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Eduard Kleine f
Am Abend des 6 . Aprils verschied in D ortm und im 

77. Lebensjahre das E hrenm itglied unseres Vereins, 
der Geheime B ergrat E d u a r d  K l e i n e .  F a s t 40 Jah re  
seines mühevollen und  darum  köstlichen Lebens h a t er 
unserm  V orstand, m ehr als 20 Jah re  dem G eschäfts­
führenden Ausschuß an- 
gehört und  in der ernsten 
Zeit von 1905 bis 1909 
als V orsitzender die Ge­
schicke des Vereins mit 
s ta rk e r H and  und  zielbe­
w ußtem  W illen geleitet.

Der E ntschlafene w ur­
de am 2. O ktober 1837 
in H erford als Sohn des 
Pastors J . L. Kleine ge­
boren und w ählte, nach ­
dem  er das G ym nasium  
seiner V a te rs tad t m it 
dem Zeugnis der Reife 
verlassen h a tte , • seiner 
ausgesprochenen Nei­
gung folgend, den Berg­
m annsberuf. Am 3. O k­
tober 1855 v erfuh r er auf 
der Zeche P räsiden t 
seine erste Schicht und 
bezog nach Ablauf der 
vorgeschriebenen Aus­
bildungszeit die U n iver­
s itä t Halle, wo er gleich­
zeitig seiner m ilitä ri­
schen D ienstpflich t ge­
nügte. D en Abschluß 
der S tudienzeit, w ährend der er jede Gelegenheit 
benu tz t h a tte , um  aus eigener A nschauung im deutschen 
und  frem den B ergbau seinen Blick und seine K en n t­
nisse zu erw eitern, b ildeten  zwei Sem ester an  der Berg­
akadem ie in Berlin. Ihnen folgte wieder eine praktische

T ätigkeit und dann das im Jah re  1863 bestandene 
Bergreferendarexam en.

N ach dem  Feldzug gegen D änem ark, aus dem  er als 
Offizier zurückkehrte, übernahm  Kleine die Leitung der 
Zeche W ittw e und B arop und einige Jah re  sp ä te r auch

die der Zeche Bickefeld. 
ln  dieser T ätigkeit, die 
w eiterhin durch seine 
W ahl zum Repräsen­
tan ten  der Zeche Sieben- 
planeten und die Be­
rufung in d ie ' G ruben­
vorstände der Zechen 
H am burg und  F ra n ­
ziska, Gottessegen und 
W estfalia eine erheb­
liche A usdehnung e r­
fuhr, fand er ein reiches 
und  dankbares Feld  fü r 
seinen prak tischen  Sinn 
und seine hervorragen­
den bergm ännischen 
Fähigkeiten, die ihn in 
den S tan d  se tz ten , die 
seiner um sichtigen Lei­
tung  und unerm üd­
lichen Sorge anver­
trau ten  Gruben durch 
die schweren Zeiten der 
Z ersp litterung  und  E r- 
traglosigkeit des w est­
fälischen B ergbaues in 
den siebziger und a c h t­
ziger Jah ren  h indurch­

zuführen, bis die m eisten von ihnen nach und  nach 
in großem  B ergw erksgesellschaften aufgingen.

U n ter dem  D ruck und den Mühen dieser schwersten 
Jah re , die dem  R uhrkohlenbergbau beschieden waren, 
reifte Kleine zu den großen Aufgaben heran, zu deren
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L ö s u n g  e r m it  an  e rs te r S te lle  b e ru fen  w a r. So w ie s  er 

im  J a h re  1885 in  e in e r b ed eu tsam en  D e n k s c h r if t  n a c h ­

d rü c k lic h  a u f  d ie  zw in g en d e  N o tw e n d ig k e it  fü r  d ie  w e s t­

fä lis ch en  B e rg w e rk e  h in , d u rc h  Z u sa m m e n sch lie ß u n g  

zu  g ro ß e m  Z e ch e n g ru p p en  u n d  d ie  B i ld u n g  vo n  V e r -  

k a u fs v e re in ig u n g e n  in  s ic h  se lb s t d ie  K r a f t  u n d  d ie  

M it t e l  zu  f in d en , um  dem  u n a u fh a lts a m  d ro h end en  

N ie d e rg a n g  zu  begegnen. M it  den  M ä n n e rn , d ie  g le ic h  

ih m  m it  k la re m  B l ic k  d ie  V e rh ä ltn is s e  ü b e rschau ten  

u n d  d en  W e g  zu  ih re r  G e su n d u n g  e rk an n ten , h a t e r im  

V o rs ta n d  unseres V e re in s  m it  E in s e tz u n g  se in e r 

c h a ra k te rv o lle n  P e rs ö n lic h k e it  in  u n e rs c h ü t te r lic h e r  Z u ­

v e rs ic h t  u n d  Z ä h ig k e it  a lle n  M iß e r fo lg e n  g e t ro tz t  u n d  

d ie  B a h n  fü r  d ie  B e s tre b u n g en  geebne t, d ie  e n d lic h  zu r  

G rü n d u n g  des R h e in is c h -W e s t fä lis c h e n  K o h le n -S y n d i-  

k a ts  fü h r ten .

D e m  b ew äh rten  F ü h r e r  d e r B e rg w e rk s in d u s tr ie  

h a tte n  in zw is ch e n  d ie  J a h re  1887 b is  1889 G e leg e n h e it 

g ebo ten , au ch  im  R e ich s ta g e  d ie  In te ressen  des B e rg ­

baues, z u m a l b e i d e r  B e ra tu n g  d e r so z ia len  G e se tz ­

g ebu ng  u n d  d e r  E r ö r te ru n g  des g ro ß en  B e rg a rb e ite r  - 

au ss tandes  m it  k lu g em  G e s c h ic k ,  m a ß v o lle m  E r n s t  

u n d  s a ch lic h e r  G rü n d lic h k e it  zu  v e r tre te n . G le ic h ­

z e it ig  h a t te  ih n  das  V e r t ra u e n  se ine r M itb ü rg e r  in  den  

W e s tfä lis c h e n  P r o v in z ia lla n d ta g  e n ts a n d t, dem  e r b is  

zu  se inem  T o d e  a ls  e ine  d e r k e n n tn is re ic h s te n  u n d  a n ­

gesehensten  P e rs ö n lic h k e ite n  a n g e h ö rte  u n d  in  dem  

er se it  dem  J a h re  1911 das  A m t  des s te llv e r tre ten d en  

V o rs itze n d en  bek le id e te . A u f  f in a n z ie lle m  G e b ie t  u n d  

in  a lle n  fü r  d ie  In d u s tr ie  w ic h t ig e n  F ra g e n , b esonde rs  

im  K a m p f  fü r  d ie  w e s t lic h e n  K a n ä le ,  h a t e r d o r t  u n e r­

m ü d lic h  u n d  e r fo lg re ich  g e w irk t. So w u rd e  se inem  

k la re n  U r t e i l  u n d  se in e r V e r t r a u th e it  m it  den  F ra g e n  

des V e rk e h rs  a u ch  im  G e sa m tw a sse rs tra ß e n b e ira t, 

in  d en  B e ir ä te n  f ü r  den  D o r tm u n d -E m s -K a n a l,  den  

R h e in -H e rn e -K a n a l u n d  d ie  L ip p e -W a s s e rs t r a ß e  sow ie  

im , L a n d e s e is e n b a h n ra t  u n d  B e z irk s e is e n b a h n ra t  K ö ln  

s te ts  d ie  g eb ü h rend e  B e a ch tu n g  zu te il.

D ie  A rb e it s lu s t  u n d  - fä h ig k e it  des h e rvo rra g en d en  

M a n n e s  fa n d e n  a b e r in  d iesem  v ie ls e it ig e n  P f l ic h te n k re is  

n o ch  k e in  G enüge, so n d e rn  b e tä t ig te n  s ic h  a u ch  m it  

besonde re r H in g e b u n g  im  D ie n s t  se ine r zw e ite n  H e im a t

D o r tm u n d , d e ren  g län zen d e  E n tw ic k lu n g  e r a ls  S ta d t ­

v e ro rd n e te r  u n d  s p ä te r  a ls  u n b eso ld e te s  M itg l ie d  des 

M a g is tra ts  h e ra u ffü h re n  h a lf,  u n d  d ie  ih m  zu m  D a n k  

das E h re n b ü rg e r re c h t  v e r lie h . E in  w e ite re s  F e ld  fü r  

se ine re ich e  E r fa h ru n g  a u f  w ir t s c h a ft l ic h e m  u n d  

h a n d e lsp o lit is c h e m  G e b ie t  b o t  ih m  d ie  D o r tm u n d e r  

H a n d e ls k a m m e r , deren  M itg l ie d  e r 26 J a h re  la n g  w a r  u n d  

d ie  er se it dem  J a h re  1906 a ls  V o rs itz e n d e r  g e le ite t  ha t.

In  e rs te r L in ie  a b e r g eh ö rte  se in  W ir k e n  s te ts  dem  

w e s tfä lis ch e n  B e rg b a u  u n d  d en  v e rs ch ie d en e n  zu r 

W a h ru n g  u n d  F ö rd e ru n g  se ine r In te re ssen  b e ru fen en  

V e re in ig u n g e n , w ie  d e r W e s t fä lis c h e n  B e rg g e w e rk ­

scha ftskasse , dem  A llg e m e in e n  K n a p p s c h a fts v e re in ,  d e r 

K n a p p s ch a fts -B e ru fs g e n o s s e n s ch a ft ,  dem  K o h le n -S y n -  

d ik a t  u n d  v o r  a lle m  dem  B e rg b a u -V e re in ,  in  deren 

V o rs tä n d en  er se it Tang en  J a h re n  e inen  m aßgebenden  

E in f lu ß  ausüb te . A u s  d en  N a c h ru fe n  a lle r  d ie se r V e r ­

e in ig un g en  k l in g t  w e h m ü t ig  u n d  s ta r k  d ie  a u fr ic h t ig e  

und  sch m e rz lich e  T r a u e r  um  den  V e r lu s t  d ieses v o r  

v ie len  d u rch  W is sen  u n d  K lu g h e it ,  C h a ra k te r fe s t ig k e it  

u n d  T reu e , n ie  e rm ü d end e  A rb e it s fr e u d ig k e it ,  H i l f s ­

b e re its c h a ft  u n d  U n e ig e n n ü tz ig k e it  au sg e ze ichne ten  

M a n n e s  u n d  d ie  h e rz lic h e  D a n k b a rk e it ,  d ie  se in  

A n d e n k e n  n ic h t  e r lö schen  la ssen  w ird .

D e m  G e fü h l t ie fe r  d a n k b a re r  V e r p f l ic h tu n g  h a t  u n se r 

V e re in  im  J a h re  1905 b e i G e le g e n h e it d e r  50. W ie d e rk e h r  

des Tages,* an  dem  d e r E n t s c h la fe n e  se ine  e rste  S c h ic h t  

v e r fa h re n  ha tte , in  w a rm e n  W o r te n  d e r A n e rk e n n u n g  fü r  

se ine  g ro ß en  V e rd ie n s te  u m  d en  w e s tfä lis ch e n  B e rg b a u  

u n d  d ie  g esam te  d eu ts ch e  In d u s t r ie  A u s d ru c k  gegeben 

u n d  ih m  im  J a h re  1913 d ie  h ö ch s te  E h r e ,  d ie  er zu  v e r­

geben  ve rm ag , d ie  E h re n m itg l ie d s ch a ft ,  v e r lie h en , »in a u f­

r ic h t ig e r  D a n k b a rk e it  fü r  d ie  u n e rm ü d lic h e  s a ch k u n d ig e  

V e r t re tu n g  d e r  In te re ssen  des v a te r lä n d is c h e n  B e rg ­

baues u n d  d ie  e r fo lg re ich e  F ö rd e ru n g  e in e r g ro ß zü g ig e n  

n a t io n a le n  W ir t s c h a f t s p o l it ik ,  d ie  er a ls  e c h te r  Sohn  

d e r ro te n  E r d e  im  W a n d e l v o n  fa s t  4  J a h r z e h n te n  a l l ­

z e it  a u fre c h t  u n d  s ta r k  m it  n ie  e rm ü d e n d e r T a t k r a f t  

u n d  S ch a ffe n s fre u d e  v e r t r e te n  hat«.

M it  d e r  G e s ch ich te  un seres V e re in s  w e rd e n  K le in e s  

N a m e  u n d  W ir k e n  im m e rd a r  v e rb u n d e n  sein.

Verein für die bergbaulichen Interessen im Oberbergamtsbezirk Dortmund zu Essen.
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Yergleiclisveisuche mit Imprägnieruiigsverfahren für Grubenholz.
B erich t des V ersuchsausschusses, e rs ta tte t von Bergasscssor O' D o b b e ls te in ,  Essen.

A u f  A n re g u n g  e in ig e r Z e ch e n v e rw a ltu n g e n  besch loß  
der V o rs ta n d  des V e re in s  fü r  d ie  b e rg b a u lich e n  In te ressen  

im  O b e rb e rg a m tsb e z irk  D o r tm u n d  im  Ja h re  1912, 
d u rch  e inen  besonders  h ie r fü r  g e b ild e te n  A u s s ch u ß  
V e rg le ich sv e rsu ch e  m it  v e rs ch ie d e n a rt ig  im p rä g n ie r te m  
G ru b e n h o lz  s o w ie  E rh e b u n g e n  d a rü b e r  a n s te lle n  zu  
lassen, in  w e lch e m  M a ß e  das Im p räg n ie ren  v o n  G ru b e n ­

h o lz  ü b e rh a u p t  w ir t s c h a ft l ic h  ist.

D u r c h  R u n d fra g e  b e i d en  dem  B e rg b a u v e re in  ange­

sch lossenen  Z echen  w u rd e  fe s tg e s te llt , d a ß  im  Ja h re  1911 
au f 82 vo n  250 S ch a ch tan la g e n  des R u h rb e z irk s ,  a lso  
a u f e tw a  x/3 d e r G e sam tzah l, G ru b e n h o lz  im p rä g n ie r t  
w o rd en  is t . A u f  d iesen  82 S ch a ch ta n la g e n  m it  e in e r 
F ö rd e ru n g  v o n  rd . 41 M il l .  t s in d  in  dem  g en ann ten  
Ja h re  rd . 980 000  c b m  K ie fe r n -  u n d  T a n n e n ru n d h o lz  
v e rb ra u ch t  u n d  d a v o n  rd . 80  000  cb m  im p rä g n ie r t  

w orden . D e r  A n t e i l  des im p rä g n ie r te n  G ru b en h o lze s  
am  H o lz b e d a r f  d ie se r Z echen  b e t ru g  a lso  e tw a  8% . 
R e ch n e t  m an  d en  gesam ten  R u n d h o lz b e d a r f  des R u h r ­

b e z irk s  a u f  d ie  d a m a lig e  F ö rd e ru n g  v o n  rd . 91 M ilJ .  t 
K o h le n  um , so e rgeben s ich  rd . 2 175 000  cbm . D e r  

A n t e i l  des im p rä g n ie r te n  H o lz e s  am  gesam ten  H o lz ­
b e d a rf b e t ru g  d em n a ch  rd . 2 3/4 %.

A ls  Im p rä g n ie ru n g s m it te l w u rd e n  im  J a h re  19T1 
a u f 36 S ch a ch ta n la g e n  T e e rö l,  a u f  13 A n la g e n  S te in sa lz , 
a u f 6 A n la g e n  K a rb o lin e u m , a u f 4 A n la g e n  M e ta lls a lz  

»G lü ckau f« , a u f  3 A n la g e n  W a sch ö l,  a u f  2 A n la g e n  
K re o s o tö l u n d  a u f  je  1 A n la g e  C ru sco p h e n o l, A b ra u m ­
sa lz  u n d  N a p h th a l in  v e rw e n d e t. D ie  U r te i le  ü b e r den 
w ir t s c h a ft l ic h e n  E r f o lg  des Im p rä g n ie ren s  la u te te n  im  
a llg em e in en  b e fr ie d ig e n d . A ls  V e r lä n g e ru n g  d e r S ta n d ­
d a u e r des im p rä g n ie r te n  H o lz e s  g egenübe r roh em  H o lz  

gaben  an:
2 V e rw a ltu n g e n  jA  Ja h r ,

11 „ f  „
13 ,, 2 Ja h re ,

12 3 „
10 „  5 „

2 „  7
D a n a ch  is t  a ls  e rw iesen  anzusehen , d aß  d ie  G ru b e n ­

h o lz im p rä g n ie ru n g  tro tz  d e r  zu neh m en d en  V e rw e n d u n g  
von  E is e n  u n d  E is e n b e to n  fü r  A u sb a u zw e ck e  im  R u h r ­
ko h le n b e rg b a u  d o ch  n o ch  e ine e rh e b lich e  B e d e u tu n g  

bes itz t. ■
D e m zu fo lg e  besch loß  d e r V e rs u c h s ­

ausschuß , m it  d en  fü r  d ie  Im p rä g n ie ru n g  
v o n  G ru b e n h o lz  in  F ra g e  k o m m en d e n  
Im p rä g n ie rm it te ln  u n d  Im p rä g n ie rv e r ­
fa h ren  V e rg le ich sv e rsu ch e  a n zu s te lle n , 
um  d ie  K o s te n  fü r  d ie  v e rs ch ie d en e n  

V e r fa h re n  zu  e rm it te ln  u n d  d a n n  d ie  
im p rä g n ie r te n  H ö lz e r  an  g ee ig n e te n S te lle n  
in  v e rs ch ie d e n e n  G ru b e n  a u f ih re  S ta n d ­

d a u e r h in  zu  p rü fe n .
F ü r  d ie  D u r c h fü h ru n g  d e r V e rsu ch e  

h a t te  d ie  G ru b e n h o lz - Im p rä g n ie ru n g  G . 

m . b. H .  in  B e r l in  ih r  W e rk  in  G e lsen ­

k irch e n  z u r  V e r fü g u n g  g e s te llt . E in e  B e sp re ch u n g  
m it  den  an  den  'V e rsu ch en  b e te ilig te n  F irm e n  ergab  

aber, d aß  s ich  d ie  K o s te n  fü r  d ie  Im p rä g n ie ru n g  nach  
den  v e rsch iedenen  V e r fa h re n  a u f  d ie se r A n la g e  w egen 
d e r G rö ß e  d e r v o rh a n d en en  Im p räg n ie rk e sse l seh r hoch  
s te lle n  w ü rd e n . D a  e ine  ande re , zw eckm äß ig e re  A n la g e , 
w o  a lle  in  B e t ra c h t  kom m end en  V e r fa h re n  a u sg e fü h rt  
w e rd e n  k o n n ten , im  R u h rb e z ir k  n ic h t  v o rh a n d e n  w a r , b o t 
d ie  R ü tg e rsw e rk e -A . G . in  B e r l in  ih re  V e rsu ch san la g e  
a u f  dem  Im p rä g n ie rw e rk  in  S te n d a l an , w o  a lle  e r­

fo rd e r lic h e n  E in r ic h tu n g e n  u n d  M eß g e rä te  v o rh a n d e n  
w a ren . A u f  d ie se r A n la g e  w u rd e n  d ie  V e rsu ch e  im  
D e ze m b e r 1913 u n te r  A u fs ic h t  des B e r ich te rs ta t te rs  
u n d  des In g en ie u rs  W e b e r  v o m  D a m p fk e sse l-Ü b e r-  
w a ch u n g s -V e re in  d e r Z echen  im  O b e rb e rg a m tsb e z irk  

D o r tm u n d  au sg e fü h rt.

F ü r  d ie  Im p rä g n ie ru n g e n  w u rd e n  e n tr in d e te , gesunde 
K ie fe rn s te m p e l v e rw e n d e t, deren  A bm essun gen  dem  
v o rh an d en en  Im p räg n ie rk e sse l a n g e p a ß t w aren . S ie 
h a t te n  L ä n g e n  v o n  1,90 u n d  1,50 m  u n d  1 5 — 16 cm  
D u rchm esse r. D a s  H o lz  w u rd e  in  g le ic h m ä ß ig e  S ta p e l von  
e tw a  1,3 c b m  In h a lt  a u fg e te ilt ,  d iese w u rd e n  geze ichne t 
u n d  d u rch  L o s  den  V e rsu ch s te iln e h m e rn  zugew iesen .

V o r  jedem  V e rs u c h  w u rd e  nach  M a ß g a b e  d e r V e r ­
su ch sb ed in g u n g en  v o n  a lle n  zu r  A n w e n d u n g  ge langenden  
Im p rä g n ie rm it te ln  u n d  v o n  d e r fe r t ig e n  Im p rä g n ie r la u g e  

e ine P ro b e  fü r  d ie  sp ä te re  N a c h p rü fu n g  genom m en.

D ie  A n o rd n u n g  d e r V e rsu ch sa n la g e  e rg ib t s ich  aus 
de r s ch em a tisch en  D a r s te l lu n g  in  A b b .  I. D ie  Im p rä g ­
n ie rm it te l w u rd e n  in  dem  M is ch k e s se l c a u fg e lö s t, n ach  

B e d a r f  '¡erwärmt u n d  d a n n  m it  H i l f e  d e r  L u ft le e r e ,  d ie  
v o rh e r  d u rch  d ie  V a k u u m p u m p e  / in  dem  h o ch lie g en d en  
V o rra tsk e sse l b e rzeug t w a r, in  d iesen  e ingesaugt.

In  d e r  Z w is ch e n ze it  w a r  d as  R o h h o lz  abgew ogen  
u n d  in  den  Im p rä g n ie rk e s se l a e in g e b ra ch t w o rden . 

D e r  fe r t ig  b e s ch ic k te  Im p räg n ie rk e sse l w u rd e  dann  
ve rsch lo ssen  u n d  m it  H i l f e  d e r  V a k u u m -  u n d  D r u c k ­
p u m p e  /  so w e it  v o n  L u f t  e n t le e r t , w ie  es d e r V o r s c h r i f t  
des b e tre ffe n d e n  V e rsu ch s te iln e h m e rs  en tsp ra ch . N a c h ­
dem  das V a k u u m  w ä h re n d  d e r v o rg e sch r ieb en en  Ze it 
u n te rh a lte n  w o rd en  w a r, w u rd e  d ie  Im p rä g n ie r la u g e  

au s  dem  V o rra ts k e s s e l b in  den  Im p rä g n ie rk e s se l a e in ­
ge lassen  u n d  g le ic h ze it ig  d e r V o rra ts k e s s e l d  fü r  d ie

Abb. 1. Anordnung der Versuchsanlage.
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Z a h le n ta fe l 1.

V a k u u m -  u n d  D r u c k v e r f a h r e n .
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Z usam m en­
se tz u n g

P re is

* /̂kg
°/o

P re is  

Jt./m  i
mm Hg. m in a t m in

.

1 W eiler-ter
Meer B asilit

F lu o rn a t r iu m  
u n d  D in itro ­
p h en o la n ilin

1,2 1,68 2 ,0 2 639 » 7A 60 11 767 jl211,2
■'•■UHL, ;:0

322,4 6,51 0,80 0 ,1 0 0,45 7,86

9 dsgl. dsgl. dsgl. 1,2 0,77 0,92 644 60 7,6 110 15 789,7 1217,5 300,6 2,77
1

0,80 ! 0,15 0,50 4,22

3
Elberfelder

Farbenfabr. B ayer
O x y m ercu ri- 
ch lo rp h e n o l-  
n a tr iu m  u n d  

N a tr iu m s u lfa t
0,25

■ | 
2,44 1,39 656 60 7,1 1 2 0

|
58 1770,4 1310,9

|
395,71 2,41

1
0,80 ! 0,15

1

1
0,50 ! 3,86

1

4 dsgl. dsgl. dsgl. 0,25 6,0 3,42 658 60 7,2 12 64
1

770,0 1130,5 266,0 6,65 0,80 0,15 0,50 8,10
■

5 dsgl.
Queck­
silber­
silikat

S u b lim a t, 
W as s e rg la s  u. 

A m m o n iak
o ,i l 0,89

1
642 60 7,2 120 11 776,3 998, e! 168,0

1
2,50» 0,80 0,15 0,50 3,95

6
Grubenholz-

Im präg­
nierung

M etall­
salz

G lückauf
N itr ie r te
P h e n o le ,0,35 6,0 2,10

1
618 | 40

1

12,0 | 22 
, d ann
[4,0 [ 2

70 740,2 1 0 1 8 ,4 ( 2 0 8 4,37 0,80 0,10 0,45 5,72

7 dsgl. dsgl.
.
dsgl. 0,35 3,0 .,5

.

638 30
12,0 

1 4,01

17
lan n

23
74 763 1044,7 202,8 2,13 0,80 0,10 0,45 3,48

8 Viczsal-
W erke Viczsal

a m m o n ia k a- 
lisc h e  l ie ta l l -  

i S alz lö sung

!
0,52 5,0 2,60 638 30 8,0 60 13 756,7 1175,6 306,4 7,97 0,80 0,10 0,45 9,32

9 Riitgers-
W erke

1
; Rüpicc,

|
Teeröl 0,062 — 6,20 632 20

| L u f td ru c k  
1 4 | 10 
1 dann Flüssigkeit 
t 7 J 30

85 767,7 847,9 58,3 3,62 0,80 0,10 0,45 5,07

i  A u f S u b lim a t  b e re c h n e t, fü r  das e in  D u rc h s c h n itt s p re is  vo n  4.60 Mk. e in g e se tz t w o rd en  is t.  - A ußer den  M a te r la lk o s te n  vo n  1,60 .«  i s t  
fa lls  das a n g e m e ld e te  P a te n t  e r te i l t  w ird , e ine  L iz e n z g eb ü h r vo n  1 M fü r  1 cbm  H o lz  zu  e n tr ic h te n . 3 N ach  A b lassen  d e r  L au g e  w u rd e  30 m in  la n g  
m it  P r e ß lu f t  vo n  5,ß a t  n a ch g e d rü e k t.

F lü s s ig k e its d ru c k p u m p e  g e b e n fa lls  m it  d e r Im p rä g n ie r­

la u g e  au s  dem  V o rra ts k e s se l b  g e fü llt .
B e i d en  Im p räg n ie ru n g e n , d ie  m it  e rh itz te r  L a u g e  

d u rch g e fü h r t  w e rd e n  so llte n , w u rd e  d iese b e re its  im  
V o rra ts k e s se l b  d u rch  e ine D a m p fs ch la n g e  so w e it  v o r ­
g ew ä rm t, d aß  s ie  n a ch  dem  E in la s s e n  in  d en  Im p rä g n ie r­

kesse l d ie  je w e ilig  v o rg e sch r ieb en e  T e m p e ra tu r  besaß. 
D a n n  w u rd e  m it  d e r  F lü s s ig k e its d ru c k p u m p e  g d ie  
Im p rä g n ie r f lü s s ig k e it  aus dem  V o rra ts k e s s e l d  in  
d en  Im p räg n ie rk e sse l a b is  zu  d e r v o rg e sch r ieb enen  
X 'tm o sp h ä re n zah l n a ch g e d rü ck t  u n d  d e r D r u c k  n a ch  

den  e in ze ln en  V o rs c h r if te n  fü r  e in e  gew isse Z e it  g le ic h ­
m ä ß ig  g eh a lten .

D e r  Im p rä g n ie r z y lin d e r  h a t te  e in en  D u rch m e sse r 

v o n  0,975 m , e ine M a n te llä n g e  v o n  3 ,34 m  u n d  e inen  
F a s su n g s ra u m  v o n  2600  1. D e r  D u rch m e sse r des V o r ­
ra tske sse ls  b  b e t ru g  1,2 m  b e i 2,98 m  M a n te llä n g e  

u n d  3500 1 In h a lt .  D e r  M is ch k e s se l c h a t te  e in en  D u r c h ­
m esser v o n  1,505 m , e ine  H ö h e  v o n  1 m  u n d  e inen  
I n h a lt  v o n  1780 1. D e r  V o rra ts k e s s e l d  fü r  d ie  F lü s s ig ­
k e its p u m p e  g w ie s  0,6 m  D u rch m e sse r, 2 m  H ö h e  u n d  

665 1 I n h a lt  au f.
D e r  V e r la u f  d e r A rb e itsw e is e  b e i d en  ve rsch ie d enen  

V e r fa h re n  w u rd e  v o n  e inem  V a k u u m -  u n d  D ru c k m e s se r  
s e lb s t tä t ig  a u fg e ze ich n e t u n d  d u rch  A b le su n g e n  v o n  
e inem  K o n tro l lm a n o m e te r  u n d  e inem  O u e ck s ilb e r -  
V a k u u m m e te r  n a ch g e p rü ft .  D a b e i e rgab  s ich , d aß  d e r

V a k u u m -  u n d  D ru ck m e sse r a u f  d e r  D ru c k s e ite  %  at 

zu  n ie d r ig  an ze ig te . N a c h  dem  A b la sse n  d e r L a u g e  aus 
dem  Im p räg n ie rk e sse l w u rd e  d ie se r g eö ffn e t, w o b e i 
das A b la u fg e fä ß  c d ie  L a u g e n re s te  au fn ah m . D a s  H o lz  

w u rd e  herau sgezogen , s o fo r t  gew ogen  u n d  aus dem  
G e w ich tu n te rs ch ie d  g egenübe r dem  R o h h o lz  d ie  F lü s ­

s ig k e itsa u fn a h m e  b e s tim m t.
D ie  E rg e b n is se  d e r V a k u u m -  u n d  D ru c k v e rs u c h e  

s in d  in  d e r  Z a h le n ta fe l 1 zu sam m enges te llt.
D ie  V e rs u ch e  b eg a n n en  m it  dem  B a s i l i t v e r f a h r e n  

d e r F ir m a  C h em isch e  F a b r ik e n  vo rm . W e ile r - te r  M e e r 
in  U e rd in g e n . D a s  au s  88 T e ile n  F lu o rn a t r iu m  u n d  

12 T e ile n  D in it r o p h e n o la n i l in  b es tehende  B a s il it s a lz  
w u rd e  in  e in e r V e rd ü n n u n g  v o n  1 ,67%  m it  2° B e  u n d  
e ine r T e m p e ra tu r  v o n  11° C  v e rw e n d e t, n a ch d e m  der 
m it  H o lz  g e fü l lte  K e ss e l e ine  S tu n d e  la n g  u n te r  e in e r 
L u ft v e rd ü n n u n g  v o n  d u r c h s c h n it t l ic h  639 m m  Q u e ck ­
s ilb e rsäu le  g eh a lten  w o rd e n  w a r  (vgl. d a s  S ch a u b ild  
A b b .  2). D a n n  w u rd e  n a ch  d em  E in la s s e n  d e r L a u g e  
e ine  S tu n d e  la n g  m it  d u r c h s c h n it t l ic h  7,4 at n a ch ­
g e d rü ck t. D ie  G e w ic h tzu n a h m e  d e r H o lzm e n g e  von  
1,378 cb m  b e t ru g  440,2  kg , a lso  a u f  1 cb m  322 ,4  kg. 

B e i e in em  P re is e  v o n  1,20 M  f ü r  das S a lz  b e tragen  
d ie  K o s te n  fü r  das Im p rä g n ie rm it te l a lso  6,51 M  a u f 
1 cb m  H o lz .

D a  n a ch  den  A n g a b e n  d e r F ir m a  u n d  in  d e r  L i t e ra tu r  
a u c h  e ine  w e s e n t lic h  s tä rk e r  v e rd ü n n te  u n d  desha lb
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b illig e re  Im p rä g n ie r la u g c  fü r  d ie  V e rh ä ltn is s e  im  K o h le n ­
be rgbau  au s re ich en  so ll, w u rd e  e in  z w e ite r  V e rsu ch  
m it  B a s i l i t  d u rch g e fü h r t ,  b e i dem  e ine  0 ,7 67 p ro zen tig e  
L ö s u n g  v o n  l ° B e  V e rw e n d u n g  fand . N a c h d e m  der 

Im p rä g n ie rk e s se l m it  dem  H o lz  
e ine S tu n d e  la n g  u n te r  e in e r 
L u ftv e rd ü n n u n g  v o n  d u r c h ­
s c h n it t l ic h  644 m m  Q u e c k s ilb e r ­

säu le  ge s tan d en  h a t te  (s. A b b .  3), 
w u rd e  d ie  L ö s u n g  m it  e in e r 
T e m p e ra tu r  v o n  15° C  e inge la ssen  
u n d  w ä h re n d  1 s t u n d  50 m in  
m it  e inem  d u r ch s c h n it t l ic h e n  
D ru c k  v o n  7,6 a t  n a ch g e p re ß t.
D ie  V e rw ie g u n g  des H o lz e s  v o n  

1,423 cb m  I n h a lt  e rgab  e ine  G e ­
w ic h tz u n a h m e  v o n  427,8  kg, 
a lso a u f  1 c b m  v o n  300,6  kg.
D ie  K o s te n  fü r  d as  Im p rä g n ie r ­
m it te l s te lle n  s ic h  be i d ie se r 
V e rd ü n n u n g  n u r  a u f  2,77 J( 
fü r  1 cb m  H o lz .  — ' A b b . 2.

D e r  d r it t e  V e rsu ch  w u rd e  n a ch  e inem  V e r fa h re n  de r 
F a rb e n fa b r ik e n  vo rm . F r ie d r .  B a y e r  &  Co. in  E lb e r fe ld ,  
d u rch g e fü h r t, b e i dem  e ine  2,4 p ro ze n t ig e  L ö s u n g  v o n
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Abb. 3.

O x y m e rc u r ic h lo rp h e n o ln a tr iu m  und  N a t r iu m s u lfa t ,  d e r 

K ü r z e  h a lb e r  a ls  B a y e r s a l z  b e ze ichne t, V e rw e n d u n g  
fand . D a s  S a lz  h in te r lä ß t  e inen  G lü h rü c k s ta n d  vo n  
97 ,8%  u n d  0 ,91%  Q u e ck s ilb e r . B e im  A n sä u e rn  m it  
S a lzsäu re  e n ts te h t  e in  w e iß e r H g -h a lt ig e r  N ie d e rs ch la g ;  
d ie  a b f i l t r ie r t e  L ö s u n g  g ib t  m it  H 2S S p u re n  e ines 
sch w a rzen  N ie d e rs ch la g e s  u n d  r ie c h t  n a ch  P h e n o l. D ie  

fe rt ig e  L ö s u n g  ze ig te  3 0 B e  u n d  w u rd e  a u f  58° C  
e rw ä rm t. N a c h d e m  d e r Im p rä g n ie rk e s se l m it  dem  
H o lz  n a ch  d e r V o r s c h r i f t  a u f  e in  V a k u u m  v o n  656 m m  
Q u e ck s ilb e rsä u le  g eb ra ch t u n d  d ieses V a k u u m  e ine 
S tu n d e  la n g  u n te rh a lte n  w o rd e n  w a r , w u rd e  n a ch  
dem  E in la s s e n  d e r  L a u g e  w ä h re n d  e in e r Z e itd a u e r  v o n  
2 s t m it  d u r c h s c h n it t l ic h  7,1 a t  n a ch g e d rü ck t . D ie  
A rb e itsw e is e  is t  aus A b b . 4 e rs ic h t lic h . D u r c h  das  N a c h ­

1
»|T *1—

-

L

Vakuu n

w iegen  d e r S te m p e l w u rd e  e ine La u g e a u fn a h m e  vo n
540,5 k g  fe s tge ste llt . D e r  In h a lt  des H o lz e s  e rgab  s ich  

zu  1,366 cbm , so d aß  e ine  L a u g e a u fn a h m e  vo n  

395,7 kg  a u f  J c b m  sta ttg e funden^  ha tte . B e i e inem
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Abb. 4.

P re ise  v o n  0,25 Jt  fü r  1 kg  B a y e rs a lz  b e rechnen  s ich  d ie  

K o s te n  fü r  das Im p rä g n ie rm it te l a u f  2,41 Jii fü r  1 cbm  

H o lz .
B e i dem  v ie r te n  V e rs u c h  w u rd e  

B a y e r s a l z  in  e in e r ß p ro ze n t ig e n  oh 
L ö s u n g  v o n  7° B e  u n d  e ine r 
d u r c h s c h n it t l ic h e n  T e m p e ra tu r  
v o n  64° C  v e rw e n d e t. D ie  A r ­
b e itsw e ise  e rg ib t  s ic h  aus A b b .  5.
D a s  V a k u u m  v o n  d u r c h s c h n it t ­
l ic h  658 m m  Q S  w u rd e  eine 
S tu n d e  la n g  g e h a lt e n / d a n n  d ie  

L a u g e  e inge lassen  u n d  m it  
d u r c h s c h n it t l ic h  7 ,2  a t  12 m in  20p 
lä n g  n a ch g e d rü ck t. D ie  in  dem  
K e sse l b e f in d lic h e n  H ö lz e r  v o n  v0 '
1,355 cb m  I n h a lt  h a t te n  360,5 k g  
Im p rä g n ie r f lü s s ig k e it  oder a u f 60- 
1 cb m  266 kg  au fgenom m en , c/zjj 

D ie  K o s te n  fü r  d as  v e rb ra u ch te  
Im p rä g n ie rsa lz  s te lle n  s ic h  d em ­

n a ch  a u f  6,65 M  fü r  1 c b m  H o lz .

B e i dem  fü n fte n  V e rs u ch  w u rd e  e in  ande re s  Im ­
p rä g n ie rm it te l d e r  E lb e r fe ld e r  F a rb e n fa b r ik e n , Q u e c k ­
s i l b e r s i l i k a t ,  e in e  M is c h u n g  v o n  1 k g  S u b lim a t  m it  
76 k g  W asse rg la s  u n d  0,7 1 A m m o n ia k  a u f  1 cb m  W a sse r  

b en u tz t.
N a ch d e m  das  H o lz  im  K e sse l 1 s t la n g  e in e r L u f t ­

v e rd ü n n u n g  v o n  d u r c h s c h n it t l ic h  642  m m  Q S  a u s ­
gese tz t w o rd e n  w a r, w u rd e  d ie  k a lte  L a u g e  v o n  11° C  
in  den  Im p räg n ie rk e sse l e inge la ssen  u n d  2 s t la n g  m it  
d u r c h s c h n it t l ic h  7,2 a t  n a c h g e d rü ck t  (s. A b b .  6). D ie  
L a u g e a u fn a h m e  des H o lz e s  v o n  1,325 c b m  In h a lt  

b e t ru g  222,3 k g  od e r a u f 1 cb m  168 kg.
In  ä h n lic h e r  W e ise  ■ w ie  b e i d en  b ish e r g en an n ten  

b e id e n  V e r fa h re n  w u rd e n  n a ch  dem  W o lm a n -V e r fa h re n  
d e r G ru b e n h o lz - Im p rä g n ie ru n g  G . m. b. H .  in  G e lsen-

— 4

— J
-7 Uhr 5  6

Abb. 5.
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k irc h e n  zw e i V e rsu ch e  m it  v e rsch ie d en e r S tä rk e  d e r 
L a u g e  au sg e füh rt. D a s  u n te r  d e r  B e ze ic h n u n g  G l ü c k ­
a u f  in  den  H a n d e l kom m end e  S a lz  b e s te h t au s  n it r ie r te n  
P h e n o le n  u n d  h a t  e inen  G lü h rü c k s ta n d  v o n  53,84% .
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Abb. 6.

E s  e n th ä lt  32 ,38%  S chw e fe lsäu re , 16,10%  M agnes ia , 

1,273 % C h ro m  u n d  28,12 % in  A lk o h o l lö s lich e  
o rg an ische  B e s ta n d te ile  (D in it ro p h e n o le  u n d  son s tig e  

B e s ta n d te ile ) .
V o n  d iesem  S a lz  w u rd e n  b e i dem  sech sten  V e rsu ch  

60 kg  in  1 cb m  W a sse r  au fg e lö s t. D ie  L a u g e  h a tte  
4,3° B e  u n d  w u rd e , n a ch d e m  d e r Im p rä g n ie rk e s se l 40  m in  
la n g  u n te r  e in e r d u r c h s c h n it t l ic h e n  L u ft v e rd ü n n u n g  
v o n  618 m m  Q S  ges tan d en  h a tte , 
m it  e in e r T e m p e ra tu r  v o n  73° C  

in  den  K e ss e l e inge lassen . D a n n  
w u rd e  e tw a  20 m in  la n g  m it  
2 a t  u n d  zu m  S ch lu ß  fü r  w en ige  
M in u te n  m it  4 a t  n a c h g e d rü ck t  
(s. A b b .  7). B e im  V e rw ie g e n  des 
H o lz e s  v o n  1,331 cb m  In h a lt  
e rgab  s ic h  e ine G e w ic h tzu n a h m e  
v o n  278,2 k g  o d e r 208 k g  a u f 

1 cbm . B e i e in em  P re is e  v o n  
0 ,35 J l  /k g  b e tra g e n  d ie  K o s te n  
fü r  das S a lz  a lso  4,37 J l  a u f 
1 cb m  H o lz .-
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Abb. 7.

B e i  dem  n ä ch s te n  V e rsu ch  
w u rd e  das  G l ü c k a u f s a l z  in  
d re ip ro ze n t ig e r  L ö s u n g  v e r­
w e n d e t;  d ie  L a u g e  h a t te  2,2° B e .
N a c h d e m  d e r m it  H o lz  g e fü llte  

Im p rä g n ie rk e s se l 30  m in  la n g  a u f  d u r c h s c h n it t l ic h  638  m m  
Q S  L u f t v e rd ü n n u n g  g e h a lte n  w o rd e n  w a r, l ie ß  m a n  
d ie  L a u g e  e in  u n d  d rü c k te  b e i e in e r d u r c h s c h n it t ­
l ic h e n  T e m p e ra tu r  v o n  74° C  w ä h re n d  17 m in  m it  

2 a t u n d  h in te rh e r  fü r  e in ig e  M in u te n  m it  4 a t  na ch . 
D a n n  l ie ß  m a n  d ie  L a u g e  au s  dem  Im p rä g n ie rk e s se l 
ab  u n d  p re ß te  e in e  h a lb e  S tu n d e  la n g  m it  P r e ß lu f t  
v o n  5,6 a t D r u c k  n a ch  (s. A b b . 8). D a s  b e i d iesem  
V e rs u c h  v e rw e n d e te  H o lz  h a t te  e in en  I n h a lt  v o n  
1,389 cb m  u n d  ze ig te  e ine  G e w ic h tzu n a h m e  v o n
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281,7 kg; es w a re n  a lso  202,8  k g  a u f  1 cb m  au fgen om m en  
w o rd en , so daß  s ich  d ie  K o s te n  fü r  den  S a lzv e rb ra u ch  
a u f J P 2 3  J l  jebm  H o lz  s te llen .

T3as fü r  den  a ch te n  V e rs u c h  af 
v e rw e n d e te  Im p rä g n ie rm it te l s 
V i c z s a l  d e r  D e u ts ch e n  V ic z s a l-  
W e rk e  in  E s se n  (R u h r)  b e s te h t 6 
aus e in e r  a m m o n ia k a lis c h e n  ^
M e ta lls a lz lö s u n g , d ie  5 ,944%

K u p fe r ,  1 ,383%  Z in k , 8 ,976%  z  
A m m o n ia k  u n d  2 ,15%  P h e n o le  
u n d  K re o s o te  e n th ä lt .

5 T e ile n  d ie se r L ö s u n g  w u rd e n  
95 T e ile  W a sse r zu g ese tz t. D ie  
L a u g e  besaß  d a n n  1° B e  u n d  

w u rd e , n a ch d e m  d e r Im p rä g n ie r ­
kesse l m it  dem  H o lz  30  m in  
la n g  u n te r  e in e r L u f t v e rd ü n n u n g  
v o n  d u r c h s c h n it t l ic h  638  m m  Q S  
g es tan d en  h a tte , m it  e in e r 
T e m p e ra tu r  v o n  13° C  in  den  
K e sse l e inge la ssen  u n d  m it  d u r c h ­

s c h n it t l ic h  8  a t  n a ch g e d rü ck t. D e r in  d em S ch au b ild (s . A b b . 
9) zw is c h e n z e it l ic h  v e rz e ic h n e tc  D r u c k a b fa l l  e n ts ta n d  d a ­
d u rch , d aß  d ie  D ru c k p u m p e  f ü r  k u rze  Z e it  s t illg e se tz t  
w o rd e n  w a r , u m  zu  p rü fe n , o b  d e r D r u c k  g le ic h m ä ß ig  

b lie b , w ie  es d ie  A rb e it s v o r s c h r i f t  v e r la n g te . D a s  H o lz  
v o n  1,367 c b m  In h a lt  h a t te  418,9 k g  F lü s s ig k e it  o d e r 
a u f  1 c b m  306,4 k g  au fgen om m en . B e i e in em  P re is e  
d e r V ic z s a llö s u n g  v o n  0,52 J l  fü r  1 kg  b e tru g e n  d ie  
K o s te n  fü r  das Im p rä g n ie rm it te l 7,97 J l  /cb m  H o lz .

‘D e r  n ä ch s te  V e r s u c h  s o llte  S/* 
n a c h d e m  p a te n t ie r te n  R ü p in g -  & 
v e r f a h r e n  d e r R ü tg e rs w e rk e -  ß 
A . G. in  B e r l in  a u sg e fü h rt  w e rden .
D a  fü r  e ine  o rd n u n g sm ä ß ig e  o- 
D u r c h fü h ru n g  d e r T e e rö lim p rä g ­
n ie ru n g  n a ch  d iesem  V e r fa h re n  Z 
e ine  T e m p e ra tu r  des T e e rö ls  v o n  
80 b is  9 0 °C  e r fo rd e r lic h  is t , m u ß te  
d e r Im p rä g n ie rk e s se l v o r  d e r 

D u r c h fü h ru n g  des V e rsu ch e s  m it  
e in e r  H e iz s c h la n g e  au sg e rü s te t oo 
w erden . In fo lg edessen  v e rr in g e rte  
s ic h  d e r In h a lt  des K e sse ls  fü r  
d ie  A u fn a h m e  des G ru b e n h o lze s  
d e ra rt , d a ß  d ie  Im p rä g n a t io n  
z w e im a l d u r c h g e fü h r t  w e rd e n  
m u ß te , u m  eb en so v ie l H o lz  zu  e r­
h a lte n  w ie  be i d en  ä n d e rn  V e r ­

suchen . D a s  v e rw e n d e te  T e e rö l v o n  11,5° B e  en tsp ra ch  
den  V o r s c h r i f te n  d e r p re u ß is ch e n  S ta a tsb ah n en , d ie  
la u t e n :

»Das T e e rö l s o ll re ines  S te in k o h le n te e rö l u n d  so z u ­

sam m engese tz t se in , d aß  be i d e r D e s t i l la t io n  b is  150° C  
h ö ch s ten s  3 % , b is  200° C  h öch sten s  10% , b is  235° C  
h öch sten s  25 % ü b e rd e s t il l ie re n  (T h e rm o m e te rk u g e l im  
D a m p f) . S e in  G e h a lt  an  säue rn  B e s ta n d te ile n  (k a rb o l­
sä u reh a lt ig en  S to ffe n ) , d ie  in  N a t ro n la u g e  v o m  spe ­
z if is c h e n  G e w ic h t  1,15 lö s l ic h  s in d , m u ß  m in d e s ten s  6 %  
be tragen .
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D a s  sp e z if is ch e  G e w ic h t  b e i 15° C  s o ll zw is ch e n  1,0 
b is  1,15 lie gen  u n d  
k la r  sein. D a s  ö l  
R a u m te ile n  B e n zo l 
m eh r a ls  S p u ren  

2 T r o p fe n  d ie se r 
v e rm is ch ten  Ö les

das  Ö l m u ß  b e i + 4 0 °  C  v o llk o m m e n  
m u ß  b e im  V e rm is ch e n  m it  g le ich en  
(k r is ta llis ie rb a re s )  k la r  b le ib e n , ohne  

un g e lö s te r K ö r p e r  a u szu sche id en  
M is c h u n g  so w o h l a ls  a u ch  des un_ 
m üssen, a u f  m e h r fa ch  zu sam m e n .

Abb. 10. Abb. 11.

g e fa lte te s  F i l t r ie r p a p ie r  gegossen, v o n  d iesem  v o lls tä n d ig  
au fgesogen  w e rden , ohne  m e h r a ls  S p u ren , d. h. ohne  
einen- d e u t lic h e n  F le c k e n  u n g e lö s te r S to ffe  z u  h in te r ­
lassen«.

D e r  m it  H o lz  g e fü llte  K e sse l w u rd e  v o r  dem  E i n ­
la ssen  des T e e rö ls  10 m in  la n g  u n te r  D r u c k lu f t  v o n  4 a t 
g ese tz t, d a n n  das he iße  ö l  in  den  K e sse l n a ch g e p re ß t u n d  
30 m in  a u f 7 a t.g eha lte n ; D ie  T e m p e ra tu r  des d u rc h  d ie  

H e iz s ch la n g e  im  K e sse l w e ite r  e rw ä rm te n  T e e rö ls  b e t ru g  
d a b e i d u r c h s c h n it t l ic h  85° C. N a c h d e m  das ö l  a b ­
ge lassen  w a r , w u rd e  d e r Im p rä g n ie rk e s se l m it  dem  H o lz  
20 m in  la n g  u n te r  e in  V a k u u m  v o n  d u r c h s c h n it t l ic h  
632  m m  Q S  gese tzt. D a s  V e r fa h re n  w u rd e  d a n n  m it  d e r 
ä n d e rn  H ä lf t e  des H o lz e s  u n te r  ä h n lic h e n  D ru c k -  u n d  
T e m p e ra tu rv e rh ä ltn is s e n  w ie d e rh o lt .  D ie  A rb e itsw e is e  
is t  aus den  S c h a u b ild e rn  10 u n d  11 zu  erkennen . D a s  fü r  
b e id e  Im p rä g n ie ru n g e n  v e rw e n d e te  H o lz  h a t te  e inen  

I n h a lt  v o n  1,373 cb m  u n d  ze ig te  e ine  G e w ich tzu n a h m e  
v o n  80,2  k g  o d e r 58,3 k g  a u f 1 cbm . D ie  K o s te n  an  
T e e rö l b e la u fe n  s ic h  a lso  be i e in em  P re is e  v o n  0 ,062  J& /kg  
T e e rö l a u f  3.62 Jt /cb m  H o lz .

N e b e n  d iesen  V e r fa h re n  m it  V a k u u m  u n d  D ru c k  

w u rd e  e ine  R e ih e  v o n  T a u ch v e rsu ch e n , fü r  d ie  m ehrere  
B e h ä lte r  z u r  V e r fü g u n g  s tand en , au sg e fü h rt, de ren  

E rg e b n is se  in  d e r Z a h le n ta fe l 2 zu sa m m e n g e s te llt  s ind .

Z a h le n ta fe l 2. 

T a u c h v e r f a h r e n .

u
£ N am e der 

F irm a

Bezeichnung 
des 

V erfahrens

Im prägn i erm it tel Ver­
dünnung

Te
m

pe
ra

tu
r 

op

Z eit­
dauer

st.

G ew icht des ¿"5 o
«3.B
s=.« rtr  ci c *  ̂

kg/cbm

ImprUgmerkosten auf 1 chm Holz

Im präg ­
n ier­

m itte l
.11

A rbeits­
lohn

M

Dampf

JC

Tilgung
und
Ver­

zinsung
M

■ c/i4/60in
.£
M

Zusam m en­
setzung

P reis 

M l kg
% Preis 

/100 1

Roh-
tiolzes

kg

imprägnier­
ten Holzes

kg

1

2.

K atz  und 
K lum pp

K y an i­
sierung Sublim at 4—5 0,66 3,0 4 168 877,8

1
1015,2 86,0 5,40' 0,50 — 0,20 6,40

Elbcrfeldcr
F a rb e n ­
fabriken

Q uecksilber­
s ilik a t

S ub lim at
W asserglas
A m m oniak

1,15 0,12 74 4 163 961,5 1045,2 51,5 1,163 0,50 — 0,20 3,86

3 K ruskopf Crus-
cophenol

10°/„ w asser­
lösliche Kre- 

sole und 
90°/0 Teeiöl

0/12 — 12 81

.

‘V. 790,4 808,3 13,1 1,57 0,50 0,10 0,05 2,22

4

5

6 

7

Im
A ufträge

des
Versuclis-

aus-
schusscs

T eeröl­
tauchung T eeröl 0,062 — ’ 6 20 83 1 792,0 804,9 9,5 0,57

'
0,50 0,10 0,05 1,22

M ykan tin
D in itro- 

phenolna- 
trium  m it 
Sulfitlauge

2,0 2,0 4,00 6

Au­
fstrich 
und 

kurz- s 
Ein­

tauchen

— — 7,0 0,28 0,50 — 0,05 0,83

E rh itzung  
u. T ränkung  
im  W asser­

glas

W asserglas­
lösung 0,055 ,0 0,55 7

v f i  fin­
d ig e s  

E r­
h itz en  ;

E in ­
ta u c h en

— — 32 0,18 0,50 0,20 0,88

E rh itzung  
u. T ränkung 
in  W asser­

glas und 
K alkm ilch

W asserglas-
und

K alkm ilch­
lösung

0,055
und

0,005

10

67,5
0,35 8

2 s tä n ­
d ig es  

E r­
h itz e n  

und  
E in ­

tau ch en

— 18 0,07 0,50 — 0,20 0,77

i  Die M eh rau fn ah m e des H olzes an  S u b lim a t b e tru g  0,625 k g  cbm . = A uf S u b lim a t b e re ch n e t. A u ß e r d en  K o sten  d e s  Im p r ä g n ie r m it te ls  vo n  
1,18 .«  is t,  fa l ls  d a s  a n g em eld e te  P a te n t e r te i l t  w ird , e ine  L ize n z g eb ü h r von 1 M /c b m  H o lz  zu  e n tr ic h te n .
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D ie  T r ä n k u n g  m it  S u b lim a t lö su n g , n a ch  ih re m  E r ­
f in d e r  K y a n i s i e r u n g  g en an n t, w u rd e  fü r  d ie  F irm a  
K a t z  u n d  K lu m p p ,  G e rn sb a ch , in  e in em  H o lz b g t t ic h  
v o rgenom m en , d e r e igens fü r  d iesen  Z w e ck  a n g e fe rt ig t  - 
u n d  m it  T a lg  g e d ic h te t w o rd e n  w a r. In  d iesem  B e h ä lte r  
w u rd e n  d ie  G ru b e n h ö lz e r  v o n  1,6 cb m  In h a lt  fe s tg e ke ilt  

u n d  m it  1,44 cb m  S u b lim a t lö s u n g  in  e in e r  V e rd ü n n u n g  
v o n  1: 150 übe rgossen , so d aß  d e r .F lü ss ig ke itsp iege l 
e tw a  10 cm  ü b e r  d e r  H o lz p a c k u n g  s tand . D e m  V e r ­
langen  d e r F irm a ,  d ie  H ö lz e r  v o rh e r  sa u b e r zu  schä len , 
w ie  es d ie  V o rs c h r if te n  b ed in g e n ; k o n n te  n ic h t  e n t­
sp ro ch en  w e rden , w e il s ic h  das S ch ä le n  des B a s te s  

v o m  G ru b e n h o lz  im  Z e ch e n b e tr ie b e  n ic h t  d u rch fü h re n  

lä ß t .  D ie  H ö lz e r  b lie b en  in  d e r  L ö s u n g  168 s t liegen. 
W ä h re n d  d ie se r Z e it  w u rd e n  e in m a l 180 1 S u b lim a t­
lö su n g  v o n  dem se lben  G e h a lt  u n d  am  fü n fte n  T a g e  

360 1 m it  3,7 k g  S u b lim a t  n a ch g e fü llt , , u m  d ie  d u rch  
d ie  A u fn a h m e  des G ru b e n h o lze s  u n d  d ie  U n d ic h t ig k e it  
des B e h ä lte r s  e n ts ta n d e n en  V e r lu s te  zu  ersetzen . D a  
d ie  S tä rk e  d e r L ö s u n g  zu  B e g in n  u n d  am  S ch lu ß  d e r 
E in la g e ru n g  t r o tz  des Z u sa tzes  d e r s tä rk e rn  L ö s u n g  
am  fü n f te n  T a g e  fa s t  g le ic h  w a r , m u ß  s ic h  d e r M e h r ­
zu sa tz  v o n  1,3 k g  S u b lim a t  a u f den  S te m p e ln  u n d  a u f 
d e r H o lz w a n d u n g  des B e h ä lte r s  n ied e rg e sch lag en  haben . 
D ie  v o n  d e r L ö s u n g  b e sp ü lte  F lä c h e  des H o lz b e h ä lte rs  
b e tru g  e tw a  10 q m  u n d  d ie  des G ru b en h o lze s  rd . 40 qm . 
N im m t  m a n  fü r  d ie  B e h ä lte rw a n d u n g  d ie  d o p p e lte  
A u fn a h m e fä h ig k e it  an, so is t  d e r  M e h rz u s a tz  an 
S u b lim a t  v o n  1,3 k g  zu r  H ä lf t e  a u f  d ie  H o lz w a n d u n g  

u n d  d ie  a n d e re  H ä lf t e  =  0 ,65 k g  a u f  d ie  e in g e la g e rten  
1,6 cb m  G ru b e n h o lz  zu  ve rre ch n en ; das  e rg ib t  e ine  
M e h ra u fn a h m e  v o n  rd . 0 ,4 k g  S u b lim a t  a u f  1 cb m  
H o lz .  D ie  a u ß e rd em  e r fo lg te  G e w ic h tzu n a h m e  des 
H o lz e s  b e t ru g  137,4 k g  od e r 86  k g /c b m , so d a ß  s ich  
b e i e inem  d u r c h s c h n it t l ic h e n  P re is e 1 v o n  4,50 J£ /k g  
S u b lim a t  d ie  G e sa m tk o s te n  a n  Im p rä g n ie rm a te r ia l a u f

4.5 • |o ,44  =  rd . 4 ,40  M /cb m  H o lz  s te lle n .

E in  zw e ite r  T a u c h v e rs u c h  m it  e in e r Q u e c k s i l b e r ­
s i l i k a t l ö s u n g  fü r  d ie  E lb e r fe ld e r  F a rb e n fa b r ik e n  
w u rd e  in  e in em  e ise rnen  B e h ä lte r  a u sg e fü h rt, d e r  in n en  
m it  e in em  T e e ra n s t r ic h  ve rsehen  w a r , u m  e ine  A m a lg a -  
m a t io n  d e r  e ise rnen  W a n d u n g  z u  v e rh ü te n . F ü r  3 cb m  
L ö s u n g  w u rd e n  2,5 k g  S u b lim a t,  190 k g  W asse rg la s  u n d  

1,75 k g  A m m o n ia k  v e rw e n d e t. D e r  H g - G e h a lt  d e r 
L ö s u n g  b e t ru g  z u  B e g in n  des V e rsu ch e s , d e r  m it  
1,738 cb m  H o lz  v o n  961,5 k g  G e w ic h t  d u rch g e fü h r t  
w u rd e , 0,07 g  in  100 ccm . N a c h  163 s t  E in la g e ru n g  
e rgab  s ich  e ine G e w ic h tzu n a h m e  v o n  84 k g  oder
51.5 k g /cb m . D e r  H g -G e h a lt  d e r  L ö s u n g  w a r  d a b e i a u f 
0 ,056 g  in  100 c cm  zu rü ckgegan gen . R e c h n e t  m a n  d ie  
H ä lf t e  des n iede rgesch lagenen  Q u e ck s ilb e rs , w ie  b e i dem  
K y a n is ie ru n g s v e rs u c h , a u f  d ie  W a n d u n g e n  des B e ­
h ä lte rs , so e rg ib t  s ich  e in e  M e h ra u fn a h m e  des H o lz e s

an  S u b lim a t v o n  0,5 • ^2,5 -  =  0.25 ^g oc êr

0,15 k g /cb m . D ie  K o s te n  fü r  d as  Im p rä g n ie rm it te l b e ­
tra g en  be i e in em  P re is e  v o n  4,50 J l  f ü r  1 k g  S u b lim a t,
5.5 P f .  fü r  1 k g  W asse rg la s  u n d  30 P f .  fü r  1 1 A m m o n ia k  
an  F lü s s ig k e its a u fn a h m e  rd . 0 ,48  J l  u n d  an  Q u e ck s ilb e r

1 D er S u b lim a tp re is  is t  s ta r k e n  S ch w a n k u n g en  u n te rw o rfen  ; e r  is t  
z. Z. a u ß e rg e w ö h n lic h  n ie d r ig  u n d  b e tr ä g t  n u r  3,60 M I kg .

n ied e rsch la g  rd. 0,68 J l  /cb m  H o lz .  D a z u  k o m m t n o ch  
e ine L iz e n zg e b ü h r  v o n  1 M  /cb m  H o lz ,  d ie  d ie  E lb e r fe ld e r  
F a rb e n fa b r ik e n  fü r  A u s ü b u n g  des V e r fa h re n s  fo rde rn , 
fa lls  d as  ang em e ld e te  P a te n t  e r te ilt  w ird ;  in sgesam t 

be trag en  d ie  K o s te n  fü r  das Im p rä g n ie rm it te l a lso
2,16 Jl/ cb m  H o lz .

A u ß e r  d iesem  T a u c h  v e r fa h re n  m it  m e h rtä g ig e r  E in -  
le g ed au e r w u rd e  das T a u c h v e r fa h re n  d e r F ir m a  K ru s -  
k o p f  in  D o r tm u n d  m it  C r u s c o p h e n o l ,  e in e r M is c h u n g  
v o n  10%  w asse r lö s lich e n  K re so le n  u n d  90 % T e e rö l 
n a ch  S ta a ts b a h n v o rs c h r if t  a u sg e füh rt. D ie  a u f  81° C 
e rw ä rm te  Ö lm is ch u n g  w u rd e  in  e inen  m it  1,369 cbm  

G ru b e n h o lz  b e s ch ic k te n  K e sse l e inge lassen . N a c h  
h a lb s tü n d ig e r  E in la g e ru n g  ze ig ten  d ie  S te m p e l e ine 
G e w ic h tzu n a h m e  v o n  17,9 k g  o d e r 13,1 k g /cb m . D e r 
P re is  d e r C ru sco p h e n o lm is ch u n g  w u rd e  m it  0 ,14  J l  /kg  
e insch l. F a ß ,  n a ch  A b z u g  des F a ß w e r te s  a u f  12,00 ,16/kg  

angegeben, so d aß  s ic h  d ie  ö lk o s te n  a u f 1,57 Jl/ cbm  
H o lz  s te llen .

Im  A u f t r ä g e  des V ersu ch sau sschu sses  w u rd e n  d an n  
n o ch  e in ig e  w e ite re  V e rs u ch e  d u rch g e fü h r t ,  u m  m ö g lich s t 
e rsch ö p fend e  U n te r la g e n  z u  - e rh a lte n . In  e rs te r L in ie  
k a m  d ie  e in fa ch e  T e e r ö l i m p r ä g n i e r u n g  d u r c h  E i n ­
ta u ch e n  in  he iß es  T e e rö l in  F ra g e . D a s  T e e rö l w u rd e  a u f 
83° C  e rw ä rm t u n d  in  d en  1,365 cb m  G ru b e n h o lz  e n t­
h a lte n d e n  K e s s e l e inge lassen . N a c h  e in e r E in la g e ru n g  v o n  
e in s tü n d ig e r D a u e r  e rgab  s ich  e ine G e w ic h tz u n a h m e  v o n  
12,9 kg , a lso  e ine Ö la u fn a h m e  v o n  9,5 k g /c b m  H o lz .  
B e i e inem  ö lp re is e  v o n  0 ,62 J l /k g  b e trag en  d ie  K o s te n  

a u f  1 cb m  H o lz  a lso  0,57 J l .
E in e  zw e ite  Im p rä g n ie ru n g  fü r  den  V e rs u c h s ­

au sschuß  w u rd e  m it  M y k a n t i n  vo rg en o m m en , das 
v o n  den  F a rb w e rk e n  vo rm . M e is te r ,  L u c iu s  &  B rü n in g ,  
H ö ch s t ,  in  d en  H a n d e l g e b ra ch t w ir d  u n d  n a ch  den  
U n te rsu ch u n g e n  v o n  P ro fe s so r  F a l k  in  E b e rs w a ld e  
b esonde rs  w ir k s a m  se in  so ll. D a s  M y k a n t in  b es teh t 
au s  24%  D in it ro p h e n o ls a lz e n , 3 6 %  [ lig n in su lfo s a u e m  
S a lzen , 4 0 %  W a sse r u n d  V e ru n re in ig u n g e n .

D e r  A rb e it s v o r s c h r if t  e n tsp re ch en d  w u rd e n  d ie  
S te m p e l m it  e in e r zw e ip ro ze n t ig e n  L ö s u n g  ange s tr ich en  
u n d  d a n n  z u r  S ich e rh e it  n o ch  e in m a l in  d ie  L ö s u n g  e in ­
g e ta u ch t. D a b e i e rgab  s ich  e in  V e rb ra u c h  an  L ö s u n g  
v o n  10 kg  fü r  1,427 c b m  H o lz ,  a lso  v o n  7 k g  a u f  1 cbm . 
B e i  e in em  P re is e  v o n  2 J l  fü r  1 k g  M y k a n t in  b e tra g e n  

d em n a ch  d ie  K o s te n  fü r  Im p rä g n ie rm a te r ia l 0 ,28  J l  /cb m  
H o lz .

E in  w e ite re r  V e rsu ch , d ie  S te m p e l in  d en  A b g a sen  
d e r K e sse lfe u e ru n g  tro ck e n  zu  e rh itze n , u m  d ie  F ä u ln is ­
ke im e  a b zu tö te n , k o n n te  in  S te n d a l n ic h t  au sg e fü h rt 
w e rden , w e il d o r t  a n  den K a m in  m eh re re  k a lt l ie g e n d e  
D e s t il la t io n sö fe n  angesch lossen  w a ren , d u rch  d ie  so v ie l 
L u f t  m ita n g e sa u g t w u rd e , d aß  d ie  P ro b e s te m p e l in  ganz 
k u rz e r  Z e it  v e rb ra n n te n . D ie  ü b r ig e n  S te m p e l w u rd e n  

d e sh a lb  z u r  Z eche  O b e rh au sen  g e s ch ic k t , d o r t  in  e inem  
a b g e zw e ig ten  K a n a l des F u ch se s  2 s t la n g  b e i e ine r 
T e m p e ra tu r  v o n  2 5 0 - 3 0 0 °  C  e rh itz t  u n d  d a n n  zu r  
e inen  H ä lf t e  in  e in e  z e h n p ro ze n t ig e  W a sse rg la s lö su n g  
u n d  z u r  ä n d e rn  in  e ine  g le ich s ta rk e , m it  67 ,5%  K a lk  
v e rse tz te  W a sse rg la s lö su n g  e in g e tau ch t. D ie  F lü s s ig ­
k e its a u fn a h m e  b e tru g  im  e rs ten  F a l le  32 k g  u n d  im  
zw e ite n  18 kg . D ie  K o s te n  fü r  d ie  v e rb ra u ch te  L ö s u n g  
s te lle n  s ic h  b e im  E in ta u c h e n  in  d ie  W asse rg la s lö su n g  a lso
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a u f 0,18 J t  u n d  b e im  E in ta u c h e n  in  d ie  m it  K a lk  v e r­
s e tz te  L ö s u n g  a u f  0,07 d t / c b m  H o lz .

D ie  in  den  Z a h le n ta fe ln  angegebenen  K o s te n  fü r  
A rb e it s lo h n  u n d  D a m p f,  T i lg u n g  u n d  V e rz in s u n g  s in d  
u n te r  Z u g ru n d e le g u n g  e ines jä h r lic h e n  B e d a r fe s  an  
im p rä g n ie r te m  H o lz  v o n  2500 — 3000  cb m  n a ch  den  
im  R u h rb e z ir k  fe s tg e s te llte n  E r fa h ru n g sw e r te n  a n ­
genom m en  w o rden .

F ü r  d ie  V a k u u m -  u n d  D ru c k v e r fa h re n  is t  d u rch w e g  
der A rb e it s lo h n  m it  0,80 d l  e in ge se tz t w o rd en . D ie  
D a m p fk o s te n  s ind  zu  0,10 J t  u n d  b e i lä n g e re r  D a u e r  
v o n  V a k u u m  u n d  D r u c k  z u  0,15 d t  angenom m en ; in  

e n tsp re ch en d e r W e ise  h ab e n  d ie  T i lg u n g s -  u n d  V e r ­
z in su n g sk o s ten  w egen  d e r d a d u rc h  b e d in g te n  e tw as  
g e r in g e m  L e is tu n g s fä h ig k e it  d e r  A n la g e  e ine  E rh ö h u n g  

von  0,45 a u f  0 ,50  d t /cb m  e rfah ren .
B e i d em  A n s a tz  d e r  K o s te n  fü r  d ie  T a u c h v e r fa h re n  

s in d  d ie  g le ic h e n  G ra n d sä tz e  m a ßg eb end  gew esen. D e r  

A rb e it s lo h n  m it  0 ,50  J t  u n d  d ie  T i lg u n g  u n d  V e rz in s u n g  
m it  0 ,05  J t  s in d  n a tu rg e m ä ß  e rh e b lic h  n ie d r ig e r;  fü r  
d ie  T a u c h v e r fa h re n  m it  m e h rtä g ig e r E in la g e ru n g  is t  
w egen d e r w e se n t lic h  g e r in g e m  L e is tu n g s fä h ig k e it  d ie  

T i lg u n g  u n d  V e rz in s u n g  a u f 0 ,20  d t  /cb m  e rh ö h t  w o rden .

D ie  im p rä g n ie r te n  H ö lz e r  w u rd e n  a n  v ie r  v e r­
sch iedene  Z echen  g e s ch ic k t , u. zw . d e ra rt , d aß  v o n  jed e r 
S o rte  d ie  g le ich e  S te m p e lza h l a u f  jed e  S ch a ch ta n la g e  
en tfie l, w o  s ie  n e b en e in a n d e r in  S tre ck e n  e in g e b au t 

w o rd en  s in d , d ie  v o ra u s s ic h t lic h  n ic h t  in  D r u c k  kom m en .
In  d en  V e rsu ch s s tre ck e n  so lle n  in  gew issen  Z e it ­

a b s tä n d e n  T e m p e ra tu r -  u n d  F e u ch t ig k e itsm e ssu n g e n  

sow ie  G a sa n a ly se n  g em ach t w e rden .
N a c h  J a h re s fr is t  w ir d  d e r A u s s ch u ß  d ie  v e rsch iedenen  

V e rsu ch s s tre ck e n  b e fa h ren  u n d  ü b e r  d en  B e fu n d

b e r ich ten . B e i d ie se r G e leg enhe it s o ll e in  S te m p e l 
je d e r F in n a  he rau sgenom m en  u n d  d ie se r d ie  e in e  H ä lf t e  
d a v o n , d ie  ande re  d em  M a te r ia lp rü fu n g s a m t zugesand t 
w e rden , u m  d ie  E n t f la m m b a r k e it  fe s tzu s te lle n , u. zw . 
so w o h l d en  F la m m p u n k t  a ls  a u ch  d ie  D a u e r  b is  z u r  
E n tz ü n d u n g .

F a l ls  d ie  S te m p e l w ä h re n d  d e r  S ta n d d a u e r  V e r ­
k ü rzu n g e n  o d e r V e r le tzu n g e n  e r fah ren , s o ll d ies  v e r ­
m e rk t  w erden .

N a c h  fü n f jä h r ig e r  S ta n d d a u e r  so lle n  e in ige  v o n  den 
m it  d en  ve rsch iedenen  Im p rä g n ie ru n g sm it te ln  b e ­

h a n d e lte n  H ö lz e rn  an  das M a te r ia lp rü fu n g s a m t gesand t 
u n d  d o r t  a u f  F e s t ig k e it  u n d  E n t f la m m b a rk e it  u n te r ­
su ch t w e rden . F e rn e r  so ll, so w e it d ie s  e rw ü n sch t u n d  
m ö g lich  is t , fe s tg e s te llt  w e rden , in w ie w e it  p h y s ik a lis ch e  
V e rä n d e ru n g e n  d e r H ö lz e r  e in g e tre ten  s ind .

Z e ig en  s ich  w ä h re n d  d e r B e o b a ch tu n g s ze it  an  den  
H ö lz e rn  F ä u ln ise rs ch e in u n g e n , d ie  d e ren  S ta n d s ich e rh e it  

e rh e b lic h  b e e in trä ch t ig e n , so so ll ih re  S ta n d d a u e r  
v e rm e rk t  u n d  u n te rsu ch t w e rd en , w o h e r  d e r F ä u ln is ­
v o rg a n g  rü h rt .

Z u s a m m e n f a s s u n g .

U m  das  w ir t s c h a ft l ic h s te  V e r fa h re n  fü r  d ie  Im ­
p rä g n ie ru n g  v o n  G ru b e n h o lz  z ü  e rm itte ln , h a t d e r  V e re in  
fü r  d ie  b e rg b a u lich e n  In te ressen  im  O b e rb e rg a m tsb e z irk  
D o r tm u n d  d u r c h  e inen  besonde rn  V e rsu ch sau ssch u ß  Im ­

p rä g n ie ru n g e n  vo rn eh m en  u n d  d ie  K o s te n  fü r  d ie  v e r ­
sch iedenen  V e r fa h re n  fe s ts te lle n  lassen. D ie se  im p rä g ­
n ie r te n  H ö lz e r  s in d  d an n  a u f  ve rsch ie d ene  G ru b e n  des 
R u h rb e z irk s  v e r te ilt  u n d  d o r t  in  g ee igne ten  S tre cken  
e in g eb au t w o rd en , w o  s ic  b e o b a ch te t w e rden , u m  ih re  
W id e rs ta n d s fä h ig k e it  gegen F ä u ln is  zu  e rm itte ln .

Größenbemessung und Wirtschaftlichkeit von Abdampfvcrwcrtungsanlagen.
Von O beringenieur H . H a u t o g  und D ipl.-Ing. W. A m m o n ,  S terk rade.

(Schluß.)

B is h e r  is t d ie  F ra g e  b e h a n d e lt  w o rd en , w ie  g roß  ein 
D a m p fsp e ic h e r  n a ch  d en  ve rsch iedenen  B a u a r te n  w e rden  

m u ß ; im  fo lg e n d en  s o ll  u n te rsu ch t  w e rden , fü r  w e lch e  
A b d a m p fm e n g e  d ie  T u r b in e  zw e ck m ä ß ig  b e re ch n e t w ird . 
Z w e i G re n z fä l le  w e rd en  e in an d e r g eg e n ü b e rg e s te llt  u n d  
d ie  V o r-  u n d  N a c h te i le  an H a n d  des f rü h e m  B e is p ie ls  
b esp ro ch en . D ie  G rö ß e  d e r  M a s c h i n e  h ä n g t s e lb s t­
v e rs tä n d lic h  n u r  d a v o n  ab, w e lch e  E n e rg ie m e n g e n  in  

ab seh b a re r Z e it  im  e igenen B e tr ie b e  v e rb ra u ch t  w e rden  
u n d  w ie v ie l g eg eb en en fa lls  a n d e rw e it ig  abgegeben  w e rden  
kann . D ie  B e m essu n g  des  N i e d e r d r u c k t e i l e s  d e r 
T u rb in e ,  d u rch  d en  d e r  A b d a m p f  h in d u r c h  m u ß , k a n n  
dagegen  m e ist bei d e r  g le ic h e n  K W - L e is t u n g  d e r T u r b in e  
seh r v e rs ch ie d en  g ew ä h lt w e rden , w ie  das  B e is p ie l 

le h ren  w ird .
E s  se i d e r F a l l  gese tzt, d a ß  e ine  2200 K W - T u r b in e  

w ä h re n d  d e r Z e it  d e r  F ö rd e ru n g  (11 st) v o l l  b e la s te t

w e rden  k a n n , u n d  d aß  d ie  M a s c h in e  in  d e r  ü b r ig e n  Z e it  
m it  %  L a s t  lä u ft ,  w o b e i ih r  d u r c h s c h n it t l ic h  5000 k g  /st 
A b d a m p f  zu g e fü h r t  w e rden . N a c h  dem  W ä rm e ­

d ia g ra m m  (s. A b b .  1) s te h t e ine  d u r c h s c h n it t l ic h e  A b ­
d am p fm en g e  vo n  17 640 k g  an d e r  T u r b in e  z u r  V e r ­

fügung . D ie  T u r b in e  k a n n  n u n  fü r  den  e inen  G re n z fa l l 
u n te r  E in h a lt u n g  e ines S ich e rh e its zu sch la g e s  so b e ­
re chne t w e rden , d a ß  s ie  b e i V o lla s t  ge rade  d ie se  
17 640 k g  g l e i c h m ä ß i g  a u fz e h r t;  d e r  S p e ich e r h a t 
d an n  den  A u s g le ic h  des s to ß w e ise  ko m m en d e n  D a m p fe s  

v o rzunehm en . U n t e r  d ie se r V o ra u s s e tzu n g  is t  d e r 
D a m p fv e rb ra u c h  e ine r 2200  K W -M a s c h in e ,  d ie  fü r  d ie  
h ö ch s te  G e sa m td a m p fm e n g e  v o n  23 200 k g  g eb a u t is t, 
in  A b b .  12 au fg e tra g e n  w o rd en . D a ra u s  is t  b e i v e r ­

sch iedenen  B e la s tu n g e n  d e r D a m p fv e rb ra u c h  b e i F r is c h -  
u n d  A b d ä m p fb e t r ie b  zu  ersehen, u n d  w e ite r  k a n n  für- 
b e lie b ig e  A b d a m p fm e n g e n  d ie  G e sa m td a m p fm e n g e  ab-
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g e g r iffe n  w e rden . Is t d ie  A b d a m p fm e n g e  b e k a n n t, so 
lä ß t  s ich  d a ra u s  d e r n o tw e n d ig e  F r is c h d a m p f  zu sa tz  
be rechnen . S in d  z. B .  10 000  k g  A b d a m p f  v o rh a n d e n , 

u n d  is t  d ie  M a s c h in e  m it  2200 K W  b e la s te t, so b ra u ch t 
s ie  e ine  g e sam te  D a m p fm e n g e  v o n  18 800 k g /s t, a lso  
18 800  -  10 000  = 8800 k g  /st F r is c h d a m p f.  D ie  D a m p f­
v e rb ra u ch za h le n  s in d  fü r  27° C  K ü h lw a s s e r te m p e ra tu r  

angegeben , u n d  d ie  V e rä n d e ru n g  des V a k u u m s  be i 
v e rs ch ie d en e n  D a m p fm e n g e n  is t  s ch on  b e rü c k s ic h t ig t .

D am pfverbraucli einer 2200 K W -Zw eidruckturbinc, 
berechnet fü r 18 000 kg A bdam pf bei V ollast 

(durchschnittliche A bdam pfm enge), 3000 Uml., 27° C 
Kühlwasser, cos cp =  0,8.

D a  d e r D a m p fsp e ich e r, b esonde rs  in  d e r  G a so m e te r­
bauart', d ie  A n la g e k o s te n  e rhöh t, so s o ll a ls  d e r  a n d e re  
G re n z fa l l u n te rs u ch t  w e rden , ob  es n ic h t  m ö g lic h  ist, 
e ine  T u r b in e  v o n  g le ic h e r L e is tu n g  so zu  b auen , d aß  sie 

ohne  S p e ich e r a rb e ite t . D a n a ch  w ird  zu  
p rü fe n  se in , o b  h ie ra u s  n ic h t  N a c h te i le  er­
w achsen , d ie  d ie  g e sp a rten  A n la g e k o s te n  
übe rs te ig en . B e i F o r t f a l l  e ines S p e ich e rs  is t  
d ie  T u r b in e  so zu  be rechn en , d aß  d e r N ie d e r ­

d ru c k t e i l  d ie  g rö ß te  a u g e n b l i c k l i c h  a u f­
tre te n d e  A b d a m p fm e n g e  d u rch zu la s se n  v e r­
m ag. D ie  T u r b in e  m u ß  d a n n  a u f B e t r ie b  

m it  A b d a m p f  a l le in  u m steu e rn , w e n n  A b ­
d a m p f g en ug  v o rh a n d e n  is t , u n d  zu Z e ite n  
v q n  A b d a m p fm a n g e l g röß e re  F r is c h d a m p f­
m engen  zu se tzen . W ä h re n d  a lso  im  zu e rs t 
besp ro ch enen  F a l le  d ie  M a s c h in e  e in m a l a u f 
e ine  g le ic h m ä ß ig e  A b d a m p fz u fu h r  e in s te llt ,  

w ir d  je tz t  d ie  M a s c h in e  b e i jedem  Z u g  d e r 

F ö rd e rm a sch in  e um st eu e rn .
In  A b b .  13 is t  d e r  D a m p fv e rb ra u c h  e ine r 

2200 K W -M a s c h in e ,  d ie  b e i V o lla s t  3 2 0 0 0  k g  
A b d a m p f  a u fze h rt, s c h a u b ild l ic h  au fg e trag en .
D e r  D a m p fv e rb ra u c h  is t  sonst in  d e r g le ich en  
A r t  w ie  in  A b b .  12 d a rg e s te llt .  A n  H a n d  d e r 
b e id e n  K u r v e n  s o ll n u n  d e r D a m p fv e rb ra u c h  
fü r  d ie  zw e i v e rs ch ie d en  g eb a u ten  M a sch in e n

mo

b e re ch n e t w e rden , um  d a rau s  e inen  S ch lu ß  a u f d ie  
W ir t s c h a f t l ic h k e it  z ieh en  zu  k ö nnen .

W ir d  d e r D a m p f  u n te r  E in s c h a ltu n g  e ines D a m p f­
spe iche rs  d e r  M a s ch in e  g le ic h m ä ß ig  zu g e fü h rt, so, is t n a ch  
A b b .  12 d e r G e sa m tv e rb ra u ch  b e i 2200 K W  22 940 kg. 
W e rd e n  h ie rv o n  d ie  17 640 k g  A b d a m p f  abgezogen , so 
b le ib t  d e r  u n v e rä n d e r lic h e  F r is c h d a m p fz u s a tz  v o n  
5300 k g /s t.

U m  d en  D a m p fv e rb ra u c h  d e r T u r b in e  zu  be rechnen , 

d ie  d ie  v o l le  L e is tu n g  au s  A b d a m p f a l le in  he rgeben  
k a n n , m u ß  fe s tg e s te llt  w e rden , w e lch e  A b d a m p fm e n g e n  
w äh re n d  d e r e in ze ln e n  A rb e it s a b s c h n it t e  d e r  F ö r d e r ­
m a sch in e  zu r  T u r b in e  ge langen .

D ie  d u r c h s c h n it t l ic h e  A b d a m p fm e n g e  b e trä g t w ie d e r 
17 640 k g /s t, w o v o n  d ie  F ö rd e rm a s c h in e  225 k g  b e i 
jedem  Z ug , a lso  b e i 35 Z ü g e n  225 ■ 35 = '7 8 8 0  k g /s t  
lie fe r t .  V o n  d en  g le ic h m ä ß ig  a rb e ite n d e n  K o lb e n ­
m asch in en  k o m m en  d em n ach  17 640 -  7880 =  9760 k g /s t. 
W ä h re n d  des B e s ch le u n ig u n g sa b s ch n it te s  v o n  25 sek 
b r in g t  d ie  F ö rd e rm a s c h in e  155 kg . U m g e re ch n e t a u f

d ie  S tu n d e  s in d  d e m n a ch — ^').-— -- = 22 3 0 0 k g /s t  vo r-

h an d en ; -zu sam m en  m it  9760 k g  d e r g le ic h m ä ß ig e n  
D a m p fm e n g e  b e t rä g t  d ie  g esam te  A b d a m p fm e n g e  

32 060 k g /s t . In  d e r B e s ch le u n ig u n g s ze it  d e r  F ö rd e r ­
m a sch in e  k a n n  d ie  T u r b in e  d ie  v o l le  L e is tu n g  ohne  

F r is c h d a m p fz u s a tz  h e rgeben  (s. A b b .  13).

W ä h re n d  d e r B e h a r ru n g s z e it  v o n  14 sek  s in d , w ie  aus 

A b b .  5 h e rv o rg e h t, —— -  = 18 000  kg /s t v o n  d e r
i o

F ö rd e rm a sch in e  v o rh a n d e n ;  in sgesam t a lso  18 000 

+  9760 =  27 760 k g / s t  A b d a m p f.

N a c h  A b b .  13 b e t rä g t  d e r  G e sa m td a m p fv e rb ra u ch  
29 560 k g  b e i 27 760 k g  A b d a m p fz u fu h r .  D e r  F r is c h ­
d a m p fz u sa tz  b e lä u f t  s ich  a lso  a u f 29 5 6 0 — 27 760 

=  1800 k g /s t. D a  je d o ch  b e i jedem  Z u g  d e r  M a s c h in e
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Abb. 13.
D am p f\e rb rau ch  einer 2200 K W -Zw eidruckturbinc, berechnet für 
32 000 kg D am pfm enge (volle L eistung aus Abdam pf), 3000 Uml., 

27° C Kühlwasser, cos cp =  0,8.
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n u r 14 sek la n g  in  d ie se r W e ise  g ea rb e ite t w ird , so 
w e rden  b e i 35 Z üg en  in  d e r  S tu n d e  ta ts ä c h lic h  n u r  
■1800- 1 4 -3 5
 r 36Ö0— ~1 =  1*r is c h d a m p f v e rb ra u ch t. In  den

üb r ig en  63 sek  e ines Z ug e s  s in d  n u r  9760 k g  d e r  g le ic h ­
m ä ß ig  a rb e ite n d e n  K o lb e n m a s ch in e n  v o rh an d en , d a  d ie  

F ö rd e rm a sch in e  s teh t. D e r  G e s a m td a m p fv e rb ra u ch  
s te l l t  s ich  a u s  dem  S c h a u b ild  ab g e g r iffe n , a u f 1 9 1 6 0  kg, 
d e r F r is c h d a m p f  a lso  a u f 19 1 6 0 - 9 7 6 0  =  9400 k g  /st. 
A u f  d ie  Z e it  des S t ills ta n d e s  d e r F ö rd e rm a sc h in e  u n d  a u f 
d ie  Z u g za h l um gerechne t, e rg ib t s ich  d ie  ta ts ä c h lic h

• „  , 9 4 0 0 -6 3 -3 5  r „ r r  ,
zu zu se tzen d e  D a m p fm e n g e  z u   ------ = 5755 kg.

ODUU
In sgesam t m üssen  a lso  5755 + 245  =  6000  k g /s t  zu gese tz t 

w erden , d as  s in d  6 0 0 0 - 5 3 0 0  = 7 0 0  kg  =  1 3 %  m ehr, 
a ls  w enn  d e r A b d a m p f  g le ic h m ä ß ig  zu g e fü h r t  w ü rde .

D e r  G ru n d  fü r  d iesen  D a m p fm e h rv e rb ra u ch  is t  le ic h t 
zu  f in d en . D ie  A u s n u tz u n g  des A b d a m p fe s  m u ß  d e s to  
g ü n s t ig e r se in , je  h ö h e r d e r  D r u c k  v o r  dem  A b d a m p f­
te il is t , d a  d a n n  nu r. w en ig  D r u c k  im  R e g e lv e n t il  a b ­
g ed ro sse lt w ird . A u s  den  A b b .  12 u n d  13, in  d ie  a u ch  d e r 

D a m p fd ru c k  v o r  dem  N ie d e rd ru c k te i l fü r  d ie  v e r­
sch iedenen  D a m p fm en g en  e inge tragen  ist, e rk e n n t m an , 
daß  b e i g le ic h m ä ß ig e r  Z u fü h ru n g  des A b d a m p fe s  b e i 
V o lla s t  d e r D r u c k  v o r dem  A b d a m p f te il  d a u e r n d  fa s t 
1 a t  abs. b e trä g t. N u r  d e r  g e r in g e  V e n t ilw id e rs ta n d  
e rg ib t e inen  k le in e n  D ru c k v e r lu s t .  W ir d  d e r  A b d a m p f 
m it  den  S ch w a n k u n g en  zu g e fü h rt, d ie  d u rch  d ie  F ö rd e r ­

m a sch in e  b e d in g t  s in d , so is t n u r  w ä h re n d  d e r B e ­
sch le u n ig u n g sze it, a lso  n u r  e tw a  w ä h re n d  e ines V ie r te ls  
d e r  G esam tze it, d e r  D r u c k  v o r dem  A b d a m p f te il  so h o ch  
w ie  m ö g lich . S chon  w ä h re n d  d e r  B e h a r ru n g  t r i t t  e ine  

D ro ss e lu n g  e in , d ie  in  d e r  la n g en  P a u se  b is  a u f 0,4 at 
a n s te ig t. H ie r d u r c h  w ird  ab e r n ic h t  n u r  d ie  A u s n u tz u n g  
des A b d a m p fe s  seh r b e e in trä ch t ig t , sond e rn  a u ch  d e r 
zugese tz te  F r is c h d a m p f  s ch le ch te r  v e rw e rte t. D a  de r 
W irk u n g s g ra d  des N ie d e rd ru c k te ile s  v o n  T u rb in e n  s te ts  
dem  des H o c h d ru c k te ile s  übe rlegen  ist, so m u ß  d e r 
G e sa m tw irk u n g sg ra d  d e r F r is c h d a m p fa u s n u tz u n g  s in ken  , 

w enn  das  D ru c k -  u n d  d a m it  a u ch  das  W ä rm e g e fä l le  des 
N ie d e rd ru c k te ile s  h e rab g e se tz t w ird . Z u  b ea ch ten  is t 
auch , d aß  es d en  D a m p fv e rb ra u c h  g ü n s t ig  b ee in flu ssen  
m uß , w e n n  s ich  d ie  D a m p fm en g en  m ö g lic h s t  w e n ig  

ände rn , d a  s ich  d a n n  d ie  S ch a u fe lu n g  n ic h t  u n a u fh ö r l ic h  
s ta rk  en t le e r t u n d  w ie d e r a u fg e fü llt  w e rden  m uß. 
Z a h le n m ä ß ig  k a n n  d ie s  je d o ch  h ö ch s te n s  d u rc h  V e r ­

su che  n achgew iesen  w erden .
D a  n a ch  d e r A n n a h m e  d ie  M a sch in e  11 s t la n g  

u n te r  d iesen  B e tr ie b s v e rh ä ltn is s e n  la u fe n  so ll,  so b e ­
tragen  d ie  M e h rk o s te n  b e i e inem  D a m p fp re is  v o n  1,80 Ji  
fü r  1 t  u n d  b e i 300  B e tr ie b s ta g e n  0,7 H l  -3 00  - 1,8 =  
4160 M  jä h r lic h .  F ü r  d ie  ü b r ig e n  13 st des T ag e s  
so lle n  in  b e id en  F ä l le n  n u r  5000 k g  A b d a m p f  v o rh a n d e n  
se in , w ä h re n d  d ie  M a sch in e  m it  1650 K W  b e la s te t is t. 
A u s  d en  b e id e n  D a m p fv e rb ra u c h k u rv e n  e rg ib t s ich  
e in  M e h rv e rb ra u c h  vo n  14 000 — 13 600 =  400 k g /s t. 

A u f  d as  J a h r  au sge rechne t, ergeben s ich  d ie  K o s te n  fü r  

den  D a m p f  zu  0,4 • 13 • 300 • 1,8 =  2810 JL, zu sam m en  
a lso  zu  4160 + 2 8 1 0  =  6970 M  jä h r lic h .  B e i A u fs te l lu n g  
d e r D a m p fv e rb ra u c h z a h le n  w a r  d ie  V e rb e s se ru n g  des 
V a k u u m s  in  b e id en  F ä l le n  b e rü c k s ic h t ig t  w o rd en ,

je d o ch  is t  d ie  K o n d e n s a t io n  be i g le ic h m ä ß ig e r  A b ­
d a m p flie fe ru n g  fü r  n u r  23 500 k g  zu  bem essen, im  
än d e rn  F a l le  m u ß  s ie  fü r  u n g e fä h r  d ie  g rö ß te  A b d a m p f­
m enge, a lso  fü r  32 500 k g  /st au s re ich en . D e r  K r a f t ­
b e d a rf d e r  b e id en  K o n d e n s a t io n s p u m p w e rk e  s t e l l t  s ich  

a u f 150 u n d  115 P S ,  w e is t a lso  e inen  U n te rs c h ie d  v o n  
35 P S  au f. B e i e in em  M o to rw ir k u n g s g ra d  v o n  0 ,9  m üssen  

. 3 5 -0 ,7 3 6
= 28,7 K W  m e h r a u fg ew en d e t w e rden .som it

0,9
K o s te t  1 K W s t  n u r  2,5 P f . ,  so b e tra g e n  d ie  M e h rk o s te n  
2 8 ,7 -0 ,0 2 5 -2 4 -3 0 0  =  5130 M  im  J a h r ;  zu sam m en  
m it  den  D a m p fm e h rk o s te n  ergeben s ich  a lso  
jä h r l ic h  u m  1 2 1 0 0  M  h öhe re  B e tr ie b sk o s te n . 
D ie se  S um m e e n ts p r ic h t  b e i 1 5 %  T i lg u n g  u n d  V e r ­
z in su n g  e inem  K a p it a l  v o n  rd. 81 000 Jl.  D ie ses  
K a p i t a l  re ic h t ab e r z u r  B e s ch a ffu n g  e ines S pe iche rs  
n ic h t  n u r  aus, sond e rn  ü b e rs te ig t se inen  P re is  u m  ein 
V ie lfa c h e s . B e i d e r  v o rs te h en d en  B e re ch n u n g  is t  n o ch  
n ic h t  b e rü c k s ic h t ig t  w o rd en , d aß  e ine  D a m p ftu rb in e , 

d ie  fü r  d ie  g rö ß te  A b d a m p fm e n g e  be re chn e t is t , te u re r  
w ird  a ls  e ine  so lch e  fü r  d ie  m it t le re  A b d am p fm en g e . 
A u c h  is t  d ie  g rö ß e re  K o n d e n s a t io n  te u re r  a ls  d ie  
k le in e re . D ie  h o h e m  K o s te n  d e r g ro ß en  A n la g e  
e r fo rd e rn  e ine  g rö ß e re  S um m e  fü r  T i lg u n g  u n d  V e r ­

z in su n g , so d aß  s ich  d ie  v o rh e r  angegebene E r s p a rn is  
n o ch  v e rg rö ß e r t. D ie s e  k u r z e  B e r e c h n u n g  l ä ß t  
k l a r  e r k e n n e n ,  w ie  w i c h t i g  u n d  l o h n e n d  es is t ,  
e in e  Z w e i d r u c k t u r b i n e  f ü r  d i e  r i c h t i g e  d u r c h ­
s c h n i t t l i c h e  A b d a m p f m e n g e  z u  b e r e c h n e n ,  
u. zw . im m e r d an n , w enn  d ie  T u rb in e n le is tu n g  
g rö ß e r is t, a ls  d e r  m it t le rn  A b d a m p fm e n g e  
e n tsp r ich t. D ie  M ö g lic h k e it ,  o ft  auch- ohne  ode r m it  
e inem  v e rh ä ltn is m ä ß ig  k le in e n  S p e ich e r au szu kom m en , 

e rk lä r t  d en  S ch e in e rfo lg  k le in e re r  W asse rsp e ich e r u n d  
d e r v ie l zu  k le in e n  S p e ich e ran lag en  u n v e rä n d e r lic h e n  
R a u m in h a lte s , d ie  au s  e in igen  a lte n  D a m p fk e sse ln  
o d e r ä h n lic h e n  B e h ä lte rn  bestehen. I n  d e m  F a j l  

i s t  d a n n  im m e r  d e r  A b d a m p f t e i l  d e r  T u r b i n e  
s o  r e i c h l i c h  g e w ä h l t ,  d a ß  d e m  S p e i c h e r  
s e in  Z w e c k  z u m  g r ö ß t e n  T e i l  a b g e n o m m e n  
w i r d .  Im  B e t r ie b  b e d e u te t d ie s  s te ts  e inen  M e h ra u fw a n d  
an  F r is c h d a m p f.  E in e n  V o r t e i l  h a t es in d e s  doch , d en  
N ie d e rd ru c k te i l d e r  T u r b in e  fü r  d ie  g rö ß te  a u g e n b lic k lic h e  
A b d a m p fm e n g e  zu  be rechnen , d a  d a n n  d ie  B e a n ­
sp ru ch u n g  d e r K e s s e l g le ic h m ä ß ig e r  w ird . D ie  G e sa m t­
d a m p fe rze u g u n g  d e r a ls  B e is p ie l g ew äh lte n  Z e che  ge­

s ta lte t  s ich  z a h le n m ä ß ig  n a ch  A u fs te l lu n g  e in e r T u r b in e  

fo lg e n d e rm aß en : D am pfe rzeugung

während eines währcnd  
Forderzuges . p  

(Beschleunigung) ae I a c  
kg kg

I. b e i A u fs te l lu n g  e ines S pe i­
che rs  u n d  k le in e r  T u r b in e n :

1. v o n  d en  g le ic h m ä ß ig  la u ­
fen d e n  M a sc h in e n . . . . 9 760 9 760

2. v o n  d e r F ö rd e rm a s c h in e . 22 300  —
3. F r is c h d a m p fz u s a tz  d e r

T u r b i n e ..............................  5 300  5 300

zus. 37 360 15 060

V e rh ä ltn is 1 : 2,48
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I I .  o h n e  S p e ich e r u n d  m it  
g ro ß e r T u rb in e :

1. v o n  d en  g le ic h m ä ß ig  la u ­
fe n d e n  M a s c h in e n . . . .  9 760 9 760

2. v o n  d e r  F ö rd e rm a s c h in e . 22 300
3. F r is c h d a m p fz u s a tz  d e r

T u r b i n e ..............................  —  5 755

zus. ~32Ö6Ö~ 15515

V e r h ä l t n i s .....................  1 : 2,06

B e i G ro ß w a sse rra u m k esse ln  s p ie lt  d e r  im  V e rh ä ltn is  
k le in e  U n te rs c h ie d  k e in e  au ssch la g g eb en d e  R o l le .  D e s ­
h a lb  d u r f t e  a u ch  d ie  V o ra u s s e tzu n g  g em ach t w e rden , 
K o lb e n m a s ch in e n  u n d  T u r b in e  w ü rd e n  au s  e in e r K e s s e l­
g ru p p e  gespe is t, o b w o h l f rü h e r  fü r  b e id e  n ic h t  d ie  
g le ic h e n  D a m p fd rü c k e  u n d  T e m p e ra tu re n  g e w ä h lt  w o rd en  

w aren .
W e n n  a u ch  d ie  V e rh ä ltn is s e  in  d e r  W ir k l ic h k e it  w o h l n ie  

so e in fa ch  lie gen  w ie  b e i dem  a u sg e fü h rte n  B e is p ie l,  so 
w e rd e n  s ie  s ic h  d o ch  m e is te n s  dem  e inen  o d e r dem  ände rn  
d e r u n te rsu ch te n  b e id e n  G re n z fä l le  n äh e rn , u n d  es w ird  
d a n n  im m e r n o ch  e ine  g a n z  e rh e b lic h e  E r s p a r n is  be i 
r ic h t ig e r  B e m essu n g  des  N ie d e rd ru c k te i ls  d e r  T u r b in e  zu 

e rw a rte n  sein.
D ie  A u s re ch n u n g e n  s in d  b ish e r u n te r  d e r  A n n a h m e  

d u rch g e fü h r t  w o rd en , d aß  d e r A b d a m p f  zu r  E r z e u g u n g  
e le k tr is ch e r E n e rg ie  a u sg e n u tz t w e rden  so ll. A u ß e rd e m  
k a n n  er je d o ch  a u ch  a u ß e ro rd e n t lic h  w ir t s c h a ft l ic h  z u r  
E r z e u g u n g  v o n  D r u c k lu f t  v e rw e n d e t w e rden . A n s ta t t  
e ines e le k t r is ch e n  G e n e ra to rs  t r e ib t  d a n n  d ie  T u r b in e  
e inen  T u rb o k o m p re s so r  an. E in  gew isse r V o r t e i l  b e i 
d ie se r A r t  d e r A u s n u tz u n g  des A b d a m p fe s  bes teh t 
d a r in ,  d a ß  b e i a l le n  Z e ch e n b e tr ie b e n  ge rade  d a n n  der 
K o m p re s so r  am  s tä rk s te n  b e a n s p ru c h t  w ird ,  w enn  d ie  

g rö ß te  A b d a m p fm e n g e  z u r  V e r fü g u n g  
s teh t. Z u  d en  g le ic h e n  Z e ite n , in  

d en en  am  m e is ten  D r u c k lu f t  g e b ra u ch t 
w ird , g eh t d ie F ö rd e ru n g a m  f lo t te s te n .
D e r  K r a f t b e d a r f  des K o m p re s s o rs  p a ß t 
s ic h  a lso  sozusagen  s e lb s t tä t ig  d e r 
A b d a m p fm e n g e -a n . E s  is t  k la r ,  d a ß  
d ie  A u s re c h n u n g  ü b e r d ie  W ir t s c h a f t ­
l ic h k e it ,  w ie  s ie  v o rh e r  d u rc h g e fü h r t  

w o rd en  ist, ebensogu t fü r  d en  F a l l  
d e r  E r z e u g u n g  v o n  D r u c k lu f t  g i lt  
u n d  zu  g a n z  ä h n lic h e n  E rg e b n is se n  
fü h re n  m u ß . Im  Z u sa m m en h a n g  
d a m it  is t  n o ch  d ie  F ra g e  zu  s tre ife n , 
o b  b e i Z w e id ru c k a n la g e n  das  K o n d e n ­
s a t io n sp u m p w e rk  v o r t e i lh a ft e r  d u rch  
e inen  E le k t r o m o to r  od e r d u rch  eine 
k le in e  D a m p ftu rb in e  a n g e tr ie b en  w ird .
F ü r  d ie  E n t s c h e id u n g  d ie se r F ra g e  
s in d  fo lg e n d e  G e s ic h ts p u n k te  m a ß ­

gebend . W e n n  gen üg en d  F r is c h d a m p f  
v o rh a n d e n  ist, ohne  d a ß  d ie  K e s s e l­
a n la g e  desw egen  e rw e ite r t w e rden  
m u ß , u n d  w enn  g le ic h z e it ig  n ic h t  

g en üg en d  A b d a m p f zu r  E r z e u g u n g  
d e r v o l le n  L e is tu n g  z u r  V e r fü g u n g  
s teh t, so ' b ie te t d e r  D a m p fb e tr ie b

des P u m p w e rk e s  d en  g ro ß en  V o r te i l,  d a ß  d ie  g anze  
A n la g e  vo n  d e r L ie fe ru n g  e le k t r is ch e r  E n e rg ie  u n ­
a b h ä n g ig  w ird . B e im  A u s b le ib e n  des  S trom es  lä u f t  
d as  P u m p w e rk  w e ite r . I n  d e r P u m p e n tu rb in e  
w ir d  d a n n  d e r F r is c h d a m p f  n u r  b is  z u r  A b d a m p f­
sp a n n u n g  au sg e n u tz t u n d  s trö m t m it  dem  ü b r ig e n  

A b d a m p f  z u r  Z w e id ru c k tu rb in e . W o  je d o ch  e ine  d e r 
g en an n ten  V o rau sse tzu n g en  n ic h t  z u t r i f f t  u n d  e le k ­
t r is c h e r  S tro m  e in fa ch  u n d  b i l l ig  b e s ch a fft  w e rd en  
k an n , is t  e le k t r is ch e r  A n t r ie b  d e r K o n d e n s a t io n  a n ­

zu ra ten .

E in e  Z u sa m m e n s te llu n g  ü b e r A b d a m p fv e rw e r tu n g s ­
an lag en  w ä re  n ic h t  v o lls tä n d ig ,  w enn  n ic h t  a u ch  d ie  
H a u p tg e s ic h ts p u n k te  fü r  d ie  R e g e lu n g  v o n  Z w e id ru c k ­
tu rb in e n  b e sp ro ch en  w ü rd e n . D a b e i w ird  zu  u n te rsu ch e n  
se in , w e lch e  E in f lü s s e  b e i d e r  F r is c h d a m p fre g e lu n g  au f- 

tre te n , u n d  w ie  d ie  A b d a m p fre g e lu n g  v o n  d e r A r t  d e r 
A b d a m p fs p e ic h e n m g  b e e in f lu ß t  w ird . D a ra u s  w e rden  
s ic h  d ie  B e d in g u n g e n  ergeben, d ie  d e r E rb a u e r  
b ea ch ten  m uß , u n d  es w ir d  d a ra u s  h e rvo rg ehen , w e lch e  
F o rd e ru n g e n  v o m  B e t r ie b s le ite r  an  e in e  Z w e id ru c k ­
re g e lu n g  g e s te llt  w e rd e n  d ü r fe n . D ie  g rö ß te n  A n fo rd e ­

ru ngen  an  d ie  R e g e lu n g s fä h ig k e it  v o n  M a sch in e n  s te l l t  
d e r  D re h s tro m b e tr ie b ;  d e sh a lb  s o l l  im  fo lg e n d en  h a u p t ­
s ä ch lic h  h ie ra u f e ingegangen  w e rden . D a b e i s in d  zw e i 
B e tr ie b s a r te n  zu u n te rs ch e id e n , b e i d en en  d ie  v e rs ch ie ­
denen  E in f lü s s e ,  d ie  a u f  d en  G a n g  d e r  M a s c h in e  e in ­
w irk e n  k ö n n e n , zu  w e se n t lic h  v e rs ch ie d en e n  E rg e b n is se n  
fü h ren . D e r  e in e  F a l l  is t, d a ß  e in  D re h s tro m g e n e ra to r  

fü r  s ic h  a l le in  a u f e in  v o rh a n d e n e s  N e tz  a rb e ite t . D ie  
B e la s tu n g  d e r  M a s ch in e  is t  d a n n  gegeben  u n d  k a n n  s ich  

b e i ä u ß e rn  E in f lü s s e n  n u r  u n w e se n t lic h  ände rn . D agegen  
k a n n  d ie  U m la u fz a h l im  R e g e lu n g sb e re ich  d e r  M a sch in e  
s ta rk  b e e in f lu ß t  w e rd en . D e r  u m g e k e h rte  F a l l  l ie g t

a Frischdampf Steuerung, b Abdam pf Steuerung, c J Vorrichtung zum  Umsetzen durch 
den Abdampfdruck, d Bclaslungsgewichl.

Abb. 14. Zw eidruck-Turbogeblase der G utehoffunngshütte für 1000 cbm /m in  
Luftm enge und 25—28 cm QS Ü berdruck.



18. April 1914 G l ü c k a u f 621

höchste Stcoertagi

•osatobs.

von der Abdampßeüung

n .jo o o  bei selbsttätiger 
n- ¡050 Regelung

zum Hoch druckt ei! zum Weder drucktet
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Abb. 15.
einer Zw eidruckturbine bei F risclulam pfbetrieb.

d an n  vo r, w e n n  d ie  T u r b in e  m it  ä n d e rn  D re h s t ro m ­
gene ra to ren  p a r a lle l  lä u ft ,  w enn  a lso  d ie  M a s c h in e  an  

d ie  U m d re h u n g s za h l des N e tz e s  g eb u n d en  ist. Ä u ß e re  
E in f lü s s e  w e rden  k e in e  n e n n e n sw e rte n  U m la u f ­
änd e ru ng en  h e rv o rru fe n , dagegen  w ir d  s ich  h ie rb e i, e n t­
sp re ch end  d e r E ig e n tü m lic h k e it  des P a ra lle lb e tr ie b e s , 
d ie  B e la s tu n g  s ta rk  ä n d e rn  k ö nnen .

In  den  A b b .  15, 16 u n d  18 is t  s ch em a tis ch  e ine 
Z w e id ru c k re g e lu n g  in  d re i ken n ze ichn enden  S te llu n g e n  
w iedergegeben. D e r  G ru n d g e d a n k e  d ie se r D a r s t e l lu n g  is t 
be i a lle n  Z w e id ru c k re g e lu n g cn  gew ah rt. S ie  u n te rsch e id en  
s ich  a lso  n u r  d u rch  ih re  b a u lic h e  A u s fü h ru n g , d ie  fü r  

d ie  U n te r s u ch u n g  n ic h t  v o n  B e la n g  ist. D a ß  je d o ch  d ie  
A u s fü h ru n g  genau  in  d e r g le ich en  A r t  m ö g lic h  is t, w ie  
s ie  d e r D a r s te l lu n g  zu g ru n d e  lie g t, ze ig t 
d ie  in  A b b .  14 w iede rgegebene  M a sch in e , 

d ie  sch on  la n g e  im  D a u e rb e tr ie b  steht.
D ie  V e n t i le  w e rd en  n ic h t  u n m it te lb a r  
v o m  R e g le r  bew eg t, sond e rn  es is t  e in 
S ch le p p s ch ie b e r zw is ch e n g e sch a lte t . D a ­
b e i fü h re n  d ie  V e n t i le  g enau  d ie  g le ic h e n  
B e w e g u n g e n  au s  w ie  b e i u n m it te lb a r e r  

V e rb in d u n g  m it  dem  R e g le rg e s tä n g e .
D ie  S te llu n g  in  A b b .  15 is t  fü r  den  

F a l l  g e ze ichne t, d a ß  k e in  A b d a m p f  v o r ­
h an d en  is t . D e r  A n s c h la g  A,  d e r  vom  
S p e ich e r m e c h a n is ch  (G lo cken sp e ich e r) . 
o d e r d u r c h  d en  D a m p fd ru c k  (W asse r­
sp e ich e r u n d  S p e ich e r u n v e rä n d e r lic h e n  
R a u m in h a lte s )  e in g e s te l lt  w ir d ,  h ä lt  das 

N ie d e rd r u c k v e n t il  gesch lossen . D e r  
P u n k t  j  is t  d e r  fe s te  D re h p u n k t  f ü r  

d ie  R e g e lu n g , u n d  d e r  R e g le r  w ir k t  Frischdampf 
a u f d as  V e n t i l  g enau  so w ie  b e i je ­
d e r  g e w ö h n lic h e n  F r is c h d a m p fs te u e ru n g .

Z u  e in e r V e r s te l lu n g  des  V e n t ile s  is t  
a lso  e in e  U m d re h u n g s ä n d e ru n g  des 

R e g le rs  n o tw e n d ig . Je d e r  S te llu n g  

des V e n t ile s  e n ts p r ic h t  b e i s e lb s t­

tä t ig e r  R e g e lu n g  e ine  g a n z  b e s t im m te  
U m la u fz a h l.  N u r  d u rch  E in g r e ife n  v o n  

H a n d  k a n n  m it  H i l f e  e in e r F e d e rw a g e  
o d e r e in e r  im  g le ic h e n  S in n e  w irk e n d e n  
V o r r ic h tu n g  d ie  U m la u fz a h l b e i je d e r 
V e n t i ls t e l lu n g  a u f  d ie  n o rm a le  g eb ra ch t 
w e rden . B e i  e in e r b e s t im m te n  U m la u fz a h l 

d e r T u rb in e ,  a lso  b e i e in e r b e s t im m te n  
S te llu n g  des V e n t ile s ,  w ir d  b e i dem  ge­
w ö h n lic h e n  D a m p fd ru c k ,  fü r  den  d ie  M a ­
s ch in e  g e b a u t is t, g e ra d e  d ie  D a m p fm e n g e  

d u rch  das V e n t i l  gehen , d ie  d e r  B e la s tu n g  
e n tsp r ic h t. Ä n d e r t  s ic h  d e r D a m p fd ru c k ,  
so w ir d  s ic h  a u ch  d ie  d u r c h  d ie  T u r b in e  
gehende  D a m p fm e n g e  ände rn . B e i g le ic h ­
b le ib e n d e r  B e la s tu n g  w ir d  d ie  M a s c h in e  
d a d u rch  b e s ch le u n ig t o d e r v e rzö g e rt, d e r 

R e g le r  g re if t  e in  u n d  v e r s te l l t  d a s  V e n t i l  
so lange , b is  w ie d e r  d e r frü h e re  D a m p f­

d ru c k  v o r  d en  D ü se n  h e rrs ch t . E in e  U m ­
d re h u n g sä n d e ru n g  u n d  d e ra rt ig e  E in s t e l­

lu n g  is t  jed o ch , w ie  v o rh e r  geze ig t w u rd e , 
n u r  d a n n  m ö g lich , w e n n  d ie  M a sch in e

fü r  s ich  a l le in  lä u ft .  B e i  P a r a l le lb e t r ie b  is t  d ie  M a s c h in e  

an  d ie  U m la u fz a h l g eb u nd en , m u ß  a lso  e ine  d e r  v e r­
ä n d e rte n  D a m p fm e n g e  en tsp re ch en d e  B e la s tu n g  a u f­
nehm en. D a ra u s  g eh t h e rv o r, d aß  d ie  M a sc h in e  be i

D ru c k ä n d e ru n g e n  n ic h t  s e lb s t tä t ig  d ie  B e la s tu n g e n
od e r d ie  U m la u fz a h l h a lte n  k a n n . A u s  d ie sen  T a ts a ch e n  
e rg ib t s ich  n o ch  e ine  w e ite re  F o lg e ru n g . S o ll  d ie  T u r b in e  
a u ch  n o ch  b e i n ie d r ig e m  D a m p fd ru c k  d ie  v o l le  L e is tu n g  
hergeben , so d a r f  d e r D r u c k  v o r  d en  D ü se n  a u ch  be i 
h öhe rm  D a m p fd ru c k  n ic h t  s te ig en , d a m it  k e in e  Ü b e r ­

la s tu n g  e in t r it t .  D e r  D r u c k  m u ß  a lso  im m e r b is  a u f das 
n ie d r ig s te  M a ß , fü r  d as  d ie  T u r b in e  b e re ch n e t is t , a b ­
ged ro sse lt w e rden . B e i  re in e r  D ro sse lre g e lu n g  s in d  h ie r ­
m it  V e r lu s te  d a d u rch  v e rb u n d e n , d aß  d e r  D a m p fv e r ­

Abb. 16.
Regelvorgang einer Zweidruckturbine bei Abdampfbetrieb.
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b ra u ch  a u ch  b e i h o h e m  D a m p fd r u c k  fa s t so u n g ü n s t ig  
is t  w ie  b e im  n ie d r ig s te n  D ru c k .  D u r c h  Z u -  u n d  A b ­

s ch a lte n  v o n  D ü s e n g ru p p e n  e n tw e d e r v o n  H a n d  od e r 
s e lb s t tä t ig  la ssen  s ich  b e i F r i s c h d a m p f b e t r i e b  d iese  
D ro s s e lv e r lu s te  v e r r in g e rn , d a  h ie rb e i e ine T e ilb e a u f ­

s ch la g u n g  in  w e ite n  G re n ze n  m ö g lic h  ist.

T

Abb. 17.
V erhalten  eines Zw eidruck-Turbogenerators b c ij 

schwankendem  A bdam pfdruck.

D ie  S te llu n g  in  A b b .  16 ze ig t den  S te u e rv o rg an g  
b e i re in em  A b d a m p fb e tr ie b . H ie rb e i s te h t  d e r S p e ich e r 
in  se ine r h ö ch s te n  S te u e r la g e  u n d  g ib t  d as  A b d a m p f­
re g e lv e n t il fre i. D a  das  F r is c h d a m p fv e n t i l  d u rc h  
das  G e w ic h t  G b e la s te t is t , b le ib t  es gesch lossen  u n d  
de r R e g le r  is t  in  d e r  L a g e , z u r  V e r s te l lu n g  des A b -  
d a m p fv e n t ile s  e in zug re ife n . D e r  P u n k t  2 is t  je tz t  d e r 
fe s te  D re h p u n k t  fü r  d ie  R e g e lu n g . D ru c k ä n d e ru n g e n  

d es  A b d a m p fe s  w e rden  d ie  g le ic h e n  F o lg e n  h ab e n  w ie  
D ru c k ä n d e ru n g e n  be im  F r is c h d a m p fb e tr ie b . L ä u f t  a lso  
d ie  M a s c h in e  a l le in  u n d  m u ß  s ie  e in e  g le ic h m ä ß ig e  
B e la s tu n g  h a lte n , so m u ß  au ch  d ie  g le ic h e  D a m p f­
m enge  h in d u rch g e h e n , d. h. das R e g e lu n g s v e n t i l  w ird  
vom  R e g le r  im m e r so e in g e s te llt  w e rd en , d a ß  v o r  dem  
A b d a m p fte il e in  g le ic h m ä ß ig e r  D r u c k  h e rrsch t. S ch w a n k t

d e r D r u c k  im  S p e ich e r (W asse rsp e ich e r u n d  S p e ich e r 
u n v e rä n d e r lic h e n  R a u m in h a lte s ) ,  so k a n n  s ich  be i 
D ru c k s te ig e ru n g  d e r h ö h e re  D r u c k  n ic h t  h in te r  d as  
R e g e lu n g s v e n t i l  fo r tp f la n z e n . In  A b b .  17 s in d  d ie  
V o rg ä n g e  b e i d e r R e g e lu n g  im  Z u sa m m e n h a n g  m it  

d em  D ia g ra m m  d e r D a m p f l ie fe r u n g  u n d  d e r D a m p f­
en tn ah m e  fü r  d iesen  F a l l  a n g e n äh e rt d a rg e s te llt .  D a s  
D a m p flie fe ru n g s -  u n d  -en tn a h m e d ia g ra m m  is t  genau  
das g le ich e , d as  b e i d e r  B e re c h n u n g  des D a m p fsp e ic h e rs  

z u g ru n d e  g e le g t w o rd en  w a r. D e r  D a m p fd ru c k  im  
S p e ich e r w ir d  w ä h re n d  d e r B e sch le u n ig u n g s -  u n d  
B e h a rru n g s z e it  d e r  F ö rd e rm a s c h in e  en tsp re ch en d  d e r 
D a m p h n e n g e  an s te ig en  u n d  w ä h re n d  d e r V e rzö g e ru n g s ­
z e it  u n d  d e r P a u se  a l lm ä h l ic h  w ie d e r a u f d en  A n fa n g s ­
d ru c k  s in ken . D e r  m it t le r e  D r u c k  im  S p e ich e r l ie g t  d ab e i 

u m  0,15 a t h ö h e r a ls  d e r D r u c k  v o r  dem  N ie d e rd ru c k te i l 
d e r  M a sch in e . E s  w ir d  a lso  e in  im  V e r h ä ltn is  zum  
G e s a m td ru c k g e fä lle  g ro ß e r P ro z e n ts a tz  abged rosse lt. 

D a  d e r D a m p fv e rb ra u c h  d e r M a s c h in e  n u r  v o m  D a m p f ­
d ru c k  v o r  dem  A b d a m p f te i l  a b h ä n g t, so is t  m it  d ie se r 
D ro s s e lu n g  e in  e rh e b lic h e r V e r lu s t  v e rb u n d e n , w ie  
ü b e rh a u p t  je d e  D ro s s e lu n g  a ls  V e r lu s t  anzusehen  ist. 
D a s  D ia g ra m m  is t  fü r  den  F a l l  g eze ichne t, d a ß  d ie  
T u r b in e  v o l l  b e la s te t  is t, g i l t  a b e r s in n g em äß  au ch  fü r  
a l le  ä n d e rn  B e la s tu n g e n .

Im  zw e ite n  F a l le ,  b e i dem  d ie  T u r b in e  a u f e in  N e tz  

m it  g le ic h m ä ß ig e r  U m la u fz a h l a rb e ite t , k a n n  d e r R e g le r  
k e in e  m e rk lic h e  V e r s te l lk r a f t  a u f d as  R e g e lv e n t il  
a u süb en ; es w ir d  a lso  b e i D ru c k s c h w a n k u n g  a n n ä h e rn d  
in  se in e r L a g e  b le ib en . D ru c k s c h w a n k u n g e n  w e rd en  

s ich  p ra k t is c h  in  v o lle r  H ö h e  h in te r  d as  R e g e l­
v e n t i l  fo r tp f la n z e n . E s  w e rden  v e rä n d e r lic h e  D a m p f­

m engen  d u r c h  d ie  T u r b in e  h in d u rch g e h e n , u n d  d ie  
T u r b in e  m u ß  L e is tu n g  au fn e h m e n  od e r fa lle n  lassen. 
M it  den  D ru c k s c h w a n k u n g e n  s in d  a u ß e rd em  Ä n d e ru n g e n  
des W ä rm e g e fä lle s  v e rb u n d e n . B e i h ö h e rm  D ru c k  
s te ig t  a lso  n ic h t  n u r  d ie  D am p fm en g e , sondern  jedes 

K ilo g r a m m  D a m p f fü h r t  a u ch  e ine  g rö ß e re  L e is tu n g s ­
fä h ig k e it  m it  s ich . D a d u r c h  w ir d  d ie  v o n  d e r V e r ­
g rö ß e ru n g  d e r D a m p fm e n g e  a b h än g ig e  B e la s tu n g s ­
s te ig e ru n g  n o ch  v e rs tä rk t .  B e i d ie se r B e t r ie b s a r t  s in d  
a lso  m it  d en  D ru ck s c lu v a n k u n g e n  u n te r  a l le n  U m ­
s tän d e n  en tsp re ch end e  B e la s tu n g s sch w a n k u n g e n  v e r­

k n ü p ft .  A u c h  d ie se r F a l l  is t  in  A b b .  17 au fg e trag en  
u n d  w ie de ru m  das g le ic h e  D a m p flie fe ru n g s d ia g ra m m  d e r 
F ö rd e rm a sc h in e  zu g ru n d e  g e le g t w o rd en . D ie  L in ie n  
fü r  d en  D r u c k  im  S p e ich e r u n d  v o r  dem  A b d a m p f­
te i l  d e r  T u r b in e  ze igen  d en  u n v e rm e id lic h e n  D r u c k ­

v e r lu s t  d e r  L e it u n g  z w is c h e n ' S p e ich e r u n d  T u r b in e  
u n d  d en  V e r lu s t  des R e g e lv e n t ile s , je d o ch  is t  d e r 
D ru c k v e r lu s t  n u r  e in  k le in e r  B r u c h te i l  v o n  dem , d e r 
v o rh e r  a u ft ra t .  D e m  V o r t e i l  d e r  w ir t s c h a ft l ic h e m  
A u s n u tz u n g  des D a m p fe s  s te h t je d o ch  d e r seh r e rh eb ­
lic h e re  N a c h te i l  d e r  B e la s tu n g s s c h w a n k u n g  gegenübe r, 
d ie  se lb s t in  dem  B e is p ie l,  in  d em  s ich  d ie  D ru c k -  
s ch w an k u n g en  n o ch  in  m ä ß ig en  G re n ze n  h a lte n , schob* 
e tw a  19%  au sm ach t. Je d e r  B e t r ie b s le ite r  w'eiß, w ie  

s tö re n d  d e ra r t ig e  S ch w a n k u n g e n  a u f d a s  N e t z  w irk e n . 
A l le rd in g s  k an n , w ie  au s  dem  D a m p flie fe ru n g s -  u n d  -en t­
n ah m ed ia g ram m  h e rv o rg e h t, d e r  W ä rm e sp e ic h e r  e tw as  
k le in e r  g e w ä h lt  w e rden , d a  ja  w ä h re n d  d e r D ru c k -
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Abb. 18.
Regelvorgang einer Z w cidruckturbinc bei M ischdam pfbetrieb.

S teigerung clie D a m p fe n tn a h m e  d u rch  d ie  T u r b in e  
g röße r, a lso  w e n ig e r D a m p f zu  sp e ich e rn  ist. D e r  G e w in n  

b e t rä g t  h ie r  n u r  11%  u n d  k o m m t b e i d e r G rö ß e  des 
W ä rm e sp e ich e rs  u n d  dem  n o tw e n d ig e n  S ich e rh e its ­

zu sch la g  n ic h t  au ssch laggeben d  in  F ra g e .
D ie  S te llu n g  in  A b b .  18 g ib t  den  R e g e lv o rg a n g  be i 

Z w e id ru c k b e tr ie b , a lso  be i v e rä n d e r l ic h e r  A b d a m p f­

m enge w ie de r. D ie  G ru n d b e d in g u n g , d ie  h ie rb e i an 
d ie  R e g e lu n g  g e s te llt  w ird , is t  stets, d aß  be im  U m se tze n  
von  d e r e inen  a u f d ie  ande re  B e tr ie b s a r t  k e in e  oder 

n u r  m ö g lich s t g e r in g e  U m la u f ­
s ch w an k u n g en  od e r be im  
P a ra lle lb e t r ie b  B e la s tu n g s ­
s ch w a n k u n g en  a u ft re te n  so l­

len. D a ra u s  e rg ib t s ich  d ie  

N o tw e n d ig k e it ,  d en  S te u e r­
v o rg a n g  des U m se tze n s  vom  
R e g le r  u n a b h ä n g ig  zu  m a ch e n , 
d a  er n u r  b e i U m la u fä n d e ru n g  
e ing re ifen  k a n n . D ie  A b b . 18 

ze ig t au ch , d a ß  be i g le ich e r 
S te llu n g  des R e g le rs , n u r  v o n  
d e r W ä rm e sp e ic h e rg lo c k e  od e r 
dem  D a m p fd ru c k  b e e in f lu ß t, 
d a s  A b d a m p fv e n t i l  ge rade  so 
w e it g eö ffn e t w ird , a ls  es 
d e r je w e ilig e n  A b d a m p fm e n g e  

en tsp r ic h t. D e r  fe s te  D r e h ­
p u n k t  d e r R e g e lu n g  is t  d e r 
P u n k t  3 , w ie  au s  d e r B e ­
el jn g u n g u n v e rä n d e r l ic h e rU m -  

la u fz a h l h e rv o rg e h t. D a s  G e ­
w ic h t  G, m it  dem  das  F r is c h ­
d a m p fv e n t i l  b e la s te t is t , s te l l t  
b e i d iesem  S te u e rv o rg a n g  
im m e r e in e  zw a n g lä u f ig e  V e r ­

b in d u n g  des A b d a m p fv e n t i le s  m it  dem  
A n s c h la g  .4 her.

H a t  s ich  das  A b d a m p fv e n t i l  g an z  
geö ffne t, so m u ß  das  F r is c h d a m p f­
v e n t i l  g an z  gesch lossen  se in  u n d  u m ­
gekeh rt. B  ei v o l l  g eö ffne tem  A b d a m p f­
v e n t il u n d  u n v e rä n d e r lic h e m  n o rm a lem  
D ru c k  v o r  dem  N ie d e rd ru c k v e n t il  
w ir d  dann] ge rad e  d ie  d e r v o l le n  B e ­
la s tu n g  en tsp re ch en d e  D a m p fm e n g e  
d u r c h  d ie  M a s c h in e  gehen . Is t  d as  
F r is c h d a m p fv e n t i l  g a n z  geö ffn e t, so 
m u ß  es be im  g e w ö h n lich e n  F r is c h ­

d a m p fd ru c k  a u ch  ge rade  d ie  d e r  v o lle n  
B e la s tu n g  en tsp re ch en d e  F r is c h ­
d am p fm e n g e  in  d ie  M a s c h in e  ein- 
t re te n  la ssen , d a  ja  son st B e s c h le u n i­
g u n g  od e r V e rzö g e ru n g , a lso  U m la u f ­
od e r B e la s tu n g sä n d e ru n g e n  e in tre ten  

m ü ß ten . D ie s e  F o rd e ru n g  g ilt ,  w ie  

le ic h t  e in zu sehen  is t , n ic h t  n u r  fü r  
V o lla s t ,  so n d e rn  fü r  s ä m t lic h e  B e ­

la s tu n g e n  d e r  M a sch in e , d. h . fü r  
a l le  S te llu n g e n  d e r V e n t ile .  B e id e  
S t e u e r u n g e n  m ü s s e n  a l s o  f ü r  

i h r e n  g a n z e n  H u b  d e m  g l e i c h e n  G e s e t z  f o lg e n  
u n d  d e n  g l e i c h e n  U n g l e i c h f ö r m ig k e i t s g r a d  b e i  
B e la s t u n g s ä n d e r u n g e n  b e s i t z e n .  D ie s e  F o rd e ru n g  

k a n n  jedoch , w ie  v o rh e r  b e i F r is c h d a m p f-  u n d  A b d a m p f­
b e tr ie b  geze ig t w o rd en  ist, n u r  fü r  e in e n  F r is c h d a m p f-  
u r id  fü r  e in e n  A b d a m p fd r u c k  e rre ich t w erden.
S ch w a n k t  e in e r d ie se r  D rü c k e , so w ird  d ie  E in s te l lu n g  

d e r M a s c h in e  n ic h t  m e h r d ie  r ic h t ig e n  D a m p fm e n g e n  
b e im  U m se tze n  d u rch la s s e n , u n d  es w e rd e n  U m d re h u n g s ­
ände rungen  oder be im  P a ra lle lb e t r ie b  B e la s tu n g s ­

a Frischdampfsteuerung, b A bdam pf Steuerung, c Regelung m it halb abgenommener 
Schulzhaube, d Übertragungsgestänge des Dampfspeichers, c U m lauf Verstellung. 
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än d e ru n g en  e in tre ten . W ä h re n d  be im  re in en  F r is c h ­
d a m p fb e tr ie b  so lch e  Ä n d e ru n g e n  d u rch  N a c h s te lle n  

v o n  H a n d  g e reg e lt w e rden  kö n n e n , d a  s ie  n o rm a l n u r  
la ng sam  u n d  in  g roßen  Z e ita b s tä n d e n  e r fo lg e n , w äch s t 
d ie  S c h w ie r ig k e it  sch on  b e im  re in en  A b d a m p fb e tr ie b , 
b e i dem  d e r D r u c k  in n e rh a lb  w e n ig e r S ek u n d en  von  
se inem  M in d e s t-  a u f  se in  H ö ch s tm a ß  an s te ig t. B e im  
Z w e id ru c k b e t r ie b  w ir d  d ie se lb e  S c h w ie r ig k e it  be im  
S ch w a n k e n  des A b d a m p fd ru c k e s  in  e rh ö h tem  M a ß e  

a u ftre te n , w enn  d ie  D ru c k s c h w a n k u n g e n  z e it l ic h  m it  

dem  U m ste u e rn  zu sa m m e n fa lle n .

E s  is t  n u n  zw a r m ö g lich , e ine  Z w e id ru c k re g e lu n g , 
d ie  d u rch  D ru c k ä n d e ru n g  u m steu e rt, so e in zu s te lle n , 
d aß  s ic h  d ie  D ru c k s te ig e ru n g  be im  U m se tze n  a u f A b ­
d a m p f n ic h t  w e se n t lic h  v o r  dem  A b d a m p f te i l  b e m e rk b a r 
m a ch t. D a  d e r A b d a m p f te i l  s te ts  fü r  d en  k le in s te n  
D r u c k  b e re ch n e t w e rd e n  m u ß , tre te n  d a n n  a b e r  w ie d e r 
d ie  D ro s s e lv e r lu s te  au f, d e ren  E in f lu ß  a u f d ie  W i r t ­
s c h a f t l ic h k e it  d e r  A b d a m p fa u s n u tz u n g  sch on  besp ro ch en  

w o rd en  is t.
G ru n d b e d in g u n g  fü r  e in  g u te s  U m se tze n  d e r M a ­

s ch in e  is t  d ah e r, d aß  d ie  D ru c k s c h w a n k u n g e n  a u f ein 
M in d e s tm a ß  h e rab g e se tz t w e rden . D ie s e  F o rd e ru n g , 
d ie  zu m  V e rm e id e n  v o n  U m la u fs c h w a n k u n g e n  u n d  

D ro s s e lv e r lu s te n  od e r z u r  V e rm e id u n g  v o n  B e la s tu n g s ­
s ch w an k u n g en  u n e r lä ß lic h  is t, m u ß  g a n z  u n a b h ä n g ig  
v o n  d e r B a u a r t  d e r  S te u e ru n g  a u fg e s te llt  w e rden . S ie  
s te h t je d o ch  in  s ch a rfem  W id e rs p ru c h  zu  d e r B e ­
d in g u n g  d e r D ru c k v e rä n d e ru n g  b e i d e r  S p e ich e ru n g  

des D a m p fe s  im  W asse rsp e ich e r u n d  im  S p e ich e r 
u n v e rä n d e r lic h e n  In h a lte s . N u r  d e r  G lo ck e n sp e ich e r 

k o m m t d ie se r F o rd e ru n g  in  fa s t 
v o llk o m m e n e m  M ä ß e  na ch .

A b b .  19 z e ig t  e in en  Z w e id ru c k -  
T u rb o g e n e ra to r  fü r  D re h s t ro m ­

b e tr ie b . D ie  L e is tu n g  des M a s c h in e n ­
sa tzes b e t rä g t  1250 K W  bei 
cos cp= 0,8. D ie  R e g e lv e n t ile  fü r  
d en  F r is c h -  u n d  A b d a m p f ,  d ie  
b e id e  a ls  D ro sse ls te u e ru n g  ausge­
fü h r t  s in d , lä ß t  d ie  A b b i ld u n g  

d e u t l ic h  e rken nen . U m  d ie  D ro s s e l­
v e r lu s te  b e i F r is c h d a m p fb e t r ie b  
n a ch  M ö g l ic h k e it  zu  v e r r in g e rn , 
w ir d  be i re in em  F r is c h d a m p fb e t r ie b  

v o n  %  L a s t  an  e in  an  d e r R ü c k ­
s e ite  d e r  T u r b in e  b e f in d lic h e s  Z u ­
s a tz v e n t i l  v o n  H a n d  g eö ffn e t. A n  
d e r g le ic h e n  S te lle  b e f in d e t  s ich  e in  

w e ite re s  V e n t i l ,  d a s  b e i Ü b e r ­
la s tu n g e n  o d e r b e i seh r s ta r k  fa lle n ­
dem  F r is c h d a m p fd ru c k  g eö ffn e t 

w e rd e n  m u ß . D ie  M a s c h in e  k a n n  
d ie  v o lle  L e is tu n g  b e i a lle n  B e ­
tr ie b sa rte n , a lso  a u ch  b e i B e t r ie b  
m it  F r is c h d a m p f  o d e r A b d a m p f  
a l le in  he rgeben . D ie  Ü b e r t r a g u n g  

d e r R e g e lu n g sb e w eg u n g en  a u f  d ie  
S te u e rv e n t ile  e r fo lg t  d u rch  

e in  h y d ra u lis c h e s  G estänge . D e r  
A b d a m p f  w ir d  in  e in em  G lo c k e n ­

sp e ich e r gesam m e lt, d e r  d ie  E in s te l lu n g  des A b -  
d a m p fv e n t ile s  je  n a ch  d e r v o rh a n d en en  A b d a m p f­

m enge b e e in f lu ß t.
D e r  G ru n d g e d a n k e  d e r S te u e ru n g  is t  d e r  g le ic h e  

w ie  b e i d e r  in  A b b .  14 w iede rgegebenen  T u rb in e ,  jed o ch  
is t d ie  b a u lic h e  A n o rd n u n g  v o llk o m m e n e r  au sg e füh rt.

D ie  B e tra c h tu n g  d e r  v e rsch ie d enen  S te u e rv o rg än g e  
h a t ergeben, d aß  es be i Z w e id ru c k b e t r ie b  n u r  d a n n  

m ö g lic h  is t, e in e in w an d fre ie s  U m se tze n  zu e rz ie len , 
w enn  a u ch  d e r F r is c h d a m p fd ru c k  an  d e r  M a sch in e  
g le ic h m ä ß ig  g e h a lte n  w ird . B e i S ch w a n k u n g e n  des 
D ru c k e s  m üssen  u n w e ig e r lic h  e n tsp re ch en d e  U m la u f ­
od e r B e la s tu n g s s ch w a n k u n g e n  m it  in  d en  K a u f  
g en om m en  w erden . D e r  w ir t s c h a ft l ic h e  N a c h te i l,  d e r 
h ie rm it  v e rb u n d e n  ist, w ird  je d o ch  n ie m a ls  d ie  H ö h e  

e rre ich en  w ie  b e i S ch w a n k u n g e n  des A b d a m p fd ru c k e s . 
E r s t e n s  k ö n n e n  d ie  Ä n d e ru n g e n  in  v e rh ä ltn is m ä ß ig  
engen G re n ze n  g e h a lte n  w e rden , zw e ite n s  tre te n  s ie  

s e lte n e r au f, u n d  d r it t e n s  k a n n  d e r N a c h te i l  d u rch  
Z u - u n d  A b s c h a lt e n  v o n  D ü se n g ru p p e n  s ta rk  v e r ­
m in d e r t  w e rden . E s  i s t  a b e r  e in e  ü b e r t r i e b e n e  
F o r d e r u n g ,  a u c h  b e i  ä n d e r n  F r i s c h d a m p f ­
d r ü c k e n  e in  g l e i c h  g u t e s  U m s e t z e n  d e r  T u r b i n e  
z u  v e r l a n g e n  w ie  b e i  d e m  F r i s c h d a m p f d r u c k ,  
f ü r  d e n  d ie  S t e u e r u n g  e i n g e s t e l l t  is t .

W ä h re n d  U n re g e lm ä ß ig k e ite n  im  A rb e ite n  d e r 
S te u e ru n g  b e i G en e ra to rm asch in e n , h e rv o rg e ru fe n  d u rch  
sch w a n k e n d e n  D a m p fd ru c k , w ie  im  v o rs te h en d en  ge­

ze ig t w o rd en  is t , e rh e b lic h e  U n a n n e h m lic h k e ite n  u n d  
g eg e b en en fa lls  a u ch  e inen  w e se n t lic h e n  w ir t s c h a ft ­
l ic h e n  V e r lu s t  b ed e u te n  k ö n n e n , lie gen  d ie  V e rh ä ltn is s e

a Frischdampfsteuerung, b AtidpmpfSteuerung, o Regelung, d Übertragungsgesiänge 
des Dampfspeichers, e selbsttätige •Druckluftregelung.
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be im  T u rb o k o m p re s s o r  e tw as  g ü n s tig e r. N a c h  d e r A r t  
des B e tr ie b e s  fa lle n  so lch e  U n re g e lm ä ß ig k e ite n  an  s ich  

n ic h t so s ta rk  in s  G e w ich t . W ir d  a u ß e rd em  d ie  S teue ­
ru n g  m it  e in e r E in r ic h t u n g  ve rsehen  (s. A b b .  20), d ie  
den  L u f t d r u c k  s e lb s t tä t ig  a u f se ine r g e w ö h n lich e n  H ö h e  
h ä lt , so s te l l t  s ich  d ie  M a s c h in e  a u ch  b e i D a m p fd r u c k ­
s ch w a n k u n g en  v o n  se lb s t a u f d ie  r ic h t ig e  L e is tu n g  ein. 

D ie  V o r r ic h tu n g  k a n n  so e m p f in d lic h  gem ach t w e rden , 
d aß  se lb s t d ie  ra schen  D ru c k s te ig e ru n g e n  des A b ­
d a m p fe s  k e in e n  E in f lu ß  a u f  den G a n g  d e r  M a s c h in e  
ausüben . D e r  w ir ts c h a ft l ic h e  N a c h te i l,  d e r  in  dem  s e lb s t­

tä t ig e n  A b d ro s s e ln  des zu  h o hen  A b d a m p fd ru c k e s  lie g t, 
b le ib t  n a tü r l ic h  bestehen . F ü r  d ie  F r is c h d a m p fs te u e ru n g  
s in d  d re i D ü se n g ru p p e n  v o rh a n d e n . D ie  d re i zu g ehö r ig en  

K e g e lv e n t ile  w e rd e n  s e lb s t tä t ig  gesteue rt, so d aß  au ch  
be i v e rä n d e r lic h e m  D a m p fd r u c k  d ie  D ro sse lv e r lu s te  
a u f das g e w ö h n lich e  M a ß  b e s ch rä n k t  b le ib en .

B is h e r  is t  n u r  d e r  E in f lu ß  u n te rs u ch t  w o rd en , den  
d e r A b d a m p fd ru c k  u n d  se ine  S c h w a n k u n g e n  au f d ie  

T u r b in e  au süben . E r  w ir d  je d o ch  a u c h  d en  D a m p f­
v e rb ra u ch  u n d  d en  B e t r ie b  d e r K o lb e n m a s ch in e n  b e e in ­
flu ssen , d ie  d en  A b d a m p f  l ie fe rn . J e  h ö h e r d e r  A b d a m p f­
d ru c k  is t , d e s to  g rö ß e r w ir d  d e r D a m p fv e rb ra u c h  d e r 

K o lb e n m a s ch in e n , o h n e  d aß  s ich  d e r  D a m p fv e rb ra u c h  
de r T u r b in e  w e se n t lic h  g ü n s t ig e r  s te l l t .  E s  is t  ja  ge rade  
geze ig t w o rd en , d aß  an d e r T u r b in e  d ie se r h o h e  D ru c k  

w ie d e r ab g e d ro sse lt  w e rd en  m uß , w e n n  S tö ru n g en  v e r ­
m ied en  w e rd e n  so lle n . A b e r  a u ch  abgesehen  h ie rv o n  
b r in g e n  d ie  ra schen  V e rä n d e ru n g e n  des  D ru c k e s  sch w e re  
N a c h te i le  m it  s ich . S chon  v o n  den  R a te a u -S p e ic h e rn  he r 
is t  b e k a n n t, w ie  seh r d ie  B e d ie n u n g  d e r F ö rd e rm a sc h in e  
d u rch  d a s  S ch w a n k e n  des G e g e n d ru ck e s  e rs ch w e rt w ird . 

W ir d  ein D r u c k v e r lu s t  in  d e r L e it u n g  v o n  0 ,04 a t a n ­
g enom m en , so ä n d e rt  s ic h  b e i e inem  B a ro m e te rs ta n d  
vo n  760 m m  Q S  d e r D a m p fd ru c k  an  d e r K o lb e n ­
m a sch in e  zw is ch e n  1,07 u n d  1,24 a t  abs. B e i d iesen  
ze itw e ise  sehr h ohen  G eg e n d rü ck e n  is t  es in  v ie le n  
F ä l le n  fra g lic h , ob  d ie  K o lb e n m a s ch in e n  a u ch  be i 
e tw as  n ie d r ig e re r  E in t r it t s s p a n n u n g  n o ch  ih re  v o l le  
L e is tu n g  he rgeben  kö n n e n . W e it  g ü n s t ig e r  lie g en  

a u ch  in  d ie se r B e z ie h u n g  d ie  V e rh ä ltn is s e  fü r  den  
G lo ck en sp e ich e r , b e i dem  d e r G e g e n d ru ck  an  den 
K o lb e n m a s ch in e n  b e i d en  g le ic h e n  L e itu n g s v e r lu s te n  

u n d  b e i 0 ,03  a t Ü b e rd ru c k  im  S p e ich e r im m e r 
g l e i c h m ä ß i g  h öch sten s  1,1 at abs. b e trä g t. D ie se r  
D r u c k  is t  p ra k t is c h  der. g le ic h e  w ie  de r, d en  d ie  
M a sch in e n  b e i A u s p u f f  in s  F r e ie  zu  ü b e rw in d e n  haben .

D ie  v o r lie g e n d e  A rb e it  s o llt e  e ine  Z u sa m m en ­

s te l lu n g  d e r G e s ich ts p u n k te  se in , d ie  fü r  d ie  A u f ­
s te l lu n g  e ine r A b d a m p fv e rw e r tu n g s a n la g e  m aßgebend  

s in d . M a n ch e s  is t  d a r in  gesag t w o rd en , w as schon  
b e k a n n t is t, abe r dem  Z w e ck  d e r  A rb e it  n a ch  d u r fte n

Über das Auftreten von Mineralien in Störung'
V o n  Bergassessor H. W i l l e r t ,  O berlehre 

D a s  S a a rb rü c k e r  S te in k o h le n g e b irg e  b eh e rb e rg t in  
se inen  S tö ru n g e n  u n d  H o h lrä u m e n  n u r  ä u ß e rs t g e r inge  
M en g e n  von  M in e ra lie n , deren  A u f t r e te n  a u f v e re in ze lte  

P u n k te  b e s ch rä n k t is t. E s  e n ts p r ic h t in  d iesem  V e r-

so lch e  W ie d e rh o lu n g e n  d e r V o lls tä n d ig k e it  h a lb e r  n ic h t  
u n te rb le ib e n . F ü r  d a s  B e is p ie l,  d a s  z a h le n m ä ß ig e  
B e le g e  fü r  d ie  a u fg e s te llte n  B e h a u p tu n g e n  lie fe rn  so ll, 
s in d , w ie  z. B .  b e im  D a m p f  l ie f  e ru n g sd ia g ram m  d e r 
F ö rd e rm a sch in e , v e re in fa ch te  A n n a h m e n  gem ach t 

w o rden , u m  das  W e s e n t lic h e  des  V o rg a n g e s  k la r ­
zu s te lle n . A u c h  d ann , w enn  d iese  A n n a h m e n  n ic h t  in  
ih rem  v o lle n  U m fa n g  zu tre ffe n , w e rd en  s ich  d ie  E r ­
gebn isse  ra sch  fü r d ie  genauen  V e rh ä ltn is s e  ü b e rb lic k e n  

lassen . M e is te n s  h a n d e lt  es s ich  um  B e is p ie l u n d  G e g e n ­
b e isp ie l u n te r  g le ich en  V o ra u s s e tzu n g e n , so d aß  s ich  
ih r  E in f lu ß  a u f d as  E rg e b n is  zu m  g ro ß en  T e i l  a u fh eb t. 
D ie  Z a h le n w e rte  so lle n  a u ch  n u r  u n g e fä h r e inen  A n h a lt  
ü b e r d ie  G rö ß e n o rd n u n g  d e r A b m e ssu n g en  so w ie  de r 

V o r-  u n d  N a c h te i le  geben. D e sh a lb  is t  so v ie l w ie  m ög ­
l ic h  a u f V e rh ä ltn is z a h le n  um g e re ch n e t w o rden . B e im  
E n t w u r f  e ine r A b d a m p fv e rw e r tu n g s a n la g e  is t  d ie  E n t ­
s ch e id u n g  vo n  F a l l  zu F a l l  u n te r  B e rü c k s ic h t ig u n g  d e r 
b e sond e rn  G e s ich ts p u n k te  zu  tre ffen . H ie r  s o llte n  n u r  

d u rch  d ie  B e to n u n g  a llg e m e in e r G e s ic h ts p u n k te  A n ­

regungen  u n d  R ic h t l in ie n  gegeben w e rden .

Z u s a  m m e n f a s s u  ng .

N a c h d e m  d ie  V e rw e r tu n g  des A b d a m p fe s  a llg em e in  

g e s tre if t  w o rd e n  is t , w ir d  d ie  A u s n u tz u n g  des A b d a m p fe s  
z u r  E n e rg ie e rz e u g u n g  in  T u rb o m a s c h in e n  e ingehend  
b eh a n d e lt. A n  H a n d  e ines B e is p ie ls  w e rd e n  d ie  A b ­

m essungen  d e r e in ze ln e n  T e ile  e in e r  A b d a m p fv e r ­
w e rtu n g sa n la g e  b e re ch n e t u n d  d ie  b e tr ie b s te ch n isch e n  
u n d  w ir t s c h a ft l ic h e n  V o r -  u n d  N a c h te ile  e r lä u te rt . 
Tn d re i H a u p ta b s c h n it te n  w ir d

L  d ie  A b d a m p fs a m m lu n g , 2. d ie  A u s n u tz u n g  des 
A b d a m p fe s , in  Z w e id ru c k tu rb in e n  u n d  3. d ie  R e g e lu n g  

de r Z w e id ru c k tu rb in e n  besp ro ch en , w o b e i s te ts  d ie  
w e ch se lse it ig e  W ir k u n g  d e r e in ze ln e n  T e ile  B e rü c k ­

s ic h t ig u n g  f in d e t.

A ls  E rg e b n is  d e r  U n te r s u ch u n g  w e rd e n  m it  R ü c k ­
s ic h t  a u f b e tr ie b s te ch n is ch e  u n d  w ir t s c h a ft l ic h e  V o r te i le  
fo lg end e  d re i P la u p t fo rd e ru n g c n  a u fg e s te llt:

1. D ie  A b d a m p fs a m m lu n g  m u ß  b e i m ö g lic h s t  g le ic h ­
m äß ig em  D ru c k  erfo lgen .

2. D e r  N ie d e rd ru c k te i l  e in e r Z w e id ru c k tu rb in e  m u ß  
au ch  d a n n  fü r  d ie  d u r c h s c h n i t t l i c h  im  M i t t e l  

v o rh an d en e , n ic h t  fü r  d ie  a u g e n b lic k lic h e  A b d a m p f ­
m enge  b e re ch n e t w e rden , w e n n  d ie  L e is tu n g  d e r 
T u r b in e  g rö ß e r is t ,  a ls  d e r  D u r c h s c h n it t s - A b d a m p f­

m enge e n tsp r ic h t.

3. F ü r  e in  g le ic h m ä ß ig  g u te s  Lh n se tzen  d e r Z w e id ru c k ­
s teu e rung  m u ß  au ß e r g le ic h m ä ß ig e m  A b d a m p fd r u c k  
e in  m ö g lic h s t  g le ic h m ä ß ig e r  F r is c h d a m p fd ru c k  an  d e r 

T u r b in e  v o rh a n d e n  sein.

ii und Hohlräumen des Saarbrücker Karbons.
an der K g l. B e rgschu le  in  S aa rb rücken , 

h a lte n  dem  K a rb o n  d e r ü b r ig e n  S te in k o h le n b e z irk e . 
D ie  w ic h t ig s te n  F u n d p u n k te  f ü r  M in e ra l ie n  in  den 
f lö z fü h re n d en  S ch ich te n  des S a a rb e z irk s  s in d  H o h l­
räum e  im  N e b en g e s te in , im  besonde rn  in  den  K o n g lo -
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n ie ra t-  u n d  S a n d s te in b ä n k en , sow ie  K lü f t e  in  d e r  S te in ­
koh le . Im  Z u sam m en h an g  h ie rm it  v e rd ien en  d ie  im  
T o n s ch ie fe r  im  H a n g e n d e n  e in ze ln e r F lö z e  a u ftre te n d e n  
T o n e is e n s tc in k n o lle n  u n d  -n ie ren  E rw ä h n u n g . D ie se  
w e isen  n ä m lic h  h ä u fig  b e im  Z e rsch lagen  im  In n e rn  

k lu f t fö rm ig e  H o h lrä u m e  au f, d ie  z u w e ile n  m it  v e r ­
s ch ie d en a rt ig en  M in e ra l ie n  a u sg e k le id e t s ind . D ie  
S tö ru ng en , d ie  b e isp ie lsw e ise  im  p ro d u k t iv e n  K a rb o n  
des n ie d e rrh e in is ch -w e s t fä lis ch e n  B e ck e n s  a ls  d ie  w ic h ­
t ig s ten  F u n d s tä t t e n  fü r  M in e ra lie n  an zu sp re ch en  s ind , 
haben  im  S a a rb e z irk  v e rh ä ltn is m ä ß ig  w e n ig  g e lie fe rt 
u n d  stehen an  B e d e u tu n g  h in te r  den  be re its  e rw äh n te n  
ä n d e rn  F u n d o r te n  zu rü ck .

D ie  Z a h l d e r  b ish e r aus d en  S tö ru n g en  u n d  K lü f t e n  
des S a a rb rü c k e r  K a rb o n s  b e k a n n t g ew o rdenen  M in e ­
ra lie n  is t  n ic h t s e h r  g roß . D ie s e  s ind : S c h w e fe lk ie s ,M a r ­
ka s it, H a a rk ie s , B le ig la n z ,  Z in k b le n d e , K u p fe rk ie s ,  
S pa te isen ste in , K a lk s p a t ,  B ra u n s p a t ,  A n k e r it ,  P is to -  
m es it u n d  Q u a rz . A ls  N e u b ild u n g e n  s in d  H a a rs a lz  
u n d  B i t t e is a lz  b e o b a ch te t w o rden .

S c ln v e f e l k i e s  (F e  S2), re g u lä r, p en tag o n aW ie m ie -  
d r is ch , is t  e ines d e r v e rb re ite ts te n  M in e ra lie n . Se ine 
K r is ta l l fo rm  is t  in  d e r  R e g e l d e r  W ü r fe l  cc 0  oo, a lle in  
o d e r in  K o m b in a t io n  m it  dem  O k ta e d e r  0 .  W e it  

h ä u fig e r  a ls  g roße , g u t a u sg e b ild e te  K r is t a l le  s in d  
k le in e , m it  b lo ß e m  A u g e  o f t  k a u m  e rken n b a re , d ie  e n t ­
w e d e r a u f  e in e r G e s te in u n te r la g e  od e r a u f  änd e rn  

M in e ra lie n , n a m e n t lic h  K a lk s p a t  u n d  B ra u n s p a t ,  au f- 
s itzen .

S eh r v e rb re ite t  s in d  k u g e lig e  u n d  k n o llig e , in  T o n ­

sch ie fe r o d e r K o h le  e in g e b e tte te  V o rk o m m e n , b e i denen  
m a n  v ie lfa c h  A n sä tz e  v o n  K r is ta l l f lä c h e n  en tsp re ch en d  
den  ob en  g e sch ild e rte n  F o rm e n  w ah rn e h m en  k an n  
(G ru b e  V ik t o r ia  u. a.). A u c h  a ls  A u s s ch e id u n g  a u f 
K lu f t f lä c h e n  sov 'ie  a ls  Ü b e rz u g  u n d  A n f lu g  f in d e t  s ich  
d e r S ch w e fe lk ie s  im  S a a rb e z irk  häu fig . In  F o rm  
d ü n n e re r  o d e r d ic k e re r  T a g e n  d u r c h d r in g t  e r d ie  K o h le  

zu w e ile n  seh r in n ig , w ie  im  Jo s e p h a flö z  d e r  G ru b e  
G e rh a rd . In  m anchen  F lö z e n  is t  d iese  D u rc ln v a ch su n g  
s te lle n w e ise  sogar d e ra r t ,  d aß  d ie  K o h le  a ls  m in d e rw e r t ig  
od e r g a r  a ls  u n b a u w ü rd ig  b e ze ich n e t w e rd e n  m uß.

M a r k a s i t ,  rh o m b isch , h o lo ed r is ch , is t dem  S ch w e fe l­
k ies  b e k a n n t l ic h  chem isch  g le ich , ä h n e lt  ih m  a u ch  in  
se inen  ä u ß e rn  E ig e n s ch a fte n  sehr u n d  w ir d  d a h e r  v ie l 
m it  ihm  verw ech se lt. H in s ic h t l ic h  se ine r V e rb re itu n g  
s teh t e r  w e it  h in te r  dem  S ch w e fe lk ie s  zu rü ck . N a c h  
B e o b a ch tu n g e n  des V e r fa sse rs  is t  e r im  V e rg le ich  zu  
ä nd e rn  S te in k o h le n b e z irk e n  sogar re ch t se lten . E i n ­

fache  K r is t a l le  s in d  n ic h t  so h ä u fig  a ls  Z w il lin g e  nach  
co P  v o m  A u ssehen  d e r Spee rk iese . L e id l ic h  g u t aus- 
g e b ild e te  Spee rk iese  fa n d  d e r V e r fa sse r  in  e in e r K lu f t  
in  d e r  K o h le  v o n  G ru b e  D u d w e ile r . D ie  K r is ta l le  saßen  

a u f  B ra u n s p a t  au f. Z w il l in g e  v o m  A u ssehen  d e r K a m m ­
k iese s in d  d em  V e r fa ss e r  n ic h t  b e k a n n t  gew orden .

I - I a a r k ie s  (N i S), h e xag ona l, t r i t t  s te ts  n u r  in  seh r 
ge r ingen  M engen  in  G e s ta lt  n a d e lfö rm ig e r K r is t a l le  
a u f, d ie  zu  rege llo s  g escha rten  od e r ra d ia ls t ra h lig e n  
K r is ta l lb ü s c h e ln  od e r zu  H a a r f i lz e n  a n g e o rd n e t s ind . 
D ie  K r is ta l ln a d e ln  s in d  h ä u fig  a u ß e ro rd e n t lic h  d ü n n  

u n d  fe in , so  d aß  s ie  le ic h t  übe rsehen  w e rd e n , z u m a l 
o ft  n u r  w en ig e  N a d e ln  a u ftre te n . D ie  L ä n g e  d e r N a d e ln

k a n n  b is  35 m m  be tragen . D ie  d ü n n e m  ersche inen  b is ­

w e ile n  um  ih re  Län g sa ch se  ged reh t. D ie  F a rb e  d e r 
d ic k e m  N a d e ln  is t  m ess ingge lb , w ä h re n d  d ie  fe in en  
H ä rc h e n  in fo lg e  v o n  A n la u f fa rb e n  g rü n lic h g ra u  b is  
s ch w ä rz lic h  u n d  m a tt  aussehen.

B e sch r ie b en  w u rd e  das A u f t r e te n  v o n  H a a rk ie s  im  
S a a rb e z irk  zu e rs t 1854 v o n  J o r d a n 1. 1855 ge lang  es 
K e n n g o t t 2, an  e in ig en  K r is ta l ln a d e ln  d ie  P r ism e n  

co P  und  co R  zu  bestim m en .

D e r  H a a rk ie s  is t  in  den  K lü f t e n  des N e b en g e s te in s  
u n d  a u ch  d e r  K o h le ,  n a m e n t lic h  d e r v e rs te in te n  K o h le  
(wegen d ie se r vg l. w e ite r  un ten ), k e in e  g ro ß e  S e lte n h e it  
u n d  v o n  fa s t  s ä m tlic h e n  S aa rk o h le n g ru b en  b e k a n n t 
g ew o rden .

Z i n k b l e n d e  (Zn S), te tra ed ris ch -hem ie c lr isch , t r i t t  
in  g a n z  ge r ingen  M engen  an  den  ve rs ch ie d en s te n  P u n k te n  

au f. M e is t  h a n d e lt  es s ich  u m  w in z ig e , f lä ch e n re ich e , 
s ta rk , v e rz e rr te  K r is ta l le ,  d ie  a ls  Z w illin g s b ild u n g e n  zu  
d eu ten  s ind . In  se ltenen  F ä lle n  e rre ich t e in  K r is t a l l  
e in m a l d ie  G rö ß e  e in e r L in s e .  D ie  sch ön s ten  S tü c k e  
s tam m en  aus K lü f t e n  im  K o n g lo m e ra t  u n d  S e n d s te in  
d e r G ru b e n  V ik t o r ia ,  v o n  d e r H e y d t  u n d  D u d w e ile r . 
D e rb e  Z in k b le n d e  is t  a u f  d e r  G ru b e  B e x b a ch  g e fun den  
w o rd en .

B l e i g l a n z  ( P b  S), re g u lä r, ho lo ed r is ch . E in e  S tu fe , 

d ie  g röße re  W ü r fe l co 0  co ze ig t, is t  a u f  d e r G ru b e  
G r ie sb o rn  be i E n s d o r f  g e fu n d en  w o rden . D e rb e r  B le i­
g la n z  is t  v o n  G ru b e  F r ie d r ic h s th a l b e k an n t. Im  a llg e ­
m e inen  is t  d e r  B le ig la n z  in  den  S ch ich te n  des S a a r­
b rü ck e r  K a rb o n s  re ch t se lten.

K u p f e r k i e s  ( C u F e S 2), te tra g o n a l, sp h en o id is ch -  
hem ied r is ch , is t  im  G eg en sa tz  zu  den  m e is ten  ände rn  
S te in k o h le n b e z irk e n  v e rh ä ltn is m ä ß ig  sehr v e rb re ite t. 
V ie l le ic h t  h ä n g t d ie s  m it  dem  V o rk o m m e n  v o n  K u p f e r ­

e rzen  im  B u n ts a n d s te in  des D e ck g e b irg e s  zu sem m en , 
d ie  an  e in ig en  P u n k te n  soga r in  so lchen  M en g e n  a u f­
tre ten ) d a ß  s ie  zu  e in em  v o rü b e rg e h e n d en  A b b a u  V e r ­
an la s su n g  gegeben  haben . D e r  K u p fe r k ie s  t r i t t  fa s t 
s te ts  in  v e re in ze lten , s ta rk  v e rze rr te n  K r is ta l le n  au f, 

de ren  F lä c h e n  h ä u fig  g e s tre if t  s ind . D ie  G rö ß e  d e r 
K r is t a l le  e n ts p r ic h t  in  d e r  R e g e l d e r  e ines S te ck n a d e l­
kop fes. D e rb e r  K u p fe r k ie s  k o n n te  n u r  se lten  b eo b ­
a c h te t  w e rd e n . . B e k a n n te  F u n d p u n k te  s in d  d ie  G ru b e n  
K o h lw a ld ,  S u lzb a ch , V ik t o r ia ,  G e rh a rd , L o u is e n th a l,  
D u d w e ile r ,  v o n  d e r H e y d t ,  H o s te n b a ch , H e in it z  u n d  

G ö tte lb o rn .
K a l k s p a t  (Ca C 0 3), h e xag ona l, rh o m b o ed r is ch -  

hem ied r is ch , is t  das v e rb re ite ts te  M in e ra l u n d  t r it t  d e rb , 
g ro b k r is ta l l in is c h  u n d  k r is ta l l is ie r t  au f. In  d e r R eg e l 
is t  d e r  K a lk s p a t  d u r c h s ic h t ig  o d e r w e iß lic h  ge fä rb t. 
E s  kom m en  a b e r au ch  rö t lic h e  F ä rb u n g e n  v o r, d ie  a u f  
e inen  ge r ingen  M a n g a n g e h a lt  z u rü c k zu fü h re n  s ind  

(G ru b en  G e rh a rd  u n d  H o s ten b a ch ). D ie  b e i w e ite m  
häu fig ste- K r is t a l l fo r m  is t  d a s  R h o m b o e d e r, u. zw . 
f in d en  s ich .das H a u p trh o m b o e d e r  (S p a ltu ng srho m b o ed e r)  

R ,  das e rste  s tu m p fe re  R h o m b o e d e r  -  %  R ,  d as  e rste

1 J o r d a n :  Dev H n a rk ie s  a u s  d e r  S te in k o h le n fo rm a tio n  von  D u d - 
w e ilo r  hei S a a rh ilic k e n . V e rlia n d l.  d. n a tu rb is t .  V e r. d. p re u ß . R h e in ­
la n d e  u sw . 1854, S. 155 ff.

2 K e n n g o t t :  K r is ta l lg e s ta l t  des M ille r it  v o n  S a a rb rü c k e n . S itz.- 
B er. d e r  K ais. A kad. d . W iss . zu  W ien , M ath . n a t .  K la sse  X V I. S. 155 ff. 
V g l. au ch  L a s p e y r c s :  Ü b er M ille rit. V e rlia n d l. d. n a tu rh is t .  V e r. d. 
p re u ß . U h e in la n d c  usw . 1893, S. 150 ff.
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sp itze re  -  2 R ,  d as  zw e ite  sp itz e re  4 R  u. a. A u c h  K o m ­
b in a t io n e n  v o n  R h o m b o e d e rn  m it  d e r  sech skan tig e n  
S äu le  I. S te llu n g  co R  od e r d e r  se ch sk an tig e n  S äu le
II. S te llu n g  co P  2 lassen  s ich  b eobach ten . S ka len o ed e r 
s in d  se lten  (G ru b e  H o s ten b a ch ) .

K u r z .e rw ä h n t  se i h ie r  n o ch  das A u f t r e te n  v o n  K a lk ­
sp a t a u f  den  S ch le ch te n  d e r K o h le  in  F o rm  h a u ta r t ig e r  

A u ssch e id ung en . Z u w e ile n  t r i t t  e r h ie r  soga r in  so lchen  
M engen  a u f  u n d  d u rch z ie h t  d ie  K o h le  m it  e in em  d e r­
a rt ig e n  N e tzw e rk , d a ß  sie u n b a u w ü rd ig  w ird . D e r  B e rg ­
m a n n  b e ze ich n e t so lche  K o h le  a ls  v e rs te in t.

D o l o m i t  ([Ca, M g] C 0 3), h e xag ona l, rh o m b o ed r is ch -  

te ta rto e d r is ch , is t  eb e n fa lls  re ch t h äu fig , w e n n  au ch  
se ltene r a ls  K a lk s p a t .  F a s t  s te ts  t r i t t  er in  d e r  m eh r 
od e r w e n ig e r b rä u n lic h e n , d u rch  B e im is ch u n g e n  v o n  
F e  u n d  M n  au sgeze ichne ten , a ls  B ra u n s p a t  b e k an n te n  
A b a r t  au f. D ie  K r is ta l le ,  d ie  in  d e r R e g e l dem  G ru n d ­
rh o m b o ed e r R  en tsp re ch en , ze igen  seh r h ä u fig  l in s e n ­

fö rm ige  K rü m m u n g e n . E in  v o n  d e r G ru b e  K ö n ig  
s tam m en des  B e le g s tü c k  ze ig te  s te c k n a d e lk o p fg ro ß e  
K r is ta l le ,  d ie  K o m b in a t io n e n  des R h o m b o e d e rs  -  %  R  
m it  d e r  s e ch sk an tig e n  S äu le  I I .  S te llu n g  co P  2 d a r ­
ste llen . V o n  dem  ih m  ä h n e ln d en  K a lk s p a t  u n te rsch e id e t 
s ich  d e r  B ra u n s p a t  b e k a n n t l ic h  d a d u rch , d a ß  er m it  

k a lte r  S äu re  übergossen  n u r  w e n ig  o d e r g a r  n ic h t  b ra u s t. 
B e i den  m e isten  dem  V e r fa sse r  v o r lie g e n d en  B e le g ­
s tü c k e n  lie ß  s ich  d e r  B r a u n s p a t  m it  H i l f e  se ine r ge­
k rü m m te n  K r is ta l l f lä c h e n  d u rch  b lo ß e n  A u g e n sch e in  

v o n  K a lk s p a t  un te rsche id en .

Q u a r z  ( S i0 2), h e xagona l, tra p e zo e d r is ch - te ta rto e -  
d r is ch , is t  a ls  A u s fü llu n g sm a sse  v o n  K lü f t e n  re ch t 
häu fig . S e lte n e r s in d  g rößere , w o h la u sg e b ild e te  K r is ta l le .  
S ä m t lic h e  dem  V e r fa s s e r  zu  G e s ich t g ekom m ene  S tü c k e  
ze ig ten  d ie  b e k a n n te  K o m b in a t io n  d e r b e id en  k o rre ­
k t e n  H e m ie d e r  R  u n d  -  R  m it  dem  P r ism a  co R .

S p a t e i s e n s t e i n  ( F c  C 0 3), h e xag ona l, rh om boe- 
d r is ch -h e m ied r is ch , is t  a ls  H o h lra u m a u s fü llu n g  re ch t 
se lten. D e r  S p h ä ro s id e r it  u n d  se ine  d u rch  to n ig e  B e i­
m engungen  au sgeze ichne te  A b a r t ,  d e r Ton se isen ste in , 

d ie  be id e  in  d ü n n e n  S ch m itz ch e n  od e r in  F o rm  v o n  
N ie re n  u n d  K n o l le n  im  T o n s c h ie fe r  ü b e r e in ze ln en  
S te in k o h le n f lö z e n  a u ft re te n , gehören  n ic h t  h ie rhe r, da  
es s ich  be i ih n e n  um  ande re  B ild u n g e n  h an d e lt. S chön  
au sg eb ild e te  K r is t a l le  v o n  S p a te isen ste in  in  F o rm  des 
R h o m b o e d e rs  R ,  v o n  denen  e in ige , d ie  e tw a  H a s e ln u ß ­

g röße  bes itzen , s a tte lfö rm ig e  K rü m m u n g e n  d e r F lä c h e n  
au fw e isen , lie gen  v o n  G e rsw e ile r  vo r. In fo lg e  v o n  
V e rw it te ru n g , dem  sog. R e ife n  des S pa te isen ste in s , 
w a ren  d ie  K r is t a l le  o b e r f lä c h lic h  b raun  g e fä rb t. S pä tig e  

M assen  s in d  v o n  d e r G ru b e  K r o n p r in z  b e k a n n t gew orden .

Ü b e r  das  A u f t r e te n  zw e ie r  se ltenerer, Ü b e rg ä n g e  zu m  

S p a te isen ste in  b ild e n d e r  K a rb o n a te , A n k e r i t  u n d  P is to -  
m esit, b e r ic h te t  W e i ß 1. B e i e inem  a u f d e r G ru b e  
C am p h au sen  g e fun d enen  B e le g s tü c k  so ll w e iß e r  A n k e r it  
d ie  u n m it te lb a re  U n te r la g e  a u f S an d s te in  b ild en . 
D a r a u f  so ll P is to m e s it  u n d  a u f  d iesen  in  g ro ß e m  fre ien  

K r is ta l le n  A n k e r i t  fo lgen . A u f  b e id en  M in e ra l ie n  so ll 
K u p fe rk ie s  au fs itzen . A n  ä n d e rn  O r te n  fa n d  W e iß  
m it  den  in  R e d e  s teh end en  M in e ra lie n  v e rg e se lls ch a fte t

1 W e i ß :  E in ig e  K a rb o n a te  au s  d e r  S te in k o h le n fo rm a tio n , Jah rb *  
d e r  K gl. p reu ß . g eo l. Landesansfc., B er lin  1331, S . 116,

S chw e fe lk ie s , B in a rk ie s ,  H a a rk ie s  u n d  se lten  a u ch  B le i­
g la n z  u n d  B len de . P is to m e s it  is t  e ine  A b a r t  des M a g n e ­
s its  u n d  a ls  e in  G em enge v o n  M g  C 0 3 u n d  F e  C O g a n z u ­
sprechen. A n k e r i t  is t  e in  B ra u n s p a t ,  d e r m e h r F e  CO., 

a ls  M g C 0 3 u n d  M n C 0 3 e n th ä lt .

H a a r s a l z  (A l„  0 3. 3 S 0 3. '18 H 2 0 )  is t  in  F o rm  se id en ­
g län zend e r, w e iß e r  b is  g rü n lic h g e lb e r , fa se r ig e r A g g re g a te  
v e re in z e lt  in  K lü f t e n  des S te in k o h le n g e b irg e s  b e k a n n t  
g ew o rd en , so in  e inem  B ra c h  im  H a n g e n d e n  des 
F lö z e s  13 d e r G ru b e  D u d w e ile r . E s  b i ld e t  s ich  a ls  Z e r­
se tzungse rzeugn is  k ies- u n d  to n e rd e h a lt ig e r  G este ine .

B i t t e r s a l z  (M g  S O t. 7 H „  0 ) , rh o m b is ch , h e m ied r is ch , 
ze ig te  s ich  in  K lü f t e n  im  K a ro lin e n s to lle n  d e r G ru b e  

D u d w e ile r . E s  b ild e te  d o r t  e rd ige  A u s b lü h u n g e n  v o n  
s ch m u tz ig w e iß e r  F a rb e .

A n  dem  v o m  V e r fa sse r  b e i d e r v o r lie g e n d e n  A b ­
h a n d lu n g  b e n u tz te n  M a te r ia l1 lie ß e n  s ich  fo lg end e  k e n n ­
ze ich n en d e  Pa rag en esen  beob ach ten :
1. a. K a lk s p a t ,  b. K u p fe r k ie s 2;

n a u f K o n g lo m e ra t  ( F u n d o r t  u n b ek an n t) . 

ß  a u f  v e rs te in te r  K o h le  (G ra b e  G erha rd ). 
y a u f T o n e is e n s te in  (G ru b e  H e in itz ) .  
d a u f  S an d s te in  (G ru b e  D u d w e ile r) .

2. a. B le ig la n z ,  b. B ra u n s p a t ,  a u f  K o h le  (G ru b e  F r ie d ­
r ich s th a l) .

3. a. Q u a rz , b. B le ig la n z  (G ru b e  G rie sbo rn ).
4. a. K a lk s p a t ,  b. S chw e fe lk ie s , a u f  fe in k ö rn ig e m  S a n d ­

s te in  (G ru b e  D u d w e ile r) .

5. a. B ra u n s p a t ,  b. S ch w e fe lk ie s  (G ru b e  I tz e n p lit z ) .
6. a. K a lk s p a t ,  b. K u p fe rk ie s ,  c. H a a rk ie s ;  

a a u f T o n e is e n s te in  (G ru b e ' K o h lw a ld ) .
ß a u f v e rs te in te r  K o h le  (G ru b e  S u lzbach ). 
y a u f S an d s te in  (G ru b e  G e rha rd ). 
ö a u f  K o n g lo m e ra t  (G ra b e  G ö tte lb o rn ) .

7. a. K a lk s p a t ,  b. S ch w e fe lk ie s , c. H a a rk ie s , a u f  T o n ­
e isen ste in  (G ru b e  H e in itz ) .

8. a. K a lk s p a t ,  b. B ra u n s p a t ,  c. H a a rk ie s , a u f  T o n ­
e isen ste in  (G ru b e  R eden ).

9. a. B ra u n s p a t ,  b. M a rk a s it ,  a u f v e rs te in te r  K o h le  
(G ru b e  D u d w e ile r ) .

10. a. B ra u n s p a t ,  b. K u p fe rk ie s ,  c. Z in k b le n d e ;  
a  a u f S a n d s te in  (G ra b e  V ik to r ia ) .
ß  a u f  K o n g lo m e ra t  (G ru b e  D u d w e ile r) .

11. a. B ra u n s p a t ,  b. Z in k b le n d e , a u f  S an d s te in  (G ru b e  

v o n  d e r H e y d t) .

12. a. B ra u n sp a t, b. K a lk s p a t ;

a a u f S a n d s te in  (G ru b e  H o s ten b a ch ) . 
ß  a u f  K o n g lo m e ra t  (G ru b e  H o s te n b a ch ) . 
y  a u f T o n e ise n s te in  (G ru b e  H o s te n b a ch ) .

13. a. K a lk s p a t ,  b. B ra u n s p a t ,  a u f  T o n e is e n s te in  (G ru b e  

K ö n ig ) .

14. a. B ra u n s p a t ,  b. K a lk s p a t ,  c. K u p fe rk ie s ;

a a u f S an d s te in  (G ru b en  L o u is e n th a l u n d  V e lsen ). 
ß  a u f K o h le  (G ru b e  v o n  d e r H e y d t) .

1 D ie v o m  V erfa sse r  b e i d e r  A b fa ssu n g  d e r  v o rlieg e n d e n  A rb e it 
b e n u tz te n  B e leg s tü c k e  e n ts tam m e n  g rö ß te n te ils  d e r  m in e ra lo g isch e n  
S am m lu n g  d e r  S a a rb rü c k e r  B e rg sc h u le . E in ig e  w en ig e  S tü c k e  w u rd en  
än d e rn  S am m lu n g en  e n tlie h e n .

- D as A lte r  d e r  M in era lien  e n ts p r ic h t  d e r  R e ih en fo lg e  der B u c h ­
s ta b e n  d e s  A lp h a b e ts , d e ra r t ,  d aß  d ie  u n te r  a g e n a n n ten  d ie  
ä lte s te n  s in d .
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15. a. B ra u n s p a t ,  b. K u p fe rk ie s ,  a u f  K o n g lo m e ra t  
(G ru b e  v o n  d e r H e y d t) .

16; a. K a lk s p a t ,  K u p fe rk ie s  u n d  S chw e fe lk ie s , a u f 
K o h le  (G ru b e  D echen).

Z u s a m m e n f a s s u n g .

In  d e r v o r lie g e n d en  A r b e it  is t  v e rs u ch t w o rden ,

Das Vordringen des nordamerikanischen
Von Dr. F r i t z

D ie  Z w is t ig k e ite n  zw is ch e n  M e x ik o  u n d  den  V e r ­
e in ig te n  S ta a te n , d ie  in  le tz te r  L in ie  a u f  d ie  
M a ch e n s c h a fte n  d e r S ta n d a rd  O i l  Co. z u rü c k zu fü h re n  

s in d , d e r  d as  V o rd r in g e n  d e r L o n d o n e r  F ir m a  
P e a rso n  &  Sons L t d .  a u f  d en  m e x ik a n is c h e n  Ö lfe ld e rn  
e in  D o r n  im  A u g e  is t , h ab en  in  E u r o p a ' den  

B l ic k  v o n  d en  V o rg ä n g e n  a b g e le n k t, d ie  s ich  z. Z . im  
sü d a m e r ik a n is ch e n  B e rg b a u  v o llz ie h e n . H ie r  is t  a u f 
a lle n  G e b ie te n  e in  u n a u ffä ll ig e s , ab e r energ isches V o r ­
gehen  des a m e r ik a n is ch e n  K a p it a ls  fe s tzu s te lle n , das 
a n s ch e in e n d  p la n m ä ß ig  d a ra u f  h in a rb e ite t ,  d ie  bes ten  

V o rk o m m e n  in  se ine H a n d  zu  b r in g e n , h a u p ts ä ch lic h  
d ie  a n  d e r W e s tk ü s te ,  w e lch e  d u rch  d ie  E r ö f fn u n g  des 
P a n a m a k a n a ls  o h n e h in  e ine  e rh ö h te  Z u k u n ftsb e d e u tu n g  

e rh a lte n .

K o h l e

D ie  K o h le n g e w in n u n g  S ü d a m e r ik a s  is t  im  ganzen  

g en om m en  heu te  n o ch  u n b ed eu ten d . N e b e n  C h ile , 
d as  be i L e b ü  u n d  T a lc a liu a n o  s ü d lic h  v o n  Con- 
c e p c io n  sow ie  b e i P u n ta  Ä re n a s  an  d e r M ag e lh aen s-  

S t ra ß c  rd . 1 M i l l .  t  fü r  S ch iffs zw e ck e  ge rade  n o ch  
g ee ig ne te r K o h le  fö rd e rt, w e is t  v o n  d en  S ta a te n  S ü d ­
am e r ik a s  n u r  n o ch  P e ru  e in e  g röß e re  G e w in n u n g  vo n  
K o h le  (325 000  t) au f, d e r  e ine  g u te  B e sch a ffe n h e it  
n a ch g e rü h m t w ird . D ie  F ö rd e ru n g  B ra s il ie n s ,  im  S ta a te  

R io  G ra n d e  d o  S u l, d ie  G e w in n u n g  V e n e zu e la s  a u f  d e r 
H a lb in s e l C o ro  u n d  d ie  K o lu m b ie n s  b e i P r a d e ra  s in d  
n ic h t  d e r  R e d e  w e rt . B e a ch te n sw e r t  is t  a be r, d aß  
9 0%  d e r  g u te n  p e ru a n is ch e n  K o h le  v o n  e in e r a m e r i­

k a n is ch e n  G e se lls ch a ft , d e r  C e rro  de  P a se o  M in in g  Co., 
au s  G ru b e n  b e i G o y lla r is q u is g a  u n d  Q u is h u a rc a n c h a  

g e fö rd e rt  w e rden .

S o w e it  d ie  geo log ischen  .V e rh ä ltn is s e  S ü d a m e r ik a s  

heu te , b e k a n n t  s in d , h a t  es den  A n s c h e in , a ls  o b  d ie  
dem  P a n a m a k a n a l zu nä ch s tg e leg ene  R e p u b l ik  K o ­
lu m b ie n  ü b e r  d ie  au sgedehn tes ten  K o h le n la g e r  S ü d ­
a m e r ik a s  v e r fü g t  u n d  a ls  K o h le n g e w in n u n g s la n d  e ine r 

g ro ß e n  Z u k u n ft  en tgegengeht. D ie  g an ze  n ö rd lic h e  
K ü s te n n ie d e ru n g  d ieses L a n d e s , v o m  G o lf  v o n  D a r ie n  
im  W e s te n  b is  z u r  B u c h t  v o n  M a ra c a ib o  im  O s ten , 
is t  n a ch  d en  ü b e re in s t im m e n d e n  B e r ic h te n  d e r G eo ­

g ra p h e n  —  d a ru n te r  d e r  d eu tsch e  G e o g ra p h  W ilh .  
S ie v e r s  in  G ie ß en  —  u n d  G eo logen  e in  e in z ig e s  g roßes  

K o h le n fe ld .  D ie  K o h le  t r i t t  an  e in e r g an zen  R e ih e  
v o n  S te lle n  zu  T a g e  u n d  l ie g t  im  a llg e m e in en  n u r  w en ig e

e ine  Ü b e rs ic h t  ü b e r d a s  A u f t r e te n  vo n  M in e ra lie n  
in  H o h lrä u m e n  u n d  K lü f t e n  des S a a rb rü c k e r  K a rb o n s  
zu  geben. D ie s e r  V e rs u ch  f in d e t  se ine  R e c h t fe r t ig u n g  
d a r in , d aß  in  d e r L i t e r a t u r  n u r  e in  p a a r  v e re in ze lte  

A b h a n d lu n g e n  ü b e r  das  A u f t r e te n  e in ig e r  w en ig e r 
M in e ra lie n  sow ie  e ine  A n z a h l v e rs tre u te r  B e m erku n g e n  
in  e in s ch lä g ig en  W e rk e n  v o rh an d en  s ind .

Kapitals im südamerikanischen Bergbau.
H e b e r ,  Berlin.

M e te r  u n te r  d e r  O b e rflä ch e . E s  h a n d e lt  s ich  um  eine 
d e r W e a ld o n k o h le  ä h n lic h e  jü n g e re  K o h le ,  d ie  ab e r d u rch  
G e b irg sd ru c k  v ie lfa c h  v e rh ä r te t  u n d  a n th ra z it ä h n lic h  

g ew o rden  ist. D ie  A n a ly s e n , d ie  v o n  d e r K o h le  g em ach t 
w o rd en  s in d , w e isen  e ine  g ro ß e  V e rs ch ie d e n h e it  au f;  
n eben  K o h le ,  d ie  in  ih re r  Z u sam m en se tzu n g  d e r b ö h ­
m is ch en  B ra u n k o h le  g le ich t, t r i t t  re in e  A n th ra z itk o h le ,  
besonde rs  h ä u fig  a b e r K ä n n e l- K o h le  au f. D ie  le tz te re , 
d ie  v o r  a lle m  im  O s te n  K o lu m b ie n s ,  im  H in te r la n d  

des H a fe n s  R io h a ch a , g e fu n d en  w ird , ü b e r t r i f f t  in  
ih re r  Z u sam m en se tzu n g  soga r n o ch  d ie  beste  K ä n n e l-  
K o h le ,  d ie  m a n  b ish e r a u f  d e r  W e lt  g e k a n n t  h a t , 'd ie  

K o h le  d e r e rs ch ö p fte n  s ch o tt is c h e n  B o g h e a d -G ru b e .
E s  is t  n u r  n a tü r l ic h ,  d aß  d ieses so h a r t  am  P a n a m a ­

k a n a l ge legene K o h le n fe ld  in  g a n z  besonde rs  hohem  
M a ß  d ie  A u fm e rk s a m k e it  d e r a m e r ik a n is ch e n  R e g ie ru n g  
a u f  s ic h  g e le n k t  ha t. D e r  frü h e re  am e r ik a n is ch e  G e ­
san d te  B a r e t t  in  B o g o tá , d e r h eu te  d e r le ite n d e  P r ä ­
s id e n t  d e r  P a n  A m e r ic a n  U n io n  in  W a sh in g to n  is t , h a t, 
w o  s ic h  ih m  e ine  G e le g e n h e it  d a zu  b o t, v o n  a m e r i­

k an is ch en  B e rg in g en ie u ren , d ie  s ich  z u fä l l ig  im  L a n d e  
a u fh ie lte n , d iese  K o h le n fe ld e r  im  N o rd e n  K o lu m b ie n s  
u n te rsu ch en  la ssen  u n d  h a t  au ch  se lb s t e inen  k le in en  
B e r ic h t  ü b e r d ie  zu  se ine r K e n n tn is  g ekom m enen  T a t ­
sachen  v e rö ffe n t l ic h t .  D ie s e r  B e r ic h t  is t  w o h l bei 
d e r R e g ie ru n g  d e r V e re in ig te n  S ta a te n  au ssch laggebend  

d a fü r  gew esen, d aß  s ie  d e r  R e g ie ru n g  K o lu m b ie n s  
e in en  V o rs c h la g  u n te rb re ite t  h a t, w o n a ch  s ich  K o ­
lu m b ie n  m it  d e r  L o s t r e n n u n g  P a n a m a s  ä b f in d e t ,  den 
A m e r ik a n e rn  be i a lle n  zu  ve rg eb end en  K o n ze s s io n e n  usw ., 
d ie  v o n  B e d e u tu n g  fü r  d en  P a n a m a k a n a l w e rd e n  k ö n n ten , 

d ie  V o rh a n d  lä ß t  u n d  d a fü r  e in e  e in m a lig e  Z a h lu n g  vo n  

40 M il l .  M  e rh ä lt. M i t  d iesem  V e r t r a g  w o llte n  d ie  
A m e r ik a n e r  in  e rs te r L in ie  v e rh in d e rn , d aß  s ic h  ande re s  
a ls  am e r ik a n is ch e s  K a p i t a l  a u f  den  K o h le n -  u n d  P e t r o ­
le u m fe ld e rn  K o lu m b ie n s  fe s tse tzen  k o n n te . W e n n  au ch  
d ie  V o lk s s t im m u n g  in  K o lu m b ie n  b ish e r n o ch  d u rch a u s  

gegen d ie  A n n a h m e  d ieses V o rs ch la g e s  is t  u n d  w enn  
au ch  d ie  A m e r ik a n e r  a u g e n b lic k l ic h  w egen  ih re r  S ch w ie ­

r ig k e ite n  m it  M e x ik o  n ic h t  en e rg isch  a u f  tre te n  k önnen , 
so is t  d o ch  w o h l k e in  Z w e ife l, d a ß  s ie  d ie  K o lu m b ia n e r  
d u r c h  s a n fte n  D r u c k  z u r  A n n a h m e  ih re s  A n e rb ie te n s  
zw in g e n  w e rd e n ,so b a ld  s ie  aus ih re r  m e x ik a n is c h e n  P o l i t ik  

e inen  A u sw e g  g e fu n d e n  h ab e n  w e rden . W e n n  s ich  je tz t  
d u rch  d ie  G rü n d u n g  d e r M a g d a le n a  C on ce ss ion s  Co. L t d .  
b e re its  au ch  eng lis ches  K a p i t a l  a u f den  K o h le n fe ld e rn
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K o lu m b ie n s  fes tge se tz t h a t, so w ird  d o ch  d ieses w ic h t ig e  

k o lu m b is ch e  G e b ie t  ü b e r k u rz  o d e r la n g  e ine  B e u te  
des a m e r ik a n is ch e n  K a p it a ls  sein.

P e t r o l e u  m

N e b e n  A rg e n t in ie n ,  d as  am  a t la n t is c h e n  O zean  b e i 

C o m o d o ro  R iv a d a v ia  e in  v o rz ü g lic h e s  P e t ro le u m fe ld  
b e s itz t  u n d  d ieses s o fo r t  n a ch  se ine r E n td e c k u n g  
dem  P r iv a t k a p it a l  g e sp e rr t h a t, v e r fü g t  a u f  dem  
sü d a m e r ik a n is c h e n  F e s t la n d  n u r  n o ch  d ie  R e p u b l ik  

P e ru  ü b e r e in e  n e nnen sw e rte  P e tro le u m g e w in n u n g . 
Im  ä u ß e rs ten  N o rd e n  des L a n d e s , b e i den  O r te n  
T u m b e z , T a la ra ,  N e g r ito s ,  L a g u n ito s  u n d  L o b ito s ,  
w ir d  in  u n m it te lb a re r  N a c h b a r s c h a ft  des M ee re s  e in  
h o ch w e rt ig e s  ö l  a u f  e in em  zu sam m enhän g end en  g ro ß e m  

L a n d s t r ic h  g e fu n d en , dem  v o n  fa c h k u n d ig e r  S e ite  e ine 
g roße  Z u k u n ft  v o rau sg e sag t w ird . D ie  F ö rd e ru n g , 
d ie  1911 n u r  190 000  t b e tru g , is t  im  J a h re  1913 au f 

380  000  t  angew achsen . S ie  w u rd e  b ish e r v o n  v ie r  
u n a b h ä n g ig e n  G e se lls ch a fte n  b e tr ie b e n , v o n  denen  s ich  
d ie  A k t ie n  d e r L o n d o n  a n d  P a c i f ic  P e t ro le u m  Co. L t d . ,  
d e r  L a g u n ito s  O i l  C o . L t d .  u n d  d e r L o b it o s  O i lf ie ld s  Co. 
L t d .  in  den  H ä n d e n  v o n  L o n d o n e r  K a p ita l is t e n  b e fand en , 
w ä h re n d  d ie  A n te i le  d e r  F a u s t in o  P ia g g io  &  Co. L t d .  
n o ch  b e i dem  V o rb e s itz e r  P ia g g io ,  e in em  in  P e ru  e in ­
g ew an d e rte n  I ta lie n e r, v e rb lie b e n  s ind . D ie  A k t ie n  
d e r d re i e rs tg en an n te n  G e se lls ch a fte n , d ie  96 % d e r 

G e sa m tp e tro le u m g e w in n u n g  a u fb r in g e n , s in d  n u n  in 
1913 in  den  B e s itz  d e r S ta n d a rd  O i l  C o . ü b e r­
gegangen , d ie  d a m it  au ch  d ie  z u k ü n f t ig e  E n tw ic k lu n g  
d ieses w ic h t ig e n  s ü d a m e r ik a n is ch e n  P e tro le u m fe ld e s  k o n ­
t ro ll ie r t ,  d en n  d e r B e s it z  d e r  n o ch  u n a b h ä n g ig e n  P ia g g io -  

G e se lls c h a ft  an  n o ch  unersch lo ssenen  F e ld e r n . is t  im  
V e rg le ic h  zu  dem  d e r ä n d e rn  d re i G e se lls ch a fte n  u n ­
b edeu tend . D a ß  es d e r S ta n d a rd  O i l  Co . ge lungen  
is t , in  d en  B e s it z  des g rö ß te n  T e ils  d ieses F e ld e s  zu  

k om m en , is t  u m  so b ed a u e r lic h e r , a ls  d as  p e ru an is ch e  
P e t ro le u m  in  d e r S c h if fa h r t  d e r sü d a m e r ik a n is ch en  
W e s tk ü s te , im  E is e n b a h n -  u n d  B e rg b au w esen  d e r W e s t ­
re p u b lik e n  zw e ife llo s  n o ch  e ine  g roße ' R o l le  sp ie len  wird_

In  A rg e n t in ie n  h a t  d ie  R e g ie ru n g  d u rch  re ch tze it ig e  
S p e r ru n g  des G e b ie te s  v o n  C o m o d o ro  R iv a d a v ia  e in 
E in d r in g e n  d e r S ta n d a rd  O i l  Co. v e rh in d e r t;  au ch  
das  P e t ro le u m fe ld  in  d e r  sü d w e s t lic h e n  E c k e  d e r 
R e p u b l ik  E c u a d o r ,  d ie  F o r t s e t z u n g  des pe ru an is ch en , 

d ü r ft e  dem  a m e r ik a n is ch e n  K a p i t a l  ve rsch lo ssen  b le ib en , 
n a ch d e m  es d e r  L o n d o n e r  F ir m a  P e a rso n  an d  S ons  ge ­
lu n g e n  is t , m it  d e r  e cu a d o r ia n is c h e n  R e g ie ru n g  e inen  
M o n o p o lv e r t r a g  zu  v e re in b a ren . D agegen  h a t es d ie  
S ta n d a rd  O i l  Co. v e rs ta n d e n , s ich  den  H a u p ta n te i l  an  
dem  g ro ß en  P e t ro le u m v o rk o m m e n , das  s ü d lic h  d e r 

S ta d t  B a rc e lo n a  in  V e n e zu e la  au fg e fu n d en  w o rd e n  is t , 
zu  s ich e rn , w enn  s ie  a u ch  n ic h t  h a t v e rh in d e rn  k ö nnen , 
d a ß  s ich  d ie  en g lis che  V en e zu e la n  O i l  C on cess ion s  Co., 

h in te r  d e r a n sche in end  d ie  S h e ll-G ru p p e  s teh t, d aneb en  

fes tge se tz t ha t.

E i s e n e r z e

D ie  c h ile n is c h e  R e g ie ru n g  h a t te  d e r fran zö s isch en  
F ir m a  S ch n e id e r  in  C re u zo t d ie  E rm ä c h t ig u n g  zu r 
E r r ic h t u n g  e ines H o c lio fe n w e rk s  in  C o rra  / im  S üd en

v o n  C h ile  u n d  zu m  A b b a u  d e s  g ro ß e n  M a g n e t it  
e isenerz lagers  v o n  E l  T o fo  u n w e it  des JT c fen s  C o q u im b o  
e r te ilt . D a s  aus zw e i H o ch ö fe n  m it  e in e r tä g lich en -  
L e is tu n g s fä h ig k e it  v o n  je  150 t  b es tehende  W e rk  m u ß te  
ab e r se inen  B e t r ie b  sch on  n a ch  w en ig en  M o n a te n  w ie d e r  
e in s te lle n , w e il s ich  d ie  V e rso rg u n g  d e r Ö fen  m it  e inem  

e in w a n d fre ie n  B re n n s to f f  n ic h t  e rm ö g lich e n  lie ß . D ie  
F ir m a  S ch n e id e r zog  d a rau s  s o fo r t  ih re  F o lg e ru n g  u n d  
v e rk a u fte  d ie  A b b a u k o n ze s s io n  E l  T o fo ,  n achdem  sie 
n u r  40 0 0 0 1 E is e n e rz  g ew onnen  u n d  zu  de ren  B e fö rd e ru n g  

n a ch  d e r B u c h t  C ru z  G ra n d e  e ine  k o s tsp ie lig e  D r a h t ­
se ilb a h n  h a t te  b au e n  lassen , an  d ie  a m e r ik a n is ch e  
B e th le h e m  S tee l Co. D ie se  g rü n d e te  a ls b a ld  d ie  B e th ­
lehem  C h ile  I ro n  M in e s  Co., w e lche  n o ch  in  d iesem  J a h r  
d ie  F ö rd e ru n g  v o n  E is e n e rz  in  g rö ß te m  M a ß s ta b  a u fz u ­
nehm en  ged enk t. D a s  E r z  v o n  E l  T o fo ,  v o n  dem  b ish e r 

d u r c h  d ie  A u fs c h lu ß a rb e ite n  25 M il l .  t s ich e r n a ch ­
gew iesen  s in d , e n th ä lt  d u r c h s c h n it t l ic h  66%  E is e n  u n d  
z e ich n e t s ich  d u rc h  e in en  a u ß e ro rd e n t lic h  geringen  
P h o sp h o i'g e h a lt  aus. D e r  A b b a u  s o ll in  d e r  W e is e  v o r  

s ic h  gehen, d aß  das  E r z  m it te ls  10 m  la n g e r B o h r lö c h e r  
abgesp reng t, d u rch  D a m p fs c h a u fe ln  v o n  5 cb m  F a s su n g s ­

ve rm ög en  a u f S e lb s te n t la d e r v o n  50 t  ge laden  u n d  d an n  
zu  e in e r S te in b re ch e ran la g e  g e s ch a fft  w ird . In  d ieser 
s o ll es a u f 10 cm  K o rn g rö ß e  geb ro chen  w e rd e n  und  
m it te ls  T ra n s p o r tb ä n d e rn  zu  e in e r E rz ta s ch e n a n la g e  

gehen. A u s  d ie se r w e rden  d ie  Z üge  be laden , d ie  das 
E r z  a u f  d e r 19 k m  lan g en  B a h n  zu  den  an 
d e r M e e re sb u ch t a u fg e s te llte n  E r z s ilo s  v o n  30 000  t 
Fa ssu ng sve rm ög en  fah ren . F ü r  d ie  R ü ck b e fö rd e ru n g  der 

lee ren  Z üg e  s o ll d e r  e le k tr is ch e  S tro m  b e n u tz t  w erden , 
den d ie  a u f  d e r  s ta r k  a b w ä rts  g en e ig ten  B a h n  fah rend en  
Z üge  erzeugen . F ü r  d ie  V e rse n d u n g  d e r E r z e  n a ch  den 
V e re in ig te n  S ta a te n  d u r c h  den  P a n a m a k a n a l w e rden  
a u g e n b lic k lic h  e in ig e  F ra c h td a m p fe r  v o n  je 15 000  t  
F a ssu n g sve rm ö g en  g eb au t, w e lch e  in  R ü ck fra ch t, a m e r i­

k an is ch e  K o h le  n a ch  d e r ch ile n is ch e n  und . p e ru an is ch en  
K ü s te  b r in g e n  so llen . D ie  F ö rd e ru n g  E l  T o fo s  so ll im  
Ja h re  1914 zu n ä ch s t 1000 t  am  T a g  b e tragen , 1916 

ab e r b e re its  a u f  5000 t  u n d  w e ite rh in  a u f 10 000  t  tä g lic h  
g e s te ig e rt w erden . E l  T o fo  w ü rd e  d a d u rch  sch on  in  
w en ig en  Ja h re n  zu  den  g rö ß te n  E is e n e rz g ru b e n  d e r  W e lt  
zäh len . D ie  A u s n u tz u n g  d e r R ü c k fa h r t  z u r  K o h le n ­
b e fö rd e ru n g  w ü rd e  zu d em  d ie  heu te  e tw a  1,5 M i l l .  t 
b e trag end en  en g lis ch en  K o h le n lie fe ru n g e n  v o llk o m m e n  

ve rd rängen .
V o n  so n s t ig en  E is e n e rz v o rk o m m e n  a u f dem  s ü d ­

am e rik an is ch en  F e s t la n d  bes itzen  d ie  A m e r ik a n e r  n u r  
noch  e in  g rößeres  M a g n e t ite ise n e rz v o rk o m m e n  an  d e r 
O r in o k o -M ü n d u n g . D ie  M e ld u n g , d aß  s ich  das a m e r i­

k an is ch - fra n zö s is ch e  F a rq u h a r - S y n d ik a t  e inen  A n t e i l  an  
d e r A u s fu h r  d e r  b ra s ilia n is c h e n  I ta b ir a - E r z e  ge s ich e rt 
habe, t r i f f t  n a ch  n eue rn  B e r ic h te n  n ic h t  zu . D agegen  
e n tfa lte n  a m e r ik a n is ch e  E is e n h ü t te n  a u g e n b lic k l ic h  e ine 
le b h a fte  P r o s p e k t ie r tä t ig k e it  im  N o rd e n  K o lu m b ie n s , 

w o  besonde rs  im  H in te r la n d  des H a fe n s  R io l ia c h a  h o ch ­

p ro zen t ig e  E isene rze  g e fun d en  w o rd e n  se in  so llen .

K u p f e r

In  d e r  sü d a m e r ik a n is c h e n  K u p fe r in d u s t r ie ,  d ie  
n o ch  e ine  g e w a lt ig e  Z u k u n ft  h a t, d a  s ich  n a ch  dem
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he u tig en  S ta n d  un se re r K e n n tn is  in  k e in e m  G e b irg s zu g  
d e r  W e lt  so v ie l K u p fe r e r z  f in d e t  w ie  in  d en  A n d e n , 

h a t te  das  a m e r ik a n is c h e  K a p i t a l  im m e r sch on  e ine 
a ch tu n g g e b ie te n d e  S te llu n g . V o n  d e r p e ru an is ch en  
K u p fe rg e w in n u n g , d ie  im  J a h re  1912 rd . 27 000  t  R e in ­
k u p fe r  b e tru g , e n tf ie le n  a u f  d ie  im  C e rro  de  P a sco -  

B e z ir k  a rb e ite n d en  be id en  a m e r ik a n is ch e n  G ese llsch a fte n , 
d ie  C e rro  de  P a seo  M in in g  Co . u n d  d ie  B a c k u s  &  Jo h n -  
s to n  C o ., a l le in  90% . E b e n so  h a tte  d ie  zu m  N e w  Y o r k e r  
G u g g e n h e im -K o n ze rn  gehö rende  B ra d e n  C o p p e r  Co. an  
d e r ch ile n is ch e n  G e w in n u n g  v o n  je h e r e in en  n ic h t  u n ­
e rh e b lic h e n  A n te il .

I n  den  le tz te n  be id en  J a h re n  h a t n u n  ab e r d e r 

G u g g e n h e im -K o n ze rn  in  S ü d a m e r ik a  e ine  T ä t ig k e it  e n t­
fa lte t ,  d ie  zu  d e r A n n a h m e  b e re ch t ig t, d a ß  s ich  d ie  
g rö ß te  K u p fe rg ru b e  d e r W e lt  s ch on  in  w en ig en  Ja h re n  

a u f  dem  sü d a m e r ik a n is ch e n  F e s t la n d  f in d e n  w ird ,  u . zw . 
im  n ö rd lic h e n  T e i l  C h ile s  u n w e it  d e r S te lle , w o  d ie  v o n  
A n to fa g a s ta  n a ch  O ru ro  fü h re n d e  B a h n  a u f  b o liv ia n is ch e s  
G e b ie t  ü b e rtre te n  w ird . H ie r  b e f in d e t  s ic h  b e i C hu - 
q u ic a m a ta  u n d  C o lla h u a s i e in  re ich e r K u p fe re r z b e z irk ,  
d e r in  u n zä h lig e  k le in e  B e s itz tü m e r  z e rs p lit te r t  w a r  u n d  

aus dem  n u r  d ie  h ö ch s tp ro z e n t ig e n  u n d  zu m  V e rs a n d  
gee igne ten  E r z e  in  e in e r U n z a h l v o n  S to lle n  u n d  S ch ä ch ­
ten  g e fö rd e rt  w u rd e n . In  den J a h re n  1910 u n d  1 9 1 1 
g e la n g  es d a n n  e inem  V e r tra u e n sm a n n  des G ug g enhe im - 

K o n z e rn s , dem  A m e r ik a n e r  A lb e r t  C. B u r ra g e , n a ch  
m ü hse lig e r A rb e it  d ie  w ic h t ig s te n  B e s itz e r  u n te r  e inen  
H u t  zu  b r in g e n  u n d  s ic h  d ie  O p t io n  a u f  d ie  e in ze ln en  
B e s itz tü m e r  zu  s iche rn . D a r a u f  w u rd e  v o n  d en  G uggen - 
he im s d ie  C h ile  C o p p e r  Co. o f  D e la w a re  m it  e inem  
n o m in e lle n  K a p i t a l  v o n  110 M il l .  S geg ründ e t. V o n  den  

A k t ie n  w u rd e n  95 M il l .  $  in  S tü c k e n  zu  25 S s o fo r t  
ausgegeben , w ä h re n d  d e r R e s t  z u rü c k b e h a lte n  u n d  zum  
U m ta u s c h  v o n  15 M il l .  $  g le ic h z e it ig  b egeben e r O b ­
lig a t io n e n  b e s t im m t w u rd e . D ie se  G e se lls ch a ft, w e lch e  

an sch e in e n d  n o ch  w e ite re  c h ile n is c h e  K u p fe rv o rk o m m e n  
au fn e h m e n  so ll, g rü n d e te  d a n n  ih re rse its  d ie  C h ile  
E x p lo r a t io n  Co ., d ie  u n te r  d e r L e it u n g  v o n  P o p e Y e a rm a n  
s o fo r t  m it  au sg e d eh n ten  A u fs c h lu ß b o h ru n g e n  im  
C h u q u ic a m a ta -B e z ir k  b egann . D ie se  B o h ru n g e n , d ie  

s te lle nw e ise  b is  zu  335,37 u n d  425 m  T e u fe  g ingen , 
ergaben  b is  J a n u a r  1913 e ine an s tehen de  M en g e  v o n  

75 M il l .  t E r z  m it  e in em  D u rc h s c h n it ts g e h a lt  v o n  2,70 % 
C u , b is J u l i  1913 e ine so lch e 'v o n  146 M il l .  t m it  2,31 % C u  
u n d  b is  E n d e  1913 e ine  so lch e  v o n  m e h r a ls  200  M il l .  t 
m it  m e h r a ls  2 % Cu . W e n n g le ic h  b e i dem  b e a b s ich t ig te n  
A b b a u  v o n  zu n ä ch s t  10 000  t  am  T a g  d ie  heu te  n a c h ­

gew iesene E rzm e n g e  b e re its  a u f  60  J a h re  a u s re ich t, so 
b o h r t  d ie  G e se lls c h a ft  d o c h  w e ite r , w e il s ie  d en  N a c h ­
w e is  e rb r in g e n  w i l l,  d a ß  d e r C h u q u ic a m a ta -C o lla h u a s i-  
B e z ir k  d e r  g rö ß te  K u p fe r b e z ir k  d e r  W e lt  is t. D ie  L ä n g e n ­
e rs tre ck u n g  des V o rk o m m e n s  b e t rä g t  2600  m , d ie  
B re ite n e rs tre ck u n g  165— 400 m . D a s  E r z  is t  an  d e r 
O b e rf lä ch e  v o rw ie g e n d  o x v d is c h e r  N a tu r ,  a b e r im m e r 
n o c h  m it  e inem  fü r  d as  nasse V e r fa h re n  a u s re ich end en  
S ch w e fe lg e h a lt  v e rs e h e n ; n a ch  d e r T ie fe  zu  w ird  es 
s u lf id is c h  u n d  s te ig t  in  se inem  K u p fe rg e h a lt ;  b e i den 

d re i t ie fs te n  B o h ru n g e n  b e t ru g  d ie se r d u r c h s c h n it t l ic h
3,17 %.

A u g e n b l ic k l ic h  s in d  a n  d e r K ü s t e  u n d  a u f  d e r  G ru b e  
1500 M en schen  d a m it  b e s ch ä ft ig t , d ie  g ew a lt ig e  A n la g e

zu  e rr ic h te n , d ie  b e re its  im  L a u fe  des Ja h re s  1915 in  
B e t r ie b  genom m en  w e rd e n  so ll. D ie  E r z e  so lle n  in  e inem  
M a h lw e rk , das au s  K re ise l- , S im ons- u n d  G a r f ie ld -  
b re che rn  bes teh t, g em ah len  w e rden . D a s  z e rk le in e rte  

E r z  k o m m t d a n n  in  d ie  sechs T a n k s  d e r L a u g e re i,  v o n  
d en en  je d e r e in  F a ssu n g sve rm ö g en  v o n  10 000  t hat. 
In  e in e r L ö s u n g , d ie  au s  S % S ch w e fe lsä u re  u n d  l}/2 %  
K u p fe r v i t r io l  b e s teh t, g eh t s o d a n n  d e r K u p fe rg e h a lt  

d e r  E r z e  in  L ö su n g . N a c h  4 8 s tü n d ig e m  A b s it z e n  geh t 
d ie  L ö s u n g  in  b esonde re  B e h ä lte r ,  in  w e lch e n  sie e n t­
c h lo r t  w ird ,  u n d  w ir d  d a n n  d en  e le k t ro ly t is c h e n  B ä d e rn  
zu g e fü h r t , in  denen  d ie  E n t k u p fe r u n g  e r fo lg t. D ie  
S chw e fe lsäu re  e rg ä n z t s ich  d u rch  den  e igenen  S ch w e fe l­
g e h a lt  d e r  E r z e  a u s re ich en d  u n d  w ir d  im m e r w ie d e r im  

B e t r ie b  v e rw e n d e t. D ie  v o rg en o m m en en  V e rsu ch e  
haben  ergeben, d aß  m a n  v o lle  90 % des th e o re t is ch e n  
K u p fe rg e h a lt s  d e r E r z e  a u s laug en  kann .

D ie  fü r  den  gesam ten  B e t r ie b  b e n ö t ig te  e le k tr is ch e  
K r a f t  b e t rä g t  rd . 20  000 K W  u n d  w ir d  in  e in e r A n la g e  

in  T o c o p il la  an  d e r M ee re sk ü s te  erzeug t. D ie se  A n la g e  
b e s te h t au s  16 B a b c o c k  &  W illc o x -W a s se rro h rk e s s e ln ,  
v ie r  Z ö l ly -D a m p ftu rb in e n  u n d  v ie r  S ie m e n s -T u rb o ­
g en e ra to re n  v o n  je  10 000  K W .  D ie  K e s s e l s in d  fü r  
K o h le n -  u n d  fü r  P e tro le u m fe u e ru n g  e in g e r ic h te t. D e r  
S tro m  w ir d  d u rch  e in e  140 k m  la n g e  L e it u n g  m it  110 000 
V o l t  S p a n n u n g  n a c h  d e r G ru b e  g e le ite t. F e rn e r  w e rden  
zw e i W a sse r le itu n g e n  g eb a u t, d ie  e ine  f ü r  T r in k w a s se r  
u n d  d ie  ande re  f ü r  B e tr ie b sw a sse r , d ie  ih r  W a sse r aus 
e in em  64 k m  e n t fe rn te n  F lu s s  en tnehm en . F ü r  d ie  

A rb e it e r  u n d  B e a m te n  w ir d  e ine  v o lls tä n d ig e  S ta d t  m it  
S ch u le n , B ib lio th e k e n  u n d  H o s p itä le r n  usw . e r r ic h te t.

D ie  V e r a rb e itu n g  v o n  10 000  t  E r z  am  T a g  w ü rd e  
e in e r jä h r lic h e n  R e in k u p fe re rz e u g u n g  v o n  rd . 60  000  t  
e n ts p re ch e n ; d e r B e z ir k  C h u q u ic a m a ta -C o lla h u a s i w ü rd e  
d a d u rch  m it  e inem  S ch lag e  -d e r  b ed eu tend s te  K u p fe r ­
b e z ir k  d e r W e lt  w e rd e n  u n d  C h ile  w ie d e r  zu  se ine r a lten  

S te llu n g  in  d e r  K u p fe rg e w in n u n g  erheben .

E in e  ande re  E x p lo r a t io n  Co. des G ug g enhe im - 
K o n z e rn s , d ie  m it  40 M il l .  S K a p i t a l  a u sg e s ta tte t ist, 
h a t im  J a h re  1913 in  P e ru  b e i F e r ro b a m b a , 120 k m  s ü d ­
w e s t lic h  v o n  C u zco , e in  ä h n lic h e s  K u p fe rv o rk o m m e n  
v o n  g le ich em  E r z  u n d  g le ic h  hohem  K u p fe rg e h a lt  e r­

s ch ü rft .  D ie  A u fs ch lu ß b o h ru n g e n  u n d  d ie  V e rsu ch e  z u r  
V e ra rb e itu n g  d e r E r z e  s in d  n o ch  n ic h t  abgesch lossen , 

a b e r es h a t  den  A n s ch e in , a ls  o b  d ieses V o rk o m m e n  n ic h t  

v ie l h in te r  dem  v o n  C h u q u ic a m a ta  zu rü ck s te h t. E s  
w ir d  a b e r w o h l n o ch  e ine  R e ih e  v o n  J a h re n  in s  L a n d  
gehen, ehe b e i F e r ro b a m b a  m it  dem  A b b a u  begonnen  
w e rd en  k a n n , d a  v o rh e r  d ie  A n s c h lu ß b a h n  n a ch  C u zco  
g e b a u t w e rd en  m u ß , d ie  a u g e n b lic k l ic h  ve rm essen  w ird , 

a b e r m it  g ro ß en  G e lä n d e sch w ie r ig k e ite n  zu  re chnen  

hab en  so ll.
G o ld

W a s  den  G o ld b e rg b a u  a n la n g t , so h a t es den 

A n s ch e in , a ls  ob  S ü d a m e r ik a  b e ru fen  is t , in  Z u k u n ft  den 
A u s fa l l  zu  d ecken , d e r  in  T r a n s v a a l zu e rw a rte n  -ist. 

W e n n  au ch  a lle  s ü d a m e r ik a n is ch e n  S ta a te n , so w e it sie 
A n te i l  an  d en  A n d e n  haben , m it  d e r  Z e it  n a m h a fte  
G o ld g e w in n u n g s lä n d e r  w e rd en  d ü r fte n , so b ie te t  d och  

an sch e in e n d  d ie  R e p u b l ik  K o lu m b ie n  d a zu  d ie  g rö ß te n  
A u s s ich te n . E s  is t  w en ig s ten s  a u f fä ll ig ,  d a ß  d ie  A m e r ic a n
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G o ld f ie ld s  D e v e lo p m e n t Co ., d ie  T o ch te rg e se lls c h a ft  

d e r g ro ß en  s ü d a fr ik a n is ch e n  C o n so lid a te d  G o ld f ie ld s  Co., 
ih re  T ä t ig k e it  a u f  d em  a m e r ik a n is ch e n  F e s t la n d  m it  d e r 
G rü n d u n g  d e r A n g lo -C o lo m b ia n  D e v e lo p m e n t  Co. b e ­
gonnen  h a t, w e lch e  zu n ä c h s t  d ie  g ro ß e n  P la t in - V o r ­

ko m m en  am  R io  C o n d o to  im  C h o c ö -B e z irk  ab b au e n , 
a b e r zw e ife llo s  a u ch  ih r  A u g e n m e rk  a u f  d en  A b b a u  v o n  
k o lu m b ia n is ch e m  G o ld  le n k e n  w ird .  A b e r  d ie  en g lis ch en  

G e se lls ch a fte n  w e rd e n  h ie r  e inen  h a rten  S ta n d  gegen 
d ie  a m e r ik a n is c h e n  G ese lls ch a fte n  h aben , d ie  b e re its  
in  K o lu m b ie n  a rb e ite n  u n d  d ie  in fo lg e  des U m sta n d e s , 
d a ß  in  K o lu m b ie n  v o r  a lle m  d e r A b b a u  v o n  S e ife n g o ld  
in  F ra g e  k o m m t, w o r in  d ie  A m e r ik a n e r  e in e  g röß e re  
E r fa h ru n g  hab en  a ls  d ie  E n g lä n d e r ,  v o n  v o rn h e re in  
e in en  gew issen  V o rs p ru n g  in  te ch n is c h e r H in s ic h t  be­

sitzen . Z w e i a m e r ik a n is ch e  G e se lls ch a fte n  s in d  b e re its

Der Selbstverbrauch der staatlichen
Von S chichtm eister F r

In  d en  J a h re n  1908 b is  1911 s in d  v o m  R e ic h s a m t 
des In n e rn  n eben  d en  b ish e r ig e n  E rh e b u n g e n  ü b e r  d ie  

M o n ta n in d u s t r ie  n o ch  p rob ew e ise  E rh e b u n g e n  a u f  G ru n d  
v o n  n e u e n  F ra g e b o g e n  v e ra n s ta lte t  w o rd en , d a  s ich  

d ie  b ish e r ig e  R e ic h s m o n ta n s ta t is t ik  a ls  ve rb esse rung s­
b e d ü r f t ig  erw iesen  h a tte . D ie  neuen  E rh e b u n g e n  e r­
s tre ck en  s ic h  n u r  a u f  d ie  v e r w e r t b a r e n  K o h le n ­
m engen , w ä h re n d  a lle  n ic h t  v e rw e rtb a re n  B e s ta n d te ile  

(A u fb e re itu n g sv e r lu s te )  b e i d e r E r m it t lu n g  d e r F ö r ­
d e ru n g  u n b e rü c k s ic h t ig t  b le ib en . D a s  neue  E rh e b u n g s ­

v e r fa h re n  is t  d u rc h  B e s c h lu ß  des B u n d e s ra ts  vom  
21. D e z . 1912 an  d ie  S te lle  d e r  a lte n  E rh e b u n g e n  
g e tre ten . Z u g le ic h  w u rd e  d u rch  E r la ß  des M in is te rs  

fü r  H a n d e l u n d  G ew e rb e  b e s t im m t, d a ß  a u ch  d ie  
p re u ß is ch e  S ta t is t ik  n a ch  den  neuen , v o m  B u n d e s ra t 
besch lossenen  V o rs c h r if te n  a u fg e s te llt  w e rd e n  so ll. D ie  
E rg e b n is s e  d e r neuen  P r o d u k t io n s s t a t is t ik  des R e ic h s ­
am ts  des In n e rn  s in d  in  den  » N a ch r ic h te n  fü r  H a n d e l,  
In d u s tr ie  u n d  L a n d w ir ts c h a ft«  v e r ö ffe n t l ic h t  w o rden .

In  d e r Z a h le n ta fe l I s in d  d ie  F ö rd e rz if fe rn  
f ü r  den rh e in is ch -w e s tfä lis ch e n  S te in k o h le n b e z irk ,  den 
S a a rb e z irk  e in sch l. P f a lz  u n d  L o th r in g e n ' u n d  den  

o b e rsch le s is ch en  S te in k o h le n b e z irk ,  w ie  s ie  n a ch  dem  
b ish e r ig en  V e r fa h re n  e rm it te lt  s in d , den  n a ch  dem  
neuen  V e r fa h re n  b e re ch n e ten  F ö rd e rm e n g e n  gegen ­

üb e rg e ste llt .
Z a h l e n t a f e l  I.

Ja h r

Rheinisch-
w estfälischer
S teinkohlen­

bezirk
t

Saarbczhk  |Qti<Jichlesischer 
(einschl. Pfalz, s tc inkoh lcn . 

Lothringen bczirk 
usw.)

t  1 t

190t)1 85 103 919 14 400 300 34 655 478
1909= 85 091 715 13 614 825 34 541722
19101 89 305 991 14 413 000 34 460 600
1910* 89 318 949 13 638 881 34 229 360
10111 93 791 777 15 424 400 ! 36 653 790
19112 9,3 799 601 14 595 274 36 0.36 558
1 a lte s  V e rfa h re n . - nenes  V e rfa h ren .

m it  g ro ß en  B ag g e rn  an  d e r A rb e it ,  d ie  e ine, d ie  O ro v il le  
Co ., am  P a to f lu ß ,  d ie  ande re , d ie  m it  10 M il l .  8  a u s ­
g e s ta t te te  B r e itu n g  M in e s  Co ., am  N e c h if lu ß ,  d. h. 

im  re ich s ten  G o ld b e z irk  des L a n d e s , im  H o c h la n d  vo n  
A n t io q u ia .  A n d e re  a m e r ik a n is ch e  G e se lls ch a fte n  haben  
s ich  neue rd in g s  im  E l  C a lla o -R e e f,  d em  re ich s ten  G o ld ­
g e b ie t v o n  V en ezu e la , u n d  in  den  v e rs ch ie d en s te n  T e ile n  
P e ru s  fe s tge se tz t, besonde rs  am  O b e r la u f  des In a m b a r i 

u n d  M a d re  de D io s .
W e n n  m a n  s ie h t, w ie  es dem  a m e r ik a n is c h e n  K a p it a l  

g e lu n g en  is t , s ic h  in  w en ig en  Ja h re n  im  sü d a m e r ik a n is ch e n  
B e rg b a u  d en  e rs ten  P la t z  zu  e robe rn  u n d  das en g lis ch e  
K a p i t a l  in  d ie  zw e ite  S te llu n g  zu  d räng en , d a n n  kan n  
m a n  es n u r  b ed aue rn , d a ß  s ich  d a s  d eu ts ch e  K a p it a l ,  das  
ge rade  in  S ü d a m e r ik a  besonde re  S y m p a th ie n  an tre ffe n  

w ü rd e , v o llk o m m e n  z u rü c k h ä lt .

bei Saarbrücken.
. M e y e r ,  Saarbrücken.

Im  R u h r r e v i e r  w e ich t  d ie  n a ch  dem  neuen  V e r ­
fah ren  e rm it te lte  re ine , d. i. v e rw e rtb a re  F ö rd e ru n g  
fa s t g ä m ic h t  v o n  d en  n a ch  d e r a lte n  M e th o d e  b e re c h ­
ne ten  Z a h le n  ab , w o ra u s  h e rv o rg e h t, d a ß  m a n  im  
rh e in is ch -w e s tfä lis ch e n  S te in k o h le n b e z trk  s c h o n  b ish e r 

m it  d e r  re in en  F ö rd e ru n g  ge re chn e t h a b e n  m u ß .1

F ü r  O  b  e r  s c h" 1 e s i e n w e isen  d ie  A n g a b e n  fü r  das 
J a h r  1909 n u r  v e rh ä ltn is m ä ß ig  g e r inge  U n te rs ch ie d e  a u f  ; 
w e se n t lic h  e rh e b lic h e r  s in d  d ie  A b w e ic h u n g e n  fü r  1910 
u n d  v o r  a lle m  1911. A u f fa l le n d  is t  dagegen  d e r d u r c h ­
g än g ig  g ro ß e  U n te r s c h ie d  fü r  das S a a r r e v ie r .  
D e r  U n te rs c h ie d  b e lä u ft  s ich  in  jedem  J a h r  a u f  rd. 
800 000 l. D e r  G ru n d  fü r  d ie  V e rs ch ie d en h e it in  den 

be id en  F ö rd e rz if fe rn  l ie g t  d a r in ,  d a ß  d ie  s t a a t l i c h e n  
S t e i n k o h l e n b e r g w e r k e  b e i  S a a r b r ü c k e n ,  im  
G egensa tz  zu  den  S te in k o h le n b e rg w e rk e n  im  O b e r­
b e rg a m tsb e z irk  D o r tm u n d , w o  m a n  u n te r  d e r  gesam ten  

a b sa tz fä h ig e n  F ö rd e ru n g  n u r  d ie  im  V e r k a u f  o d e r 
w ir k l ic h e n  S e lb s tv e rb ra u ch  ab g e se tz te  K o h le  v e rs tand en  
ha t, in  d e r  b i s h e r ig e n  S ta t is t ik  a ls  F ö rd e ru n g  d ie  
M eng en  angegeben  haben , d ie  den  B e rg a rb e ite rn  a ls 
g e fö rd e rt  b e z a h lt  u n d  in  d en  G e ld -  u n d  P ro d u k te n -  
re ch n u n g eh  nachgew iesen  w e rden  m u ß ten . D ie ses  V e r ­

fah ren  lä ß t  s ic h  ebensogu t b eg ründ en , w ie  das  w e s t­
fä lische , d a  au ch  schon  d ie  R o h fö rd e ru n g  a ls  »ab sa tz­
f ä h ig e s «  P r o d u k t  b e ze ich n e t w e rd e n  k an n . In  d e r 
S a a rb rü c k e r  F ö rd e ru n g  w a ren  d e m n a ch  d ie  B e r g e ,  
d ie  e rs t b e im  R ä t te r n  u n d  W a sch e n  v o n  den  K o h le n  

g e tre n n t w e rden , e n th a lte n . D ie se  B e rgem engen  w u rd e n  
u n te r  S e lh s tv e rb ra u ch  w ie d e r in  A b g a n g  g e s te llt  u n d  
e rsch ienen  so a u ch  u n te r  d en  z u m  e ig e n e n  B e r g ­
w e r k s b e t r i e b  v e rb ra u ch te n  K o h le n . D e r  S a a rb e rg b au  

re chne te  im m e r m it  d e r  sogv R o h fö rd e ru n g  
(e insch l. d e r  K la u b e -  u n d  W aschb e rg e ), w ä h re n d  m an 
im  R u h r r e v ie r  u n d  in  O b e rs ch le s ie n  m it  e in e r  m e h r od e r 
w e n ig e r re in en  F ö rd e ru n g  g e re ch n e t ha t. W e n n  d ie

i v g l. Z. f . d .  B e r g - ,  H ü tte n -  und  S a linem vesen , J g . 1913 
(B and  Gl), E riK u te ru n g e n  z u r  N a c h w e isu n g  » P ro d u k tio n  d e r  B e rg ­
w e rk e  u n d  S a lin e n  P re u ß e n s  im  J a h r e  1912«.
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b ish e r ig e n  V e rö ffe n t l ic h u n g e n  ü b e r  F ö rd e ru n g  und  
S e lb s tv e rb ra u ch  zu  V e rg le ich e n  zw isch en  d en  e in ze lnen  
B e rg b a u b e z irk e n  b e n u tz t  w e rden , k o m m t m an  zu  dem  
a u ffä ll ig e n  E rg e b n is ,  d a ß  s ich  d e r S e lb s tv e rb ra u ch  d e r 
s ta a t lic h e n  S aa rg ru b en  in  den  le tz te n  25 J a h re n  v e r­

se ch s fa ch t habe, w ä h re n d  s ich  d ie  F ö rd e ru n g  n u r  v e r­
d o p p e lt  h a t. D ie se r  versechsfach te. S e lb s tv e rb ra u ch  
d e r a lte n  S a a rb rü c k e r  S ta t is t ik  is t  a b e r d u rch a u s  n ic h t  
v e rg le ic h b a r  m it  dem  w ir k l ic h e n  S e lb s tv e rb ra u ch  d e r 
ä n d e rn  B e z irk e . In  d e r Z a h le n ta fe l 2 s in d  d ie  b ish e r im  

B e rg w e rk sd ire k t io n sb e z irk  S a a rb rü c k e n  a ls  S e lb s tv e r­

b ra u ch  nachgew iesenen  M en g e n  in  a) w i r k l i c h e n

B e r g -
Z a h l e n t a f c l  2 1. 

E n t w i c k l u n g  d e s  S e l b s t v e r b r a u c h s  im  

w e r k s d i r e k t i o n s b e z i r k  S a a r b r ü c k e n .

Ja h r
W irklicher

Selbst-
verbrauch

t

U n e n tg e ltlic h  
a b g eg eb en e  

D e p u ta tk o h le  
(an  E le m e n ta r-  

le h re r , 
K ra n k e n h äu s e r  

u sw ) 
t

Ü b e rg ew ich t
u n d

W a s c h v e r lu s t
(e in sch l.

K la u b eb e rg e )

t

zus.

t
1 2 8 4 5

1887 222 540 1 393 • 223 938
188S 252 290 1 369 253 669
1889 263 636 1 427 205 063
1890 262 194. 1 4 29 23 718 287 342
1892 288 970 1 675 50 583 341 234
1894 286 294 1 714 180 112 468120
1890 330 298 1 795 391-382 723 475
1S98 351 069 1 602 507 640 800 311
1900 415 992 1 74.3 573 492 991 227
1902 460 815 2 150 602 045 1 065 010
1904 491 893 1 905 809 263 1 303 120
1906 545 972 1 851 934 024 1 481 846
1908 005 1 ] I 2 064 824 569 1 431 744
1910 536 333 1 80Ö 819 060 1 357 854
1912 501 333 1 052 891312 1 394 597
1913 557 218 1 098 848 883 1 407 799

N ach  den  A k ten  d e r  K gl. B e rg w c rk sd ire k tlo n  zu  S a a rb rü c k e n .

S e lb s t v e r b r a u c h ,  b) u n e n t g e l t l i c h  a b g e g e b e n e  
D e p u t a t e  u n d  c) Ü b e r g e w i c h t  u n d  W a s c h v e r l u s t  
g e trenn t.

A u s  d ie se r Ü b e r s ic h t  g eh t d e u t lic h  h e rv o r, d aß  d e r 

G ru n d  fü r  d ie  u n g e w ö h n lic h e  S te ig e ru n g  des sog. S e lb s t­
v e rb ra u ch s  d e r S aa rg ru b en  in  dem  ra schen  A n w a c h s e n  

d e s  W a s c h v e r l u s t e s  u n d  d e s  Ü b e r g e w i c h t e s  
l ie g t ,  d as  a ls  E r s a t z  fü r  W a sse r  u n d  B e rg e , d ie  in  den  
v e rk a u fte n  K o h le n  n o ch  e n th a lte n  s in d , v e ra b fo lg t  w ird . 
B is  zu m  J a h re  1890 is t  in  dem  S e lb s tv e rb ra u ch  noch  
ke in  Ü b e rg e w ic h t  u n d  W a s c h v e r lu s t  e n th a lte n . 1890 w ird  

zu m  e rs ten m a l Ü b e rg e w ic h t  besonde rs  e rw ä h n t, zu  dem  
m it  dem  B a u  d e r e rs ten  K o h le n w ä s ch e n  d e r W a s c h v e r lu s t  

h in z u t r it t .  D e r  in  S p a lte  2 a u fg e fü h rte  » w irk lich e  
S e lb s tv e rb rau ch «  is t  d ie  e in z ig e  r ic h t ig e  G ru n d la g e  fü r  
e in en  V e rg le ic h  des S e lb s tv e rb ra u ch s  in  den  v e rs ch ie ­
denen  B e z irk e n . U m  au ch  fü r  d ie  F ö rd e ru n g  au s  d e r 

a lte n  S ta t is t ik  v e rg le ich b a re  Z a h le n  zu  g ew in nen , m u ß  
m a n  v o n  d e r F ö rd e ru n g  an  roh en  S te in k o h le n  d ie  in  
Z a h le n ta fe l 2 S p a lte  4  a u fg e fü h rte n  M en g e n  absetzen . 

D ie  a u f  d iese  W e ise  e rh a lte n e  F ö rd e ru n g  (aussch l. d e r 
W asch b e rg e  usw.) u n d  d e r e ig e n t lic h e  S e lb s tv e rb ra u ch  
(S p a lte  2) k ö n n e n  am  ehesten  m it  den  en tsp re ch end en  

A n g a b e n  f ü r  d ie  ä n d e rn  B e rg b a u b e z irk e  in  V e rg le ich  
g e s te llt  w e rden , o b w o h l e ine  v o llk o m m e n e  V e rg le ic h ­
b a r k e it  n ic h t  angenom m en  w e rd en  k a n n , w e il a u ch  d o r t  
das V e r fa h re n  o ffe n b a r  n ic h t  a u f  a lle n  G ru b e n  g le ic h ­
m ä ß ig  gew esen ist.

W e n n  d ie  fü r  d ie  f is k a lis c h e n  S aa rg ru b e n  b e rechne ten  
M eng en  au ch  n ic h t  g an z  genau  r ic h t ig  s in d , d a  in  e in ­
ze ln en  Ja h re n  a u ch  n o ch  m e h r o d e r w e n ig e r g roße  M assen  

K o h le n s c h la m m  v e rb ra u c h t  w o rd e n  s in d , d ie  im  W a s c h ­
v e r lu s t  e n th a lte n  s in d , so is t  d iese  S ch lam m eng e  d och  
so  g e r ing , d aß  h ie rd u rch  d ie  V e rg le ic h b a rk e it  n ic h t  

w e se n t lic h  b e e in t r ä ch t ig t  w ird . D ie  A u fs te l lu n g  ze ig t, 
se lb s t w enn  m a n  noch  e in ig e  U n s t im m ig k e ite n  zw ischen

Z a h l e n t ä f e l  3.
E n t w i c k l u n g  v o n  F ö r d e r u n g  u n d  S e l b s t v e r b r a u c h  im  S t e i n k o h l e n b e r g b a u  d e r  O b e r b e r g a m t s -  

b e z i r k c  D o r t m u n d  u n d  B r e s l a u  s o w ie  d e s  B e r g w e r k s d i r e k t i o n s b e z i r k s  S a a r b r ü c k e n .

O berberganitsbezirk Fergw erksdirektionsbezirk

Jah r
D ortm und Breslau Saarbrücken

Förderung Sclbstvcrbrauch
n n f  1 t F örderung Sclbstvcrbrauch

i auf 1 t Förderung* Selbstverbrauch
: ...... - _ ! auf 1 t

t
msges. F örderung t

msges. F örderung
' t

msges. F örderung
t t t '  t t t

1 •2 3 4 5 g — 7 s 9 ; 10

1887 30 150 23S 1 491 109 0,049 16 187 078 1 388 303 0,086 5 973 068 222 546 0,037
1888 33 223 614 1 644 843 0,050 17 642 284 1 462 091 0,083 6 238 191 252 299 0,040
1889 33 855 110 1 651 727 0,049 19 000 875 I 432 385 0,075 6 083 514 263 636 0,043
1890 35 469 290 1 729 004 0,049 20 075 620 1 447 611 0,072 6 18S S22 262 194 0,042
1892 30 853 502 1 788 996 0,049 19 849 242 1 610 188 0,081 6 208 307 288 976 0,047
1S94 40 613 073 1 880 142 0,046 20 891 3S1 1 648 292 0,079 6 411 750 286 294 0,045
1896 44 S93 304 1 803 970 0,042 23 078 038 ] 800 416 0,076 7 314 289 330 298 0,045
1898 51 001 551 2 413 217 0,047 20 853 260 1 965 400 0,073 8 260 942 351 069 0,042
1900 59 618 900 2 853 920 0,048 29 596 738 2 132 475 0,072 8 823 761 415 992 0,047
1902 58 038 594 3 109 098 0,054 29 055 054 2 330 782 0,080 8 891 622 460 814 0,052
1904 07 533 081 3 526 074 0,052 30 043 066 2 552 974 0,083 9 554 457 491 893 0,051
1906 76 811 054 3 485 7S0 0,045 35 062 712 2 752 844 0,079 10 197 357 545 972 0,054
1908 82 664 647 4 150 015 0,050 39 590 205 3 259 049 0,082 10 246 078 605 111 0,059
1910 S6 864 504 4 338 808 0,050 39 993 239 3 689 252 0,092 10 003 823 536 333 0,054
1912 100 264 830 46 584 468 . 11 570 651 501 333 0,043
1913 . 12 223 099 557 218 0,046

N ach  A bzug  des Ü b e rg tw lc h ts  u n d  des W a sc h v e r lu s te» .
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den  E rm it t lu n g s m e th o d e n  d e r e in ze ln en  B e z irk e  a n ­
n im m t, d o ch  im m e rh in  s o v ie l,  d a ß  d e r  S a a r b e r g b a u  
im  V e r h ä l t n i s  z u  s e in e r  F ö r d e r u n g  n i c h t  m e h r  

K o h l e  f ü r  d e n  e ig e n e n  B e t r i e b  v e r w e n d e t  a ls  
d e r  R u h r b e r g b a u  u n d  w e n ig e r  a l s  d i e  G r u b e n  
S c h le s ie n s .

U m  fe s tzu s te lle n , in  w e lch em  V e rh ä ltn is  im  O b e r­
b e rg a m tsb e z irk  D o r t m u n d ,  im  O b e rb e rg a m tsb e z irk  

B r e s l a u  u n d  im  D ir e k t io n s b e z ir k  S a a r b r ü c k e n  d ie  

F ö rd e ru n g  u n d  d e r S e lb s tv e rb ra u ch  gestiegen  s ind , 
w e rd en  n a ch s te h en d  d ie  A n g a b e n  fü r  das J a h r  1887 

g le ich  100 angenom m en  u n d  fü r  d ie  ü b r ig e n  J a h re  d ie  
en tsp re ch en d e n  V e rh ä ltn is z a h le n  be rechne t.

Z a h l e n t a f e l  4.

P r o z e n t u a l e  E n t w i c k l u n g  v o n  F ö r d e r u n g  u n d  
S e l b s t v e f  b r a u c h .

Ja h r

1

O
Dortn

Förde­
rung

0

berberga
rund

Selbst­
ver­

brauch

3

mtsbezii
Brc

F örde­
rung

4

•k
slau

S d b s t-
ver-

brauch

5

D irektir
Saarb

F örderung

6

m sbezirk
rucken

Selbsi-
verbrauch

7

18S7 100 100 100 100 100 100
1888 110 110 109 105 104 113
1889 112 111 117 103 102 118
1 8 9 0 118 110 124 J 04 1 0 4 118
1892 122 120 123 1 10 104 130
1 894 135 120 129 119 107 129
1899 149 125 146 130 1 2 2 148
189 8 109 102 100 142 138 158
1 9 0 0 198 191 183 154 148 187
1902 192 2 0 9 179 168 149 2 0 7
1904 2 2 4 2 3 6 189 184 100 221
1906 2 5 5 2 3 4 217 198 171 2 4 5  ’
1908 2 7 4 2 7 8 2 4 5 2 3 5 172 2 7 2
1 9 1 0 28S 291 247 2 0 0 107 241
1912 3 33 2 8 8 194 225
19 1 3 2 0 5 2 5 0  J

N a c h  d ie se r N a c h w e is u n g  is t  d e r S e lb s tv e rb ra u ch  
d e r S a a rg ru b e n  en tgegen d e r E n tw ic k lu n g  in  den  ä n d e rn  
B e z irk e n  b ed e u te n d  s tä rk e r  g estie gen  a ls  d ie  F ö rd e ­
rung . D a s  e r k lä r t  s ic h  d a rau s , d aß  m a n  in  d en  ä n d e rn  
R e v ie re n , v o r  a lle m  a b e r im  R u h rb e z irk ,  s ch o n  lä n g e r 

d a zu  übe rg eg ang en  is t ,  d ie  A b g a s e  d e r  K o k e r e i e n  
z u r  K r a f t e r z e u g u n g  z u  b e n u t z e n  u n d  a u f  d ie s e  
W e i s e  d e n  e i g e n t l i c h e n  S e l b s t v e r b r a u c h  a n  
K o h l e  h e r a b z u d r ü c k e n .  Im  S a a rre v ie r  t r i t t  e in  e n t ­

sp re ch en d e r R ü c k g a n g  des S e lb s tv e rb ra u ch s  v o m  Ja h re  
1908 a b  d e u t l ic h  in  E r s c h e in u n g . D ie  G ru b e n  bez iehen  
im m e r g rö ß e re  K ra ftm e n g e n  aus den  b e rg f is k a lis c h e n  

E le k t r iz itä ts w e rk e n ,  d ie  ih re n  S tro m  te ils  au s  K o k e r e i­
abgasen  in  G ro ß g a sm asch in en , te ils  in  D a m p ftu rb in e n  
erzeugen . D ie  v o n  dem  K r a f tw e r k  z u r  D a m p fe rz e u g u n g  
fü r  d ie  T u r b in e n  v e rw a n d te  K o h le  e rs ch e in t n ic h t  a ls  

S e lb s tv e rb ra u ch , so n d e rn  s ie  w ir d  v o n  d en  G ru b e n  an  
d ie  V e rw a ltu n g  d e r K r a f t -  u n d  W a sse rw e rk e  v e rk a u ft .  
S o w e it  d iese  ih re n  S tro m  w ie d e r  a n  d ie  G ru b e n  v e rk a u fe n , 

s te h t  a lso  d em  R ü c k g a n g  des S e lb s tv e rb ra u ch s  e in  M e h r ­

v e rb ra u ch  an  so lch e r K o h le  g egenübe r, d ie  z u r  E rz e u g u n g  
des v o n  den  G ru b e n  b e n ö t ig te n  S trom es  v e rw a n d t  w ird  
(e tw a  40 000  t).

D ie  S te ig e ru n g  des S e lb s tv e rb ra u ch s  im  J a h re  1913 

e rk lä r t  s ich  in  d e r  H a u p ts a c h e  d a rau s , d aß  se it  d iesem  
J a h r  d e r  u n te r  den  K e sse ln  v e r fe u e rte  K o h le n s c h la m m  

a ls  w ir k l ic h e r  S e lb s tv e rb ra u ch  in  d e r  S ta t is t ik  e rsche in t.
E in  fü r  d en  S aa rb e rg b au  g ün stig e re s  B i ld  v o n  dem  

S e lb s tv e rb ra u ch , a ls  d ie  b ish e r ig en  V e rö ffe n t lic h u n g e n  

ersehen lassen , ze igen  au ch  schon  d ie  E rg eb n is se  d e r 
neuen  P ro d u k t io n s s ta t is t ik .  D o r t  w e rd en  je d o ch  d ie  
fü r  den  f is k a lis c h e n  S te in k o h le n b e rg b a u  b e i S a a rb rü ck e n  
be rechn e ten  A n g a b e n  d u rch  das Z u sam m en  w e rfe n  m it  

d en  A n g a b e n  ü b e r  d ie  S te in k o h le n b e rg w e rk e  in  d e r  P fa lz  
u n d  in  L o th r in g e n  u n g ü n s t i g  b e e in f lu ß t. Im m e rh in  
is t  d as  E rg e b n is  v ie l  besser a ls  in  d e r b ish e r ig e n  S ta t is t ik .

Z a h l e n t a f c l  5.

Se l b s t v e r b r a u c h a u f  1 t  r e i n e r F ö r d e r u n g .

Ja h r

Niederrhcinisch-
bvestfälischcr
Steinkohlcn-

bezirk
t

Saarbezirk, 
einschl. L o th ­

ringen und Pfalz

t

Obcrschlesischer
S tcinkohlen-

bezirk

t

1908 0 ,0 4 9 0 ,0 6 5 0 ,0 0 8
1909 0 ,0 5 0 0 ,0 6 2 0 ,0 6 9
1910 0 ,0 4 9 0 ,0 0 2 0 ,0 7 0

E in  genaueres B i ld  ü b e r  den  re in en  S e lb s tv e rb ra u ch  
d e r s ta a t lic h e n  S aa rg ru b e n  g ib t  d ie  fo lg e n d e  Z a h le n ­

ta fe l, in  d e r  d ie  r e i n e  F ö r d e r u n g  u n d  d e r r e in e  
S e lb s t v e r b r a u c h ,  w ie  s ie  f ü r  den  B e rg w e rk s d ire k t io n s ­

b e z ir k  S a a rb rü c k e n  u n te r  A u s s ch lu ß  d e r  P r iv a tg ru b e n  
n a ch  d en  n e u e n  B e s t im m u n g e n  b e re ch n e t w e rden , fü r  d ie  

J a h re  1908 b is  1913 zu sam m e n g e s te llt  s ind .

Z a h l e n t ä f e l  6 1.

Jah r
Reine verw ert­

bare F örderung

t

R einer Selbst­
verbrauch

t

Sclbstverbrauch 
au t 1 t  

Förderung 
t

1908 10 2 8 5  9 7 2 0 1 0  7 1 9 0 ,0 5 9
1909 10 2 9 9  0 2 3 5 6 7  075 0 ,0 5 5
1910 10 0 7 4  157 5 3 0  0 0 4 0 ,0 5 3
1911 10 6 5 6  7 5 0 4 9 8  4 9 1 0 ,0 4 7
1 912 11 0 6 3  120 534  4 8 0 0 ,0 4 6
1 913 12 2 3 2  7 1 8 5 5 7  0 0 ] .

0 ,0 4 6
-'wjv'-A.'c ;V : ’ivTwj

N ach  den  A k te n  d e r  Kgl. H e rg w erk sd irek tio n  zu  S a a rb rü c k e n .

D ie  A b w e ic h u n g e n  d e r Z a h le n  in  d e r  v o rs te h en d en  
A u fs te l lu n g  v o n  denen  in  Z a h le n ta fe l 3  e rgeben  s ic h  au s  
d e r  V e rs ch ie d e n h e it  d e r  a lte n  u n d  n euen  E rh e b u n g s ­
m ethode . E s  b le ib t  je d o ch  a ls  ü b e re in s t im m e n d e s  E r ­
gebn is  b e id e r T a b e lle n  bestehen , d a ß  d e r S e lb s tv e rb ra u ch  

a u f 1 t  a l lm ä h lic h  s in k t .
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Die Krankenversicherung im Deutschen Reich im Jahre 1912.
N ach einer vom Kaiserl. S tatistischen  A m t im 

>>Reichs-Arbeitsblatt« veröffentlichten S ta tis tik  bestanden  
im Jah re  1912 auf G rund des K rankenversicherungs­
gesetzes 21 659 Kassen, d. s. 1450 weniger als im  V orjahr. 
D ie Z a h l d e r  M i tg l ie d e r  betrug  im D urchschn itt des 
Jah res 13 217 705 gegen 13 619 048 in  1911, die A bnahm e 
belief sich auf 401 343 oder 2,95% . Sie is t in erste r L inie 
darauf zurückzuführen, daß infolge Aufhebung des H ilfs­
kassengesetzes durch das Gesetz vom  20. Dez. 1911 in 
der S ta tis tik  fü r das Ja h r  1912 die H ilfskassen fortgefallen 
sind, die 1911 in ihren beiden G ruppen »Eingeschriebene« 
und »Landesrechtlichei 925 148 und  35 118 M itglieder 
aufw iesen; hinzu kom m t ein R ückgang der M itgliederzahl 
der B aukrankenkassen von 17 000 auf 13 000. Alle ändern 
Kassen weisen einen Zuwachs auf. Am bedeutendsten  
is t  er w ieder bei den O rtskrankenkassen, deren M it­
g liederzahl sich um  340 128 e rhöh t hat. Auch die Zahl 
der M itglieder der Betriebs- (Fabrik-) K rankenkassen, 
der G em eindekrankenversicherung lind der Innungskranken­
kassen is t  gestiegen.

Die Z a h l  d e r  E r k r a n k u n g s f ä l l e  und der K ran k ­
heitstage  w ar im  B erich tsjah r kleiner als in 1911. E rstere  
ste llte  sich m it 5 633 956 um 138 432 , oder 2,40%, die 
Zahl der K rankheitstage um 2 879 841 oder 2,50% niedriger 
als im V orjahr. Auf ein M itglied kam en in 1912 durch­
schnittlich  0,43 E rkrankungsfälle m it E rw erbsunfähigkeit 
und 8,49 K rankheitstage.

Die E in n a h m e  der K rankenkassen is t tro tz  der 
n iedrigem  M itgliederzahl von 412,29 Mi UM. ft in 1911 auf 
417,61 Mill. in 1912 gestiegen, wovon 393,61 (388,44).

Mill. . f t  durch B eiträge und E in trittsge lder aufgebrach t 
wurden. Die A u s g a b e , deren G liederung nachstehend 
ersichtlich gem acht .ist, betrug  in 1912 insgesam t 395,04 
(392,52) Mill. .ft.

1911
„ft

1912
„ f t

O rdentliche Ausgaben in s ie  s. , . 392 524 744 395 036 S90
K ra n k h e itsk o s te n .................... 957 468 396 359 737 713 

85 633,205D avon: Ärztliche B ehandlung 83 754 224
Arznei und sonstige

H e ilm it te l ................ 53 171 234 54 700 040
K ra n k e n g e ld e r ........... 153 582 970 150 398 441
U nterstü tzungen  ' an 

Schw angere und ' . ■
W öchnerinnen . . . . 6 799 157 7 206 043

Sterbegelder .................................... 8 525 480 7 932 91!)
A nstaltsverpflcgung ....................... 51 357 861 53 553 500
Fürsorge für Genesende . . . . . . . . 277 464 307 475
V erw altungskosten (ohne die fü r ,

die Invalidenversicherung) . . . 22 189 349 21 598 378

Die V e r w a l tu n g s k o s te n  abzüglich der Ausgabe fü r 
die Invalidenversicherung betrügen im Jahre ' 1912 
21,60 Mill. .ft; das m ach t auf 1 M itglied wie im  V orjahr 
n u r 1,63 .ft.

Das V e rm ö g e n  der K rankenkassen is t gegen 1911 
um  5,78 Mill. „ f t  auf 307,23 Mill. - f t  zurückgegangen.

Tn der nachstehenden Zahlentafel sind die w ichtigsten 
Angaben der S ta tis tik  der K rankenversicherung zusam m en 
gestellt. D ie  K r a n k e n v e r s i c h e r u n g  in  d e n  K n a p p

A uf G rund des F

G em ein d e-; O r ts ­
k ra n k e n -  k ra n k e n - 
v e rs ic lie -  , 
ru n g en  i h asse n

iranken Versicherungsgesetzes 
tä tige

B e tr ie b s -  B au - In n u n g s -
(h a b rik -) k ra n k e n - i k ra n k e n ­
k ra n k e n -  ,
k a sse n  k e ss e n  ; k a ssen

E in g e- L an d es- 

s c h r ie b e n e  j re c h tl ic h e  

H ilf s k a s s e n 1

j K ra n k e n ­

k a sse n1
: ü b e rh a u p t

Zahl der K a s s e n ................................ 8 217 4 752 7 957 46 .818 1 262 136 23 188
1911 8 198 4 748 7 921 41 845 1 227 129 23 109
1912 8176 4 717 7 835 39 892 • 21 659

Zahl der M itglieder im  Jah res­
d u rch sch n itt5 ........................... .... 1910 1 671 827 6 845 940 3 273 710 16 665 296 521 928 600 36 106 13 069 375

1911 1 700 696 7 217 908 3 396 045 17 056 327 077 925 148 35 118 13 619 048
1912 1 725 603 7 558 036 3-568 795 13 103 352 168 13 217 705

D urchschnittliche M itgliederzahl 
einer Kasse . . . . . . .1 . . . .1910 203,46 1440,04 411,43 362,28 362,50 735,82 265,19 563,63

1911 207,45 1520,20 428,74 416,00 387,07 753,99 272,23 589,34
1912 211,0(5 1602.30 455,49 335,97 394,81 ■ V 610,26

Auf 1 Mitglied entfielen: 
E rkrankungsfällc m it Erw erbs­

unfäh igkeit .................................... 1910 0,26 0,41 0,4(5 0,60 0,37 0,35 0,30 : 0,40
1911 0,28 0,44 0,49 0,59 0,38 0,37 0,3 0 : 0,42
1912 0,28 0,44 0,48 0,61 0,39 V.’ •" : ;i 0,-13

K ran k h eits tag e” ................................ . .1910 5,33 8,55 .8,57 9,17 7,58 7,10 5,68. i 8,01
1911 5,66 8,99 9,1(1 9,37 7,79 7,35 5,88 : 8,45

- 1912 5,60 8,98 8,90 10,05 ■ 7,97 8,49
„ f t .« . . f t „ f t . f t „ft’ „ f t „ f t

O rdentliche E innahm en . . . . . .1910 14,24 30,19 34,72 34,91 29,45 26,99 21,73 29,02
1911 14,49 31,58 36,08 ■ 34,33 . 30,94 27,74 22,31 ; ä 30,27
1912 14,76 32,58 37,61 33,81 31,83

ÄÄ-’i ■’ !
31,59

O rdentliche Ausgaben . . . 'n . . .1910 14,07 . 27,82 31,86 31,69 26,50 24,94 . 20,51 ! 26,82
1911 14,95 29,92 34,17 30,46 27,79 26,72 21,77 j 28,82
1912 15,49 30,94 34,67 34,74 29,13 29,89

1 D em  S 75 d e s  K VG. e n tsp re c h e n d . F ü r  d a s  J a h r  1012 s in d  in fo lg e  d e r 
1911 d ie  H ilfsk a sse n  in  d e r  S ta t is t ik  fo r tg e fa llen .

2 A u ß erd em  ivaren  in  den  K n a p p sc h a fts k a s se n  und  -v e re in en ,
1911 899 7if> un d  in  1912 982 877 P e rs o n e n  v e rs ic h e r t .

s X u r K ra n k e n g e ld -  u n d  K ra n k e n a n s ta lts ta g e .

A ufhebung  kies H ilfsk a ssc n g ese tze s  d u rch  das G ese tz  vom  20. Dez. 

d e ren  E rg eb n isse  n a c h s te h e n d  b e h a n d e lt  s in d , in 1909 881 519, 1910 885 598
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A uf G rund des K rankenvcrsichcrungi 
tätige

G em einde- 1 O rts -  ! B etrieb s- 1 Bau- 
k ra n k e n -  ; k ra n k e n - ! (F ab r ik -)  , k ra n k e n - 
v e rs ic h e - ; , ! k ra n k e n -  i 

ru n g e n  ; k a sse n  j küssen  Uasscn

gesetzes

In n u n g s ­
k ra n k e n ­

k asse n

E ilige- L an d es- 

sc lir ic b en e  r e c h tl ic h e  
H iÜ sk a ssen 1

K ra n k e n ­
k assen

ü b e rh a u p t

Davon J i J I J i J i ,<i J I J i

K ra n k h e itsk o s te n ........................... 1910 13,60 24,41 31,10 30,42 23,04 21,96 IS,01 24,49
1911 14,41 26,16 33,35 29,18 24,24 23,56 19,06 26,25
1912 14,93 26,97 33,83 32,92 25,49 * 27,22

Ä rztliche B e h a n d lu n g .................. 1910 4,18 5,44 7,88 7,07 5,26 4,93 4,27 5,85
1911 4,34 5,74 8,25 7,35 5,49 5,30 4,49 6,15
1912 4,56 5,99 8,49 8,46 5,85 6,48

Arznei und sonstige H eilm ittel .1910 2,20 3,69 4,S1 3,34 2,96 2,69 3,10 3,69
1911 2,32 3,88 5,10 3,27 3,11 2 92 3,33 3,90
1912 2,45 4,06 5,22 3,53 3,18 4,14

K rankengelder . . . . . . .  . , 1910 4,06 10,41 13,42 11,60 . S,78 11,70 7,67 10,40
1911 4.37 11,30 14,60 11,39 9,37 12,41 8,06 11,28
1912 - M t 11,56 14,52 14,09 9,94 ' 11,38

A nsta ltsv crp fleg u n g ....................... 1910 3,15 3,64 3,50 7,87 5,42 1,96 1,7.3 3,47
1911 3,38 3,95 3,84 6,57 5,66 2,18 1,96 .3,77
1912 3,57 4,0.6 4,08 6,22 . 5,86 ‘ 4,05

Überschuß der A ktiva über die
2,01 20,59 37,37 1.3,40 21,04 23,09 51,44 22,68

1911 1,67 21,02 37,48 16,27 22,06 23,59 52,13 22,98
1912 1,12 21,42 37,86 18,79 22,92 ■ 23,24

i  s. A nm . 1 a u f  S. 034.

s c h a f t s k a s s e n  u n d - v e r e i n e n  i s t  d a b e i  u n b e r ü c k ­
s i c h t i g t  g e b l ie b e n .  Das K rankcnversichcrungsgesetz 
bestim m t im § 74-, daß für die M itglieder der auf Grund 
berggesetzlicher V orschriften der E inzelstaaten  bestehen­
den K nappschaftskassen weder die G em eindekranken­
versicherung noch die V erpflichtung e in tritt, einer nach 
M aßgabe des Reichsgesetzes errichteten  K rankenkasse 
anzugehören, daß aber die s ta tu tenm äßigen  L eistungen der 
K nappschaftskassen in K rankheitsfällen die fü r die Be- 
triebs-(Fabrik-)K rankenkassen vorgeschriebenen M indest­
leistungen erreichen müssen.

Die K nappschaftskassen sind vielfach im wesentlichen 
P ensionskassen ; lediglich als solche sind sie in E lsaß- 
L othringen tä tig , h ier sind ihre M itglieder für die K ranken­
versicherung den reichsgesetzlich organisierten Orts- oder

B etriebskrankenkassen zugewiesen. In  Preußen (seit dem
1. Jan . 1908), im  K önigreich Sachsen und im  G roß­
herzogtum  Hessen is t  bei den K nappschaftsvereinen die 
V erw altung der Pensionskasse von der der K rankenkasse 
getrenn t, so daß E innahm e und Ausgabe der le tz tem  wie 
das Vermögen sicher zu erfassen sind. Bei fa s t allen ändern 
K nappschaftskassen aber sind Pensions- und K ranken­
versicherung vereint. D aher läß t sich von den auf die 
K rankenversicherung entfallenden Posten hier nu r ein 
Teil angeben, wie z. B. die K rank lie itskostcn ; die m eisten 
Posten bedürfen zur E rm ittlung  ihrer Höhe eines Schätzungs­
verfahrens. M it diesem V orbehalt g ib t die nachstehende 
Zusam m enstellung einen Überblick über die E ntw icklung 
der K rankenversicherung in den K nappschaftskassen und 
-vereinen se it 1885.

D urchschn itt­ Auf 1 M itglied der K rankenversicherung in den K nappschaftskassen und -vereinen kam en im

liche
J  ahresdui ciisclinitt

Er-
kran-

E in n a h m e A u s g a b e
Jah r M itgliederzahl K rank- Mit- Arznei K rankengeld an K ranken- Ge- Ver­ V er­

beits- glieder- ins­
gesam t

und Mit­
glieder

logebürlge ron in hauspfiege S terbe­ samt-
krank-
iieits-

kosten
Ji

w al­
ins-

gesam taller einer kunga-
tage

bei-
triige

A rzt H eil­
m ittel

krankerunslillen 
lerpß. Mitgliedern

und
Genesende gelder te ungs- 

kosten
mögen

Kassen Kasse fillle
J i Ji Ji Ji Ji j i Ji Ji j i ! Ji Ji

1885 376 786 1 9 3 2 0,4 6,8 9,1 17,1 2,5 2,7 6,7 0,02 1,8 0,5 ' 14,2 0,7 ; 10,1 15,1
1900 638 392 3 378 0,5 8,2 15,0 29,3 3,3 3,8 13,7 0,08 3,7 0,7 25,3 0,8 : 26 ,7 31,7
1901 677 822 3 644 0,5 8,5 15,3 30,0 3,5 4,0 16,0 0,09 3,9 0,7 28,0 0,9 ! 29 ,5 34,9
1902 671 094 3 608 0,5 8,6 15,5 30,6 3,7 4,1 14,3 0,10 4,3 0,7 27,2 L i ! 28,9 38,7
1903 684 991 3 870 0,6 8,6 16,5 32,0 4,1 4,4 14,4 0,11 5,3 0,8 i 29,1 1,0 ! 30,7 30,3
1904 707 726 4 021 0,6 9,6 17,2 33,6 4,4 4,5 15,7 0,12 5,1 0,8 30,6 1,0 1 32,3 30,9
1905 719 318 4 158 0,6 9,3 19,4 37,4 5,2 4,4 16,9 0,13 5,2 0,9 32,8 L l 34,6

33,9
32,2

1906 761 795 4 534 0,5 9,4 20,6 38,2 5,0 4,0 16,2 0,16 6,2 0,8 32 ,5 1,2 31,6
1907 806 276 4 799 0,6 • 9 ,6 21,7 40,2 5,2 4,0 17,3

18,0
0,16 6,6 0 ,8  ! 34 ,0 1,3 35,5 31,3

1908 865 505 5 091 0,6 9,3 22 2 45,6 5,4 4,2 0,24 8,0 L I 36,9 1,5 . 38,7 15,5
1909 ' 884 513 5 265 0,6 10,0 22,7 47,0 5,6 4,4 19,7 0,36 8,7 L i  ! 39,7 1,6 41,6 20,0
1910 885 598 5 335 0,6 9,9 23,2 47,4 5,8 4,6 18,6 1,16 9,1 L0 40,3 1,8 42,4 25,0
1911 899  716 5 659 0,6 10,3 23,4 48,0 6 ,0 4,8 19,2 1,20 10,0 L l 42,3 1,9 44,5 28,1
1912 932 877 6 097 0,6 9,8 24,6 50,9 6,0 4,9 18,3 1,20 10,3 1 ,0 41,7 1,9 43,9 £3,8
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ziemlich gleich

In  bezug auf die E rkrankuhgsgefalu  stehen die M it­
glieder der K nappschaftskrankenkassen den Angehörigen 
der reichsgesetzlichen B aukrankenkassen 
und ungünstiger als die der Betriebskrankenkassen.

Bei den K nappschaftskasscn kam en näm lich 1912 
auf 1 M itglied 0,0 E rkrankungsfälle  m it 9,8 K rankheits­
tagen, bei den B etriebskrankenkassen 0,5 E rk rankungs­
fälle m it 8,9 K rankheitstagen  und bei den B aukranken­
kassen 0,0 E rkrankungsfälle m it 10 K rankheitstagen .

Die K ranklieitskosten  auf 1 Mitglied ste llten  sich in  1912 
bei den K nappschaftskassen auf 41,7 Jl, w ährend sie bei 
den reichsgesetzlichen B etricbskrankenkassen n u r 33,83 Jl 
und bei den B aukrankenkassen 32,92 Jl betrugen.

Ü ber die V erteilung der K n a p p s c h a f t s k a s s e n  auf 
die verschiedenen Landesteile, ihre E innahm e, Ausgabe 
und ih r Vermögen g ib t fü r das Ja h r 1912 die folgende 
Zahlentafel Aufschluß.

de
r 

K
as

se
n 

V
er

ei
ne

)

D urchschnittliche 
Belegschaft 

(aktive Mitglieder)

Der ak tiven  Mitglieder 
E rkrf^ UngB‘j K ra n k h e its ta g e  

m it K rankengeldbezug 
oder K rankenhauspflcge

—  —
in s ­

g e sa m t
a u f au f

,N'
m ä n n l . w cibl. ZUS. 1 M it­

g lie d
in s g e s a m t . M it­

g lie d

O berbergam tsbezirk
B r e s l a u ................. 3 181 697 10 328 192 025 81 988 0,43 1 632 381 8,50
H a l l e ..................... 11 97 620 1 117 98 737 51 788 0,52 S07 890 8,18
C lausthal . . . . 4 31 454 54 31 508 16 140 0,51 236 991 7,52
D ortm und  . . . . 10 382 548 342 1382 890 255 630 0,67 4 296 867 11,22
Bonn ; ................. 34 161 620 671 162 291 91 984 0,57 1 498 537 9,23

P r e u ß e n ............................. 62 854 939112 512 1867 451 497 530 0,57 8 472 666 9,77
B a y e r n ............................. 18 12 712 200 12 912 10 264 0,79 124 889 9,67
S a c h s e n ............................. 49 31 945 347 32 292 19 061 0,59 358 355 11,10
W ürttem berg  . . . . . 3 2 491 1 2 492 2 028 0,81 32 113 12,89
H essen ................................. 13 2 732 3 2 735 1 385 0,51 18 576 6,79
B ra u n s c h w e ig ................ 3 5 51S 37 5 555 2 972 0,54 41827 7,53
Sachsen-M einingen . . . 1 65 — 65 52 0,80 650 10,00
Sachsen-A ltenburg . . . 1 3 984 87 4 071 3 472 0,85 42 595 10,46
S achsen-A nhalt . . . . 1 5 0S9 31 5120 2452 0,48 32 198 6,29
S chw arzburg-R udolstadt l 67 3 70 34 0,49 719:10,27
W aldeck . . . . . . . . 1 114 — 114 26 0,23 600; 5,26

1912 153 919 656113 221 932 877 539 276 0,58 9 125 188 9,78
1911 159 886 810112 906 899 716 535 621 0,60 9 243 556) 10,27

E innahm e

! a u f  
in s g e s a m t ¡1 M it- 

g lied  
M I Jl

Ausgabe

in s g e s a m t

Jl

au f  
1 M it­
g lied  
Jl

Vermögen

insgesam t

M

au f 
1 M it­
g lied  

Jl

504 847 44,29 
515 328 45,73 
467 167*46,56 
092 821160,31 
763 947)41,68

8 
4 
1

23 
6

44 344 110 
674 779 

. 590 478 
137 138 
80 323 

293 872 
2 309

8 031094
4 063 211 
1 289 755

18 798 225
5 998 175

41,82
41,75
40,93
49,10
36,96

4 318 673 
2 238 268 
1 959 162 

14 377 797 
4 561 908

22,49
22,67
62,18
37,55
28,11

51,12
52,26
49,25
55,03
29,37
52,90
35,52

38 180 460*44,01 
610 41647,28 

1 424 745 44,12

145 762 35,80 
176 424 34,46 

57,31 
29,94

4 012 
3 413

452 620 
113 659

107 961 
72 841 

243 321 
2 309 

145 762 
178 363 

4 287 
2149

50,87
47,92

40 972 614

43,32
26,63
43.80 
35,52
35.80
34.84 
61,24
18.85

27 455 798
467 664 

2 325 053
468 998 
115 356 
326 178

7 373 
161 391 
163 463 

12 513 
7 892

31,65
36.22 
72,00 
88,20 
42,18 
58,72

113,43
39,64
31,93

178,76
69.23

43,92
40 025 533 44,49

31 511 679
25 260 568

33,78
28,08

Markscheidewesen.
Beobachtungen der Erdbebenstation der Westfälischen Berggewerksohaftskasso in der Zeit vom G.—13. April 1914.

D atum

E r d b e b e n B o d e n u n r u h e

/

E i n tr i t t s  

s t  1 m in

le it des

M axim um s E n d es  

s t  1 m in  s t

D auer

s t

GröC
b e

N ord-
Süd-

R
■/.«»
m m

te  Bodeh- 
wegung 
in  d e r 

O st- I v e rti-  
W cst-| k a le n  
ic h tu n g  

*/io» 1 ’/ta» 
m m  1 m m

B e m e r k u n g e n

7

D atum C harakter

1 1 . nachm . 5 48 6 20-301 8V, 

1
2‘/a 100 200 ! 160

1
s ta rkes Fernbeben 6.-13. sehr schwach

Mineralogie und Geologie.
[ Deutsche Geologische Gesellschaft. S itzung am  1. April. 

V orsitzender: Professor Dr. K ru s c li .
Professor W a l th e r ,  Halle, sprach über flächenhafte 

D iskordanzen. E r  füh rte  zunächst einige besonders be­
rühm te Beispiele an, d a ru n te r die A uflagerung des Zcch-

steinkalkes auf dem gefalteten  K ulm  in d e r Gegend von 
Pösneck und Saalfeld, eine Schichtcnlücke, der anderw ärts 
eine Schich tenm ächtigkcit des O berkarbons und R o t­
liegenden von 7000 m en tsprich t, und die A uflagerung des 
kam brischen E ophyton-S andstc ins auf gefalteten  a lten  
Schiefern in M ittelschw eden. D ann w arf er die F rage auf, 
u n te r  welchen U m ständen  solche D iskordanzen en tstehen
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können. Sie setzen eine A btragung  voraus, die entw eder 
durch festländische oder m arine Vorgänge erzeugt sein 
kann, und sodann eine erneu te Schichtenauflagerung, bei 
der wieder beide K räfte  w irksam  gewesen sein können. 
F rüher nahm  m an in der M ehrzahl der Fälle fü r beide V or­
gänge m arine B edingungen an ; solche finden sich auch in 
der Tat, wie z. B. die m itte ldeu tsche O bersilur-Devon­
diskordanz. F ü r  festländische A btragung und m arine 
A blagerung lä ß t sich als Beispiel die m ittelschw edische
Skinnekulle und die A uflagerung des deutschen R o t­
liegenden auf älterm  Gebirge anführen. Auch fü r fest­
ländische A btragung  und A blagerung u n te r festländischen 
B edingungen finden sich Beispiele. Ob eine D iskordanz 
zwischen festländischen A uflagerungsprodukten und m arin 
abgetragenen F lächen vorkom m t, is t  zweifelhaft.
' j. D er V ortragende e rläu terte  sodann an  der H and zahl­
reicher vorzüglicher L ichtbilder die heu te  noch andauernde 
R um pfebenenbildung im Sudan, die sich über ein
ungeheures G ebiet ausdehnt, und sprach  die V erm utung 
aus, daß fü r die Erzeugung festländischer A btragungs­
flächen oder F astebenen  solche Gebiete die günstigsten  Be­
dingungen gewähren, in denen ein zeitliches und räum ­
liches W echselspiel zwischen den W irkungen trocknen 
W üstenklim as und rein tropischen P luvialldim as s ta t t ­
findet. W eiterhin  führte , e r —  ebenfalls an  der H and  von 
L ichtbildern —  in das G ebiet der zentralasia tischen  W üste 
T aklam akan  und zeigte, daß in  dieser echten  W üste neben 
den Ungeheuern festländischen äolischen Sandablage­
rungen auch m assenhaft die Bedingungen fü r W asser­
ablagerungen und  das V orkom m en von P flanzen und 
Tieren in solchen Schichten gegeben sind, daß  in Gebieten, 
die m an als echte W üste heu te  kennt, auch das W asser 
eine w ichtige Rolle sp ielt. E r  w and te  diese Beobach­
tungen  au f die E n tsteh u n g  der nordeuropäischen B u n t­
sandsteingebie te  an  und zeigte, wie die heu tigen  Sand­
w üsten  der E rde an  Größe durchaus der A usdehnung des 
nordeuropäischen B untsandsteingebietes gleichkom m en. - 

D r. H o rn ,  H am burg, sprach  über die Geologie von 
K iautschou. Die ä ltesten  Gesteine sind Gneise, ü b e r’
ihnen folgen Hornfelse, die durch den G ran it kon tak t- 
m etam orphisch veränderte  Sedim ente darstellen. Die 
nächstjüngern  Gesteine sind Marmore, dann  folgen Schiefer 
und Sandsteine karbonischen Alters, die besonders auf der 
Insel T aiku-tau  v e rb re ite t sind. Sie werden von Porphyren  
durchbrochen, deren m ächtige Decken auch im  Kaiser- 
stuhlgcbirge bei T singtau  auftre ten . D ann folgen die 
G ranite , die von zahlreichen in Gängen alle ändern  
Gesteine durchsetzenden P o rphy riten  beg le ite t werden 
und zu denen als Ganggefolge dunkle L am prophyr- 
gänge gehören. Im  N orden und W esten der B uch t von 
K iautschou finden sich Sandsteine und K onglom erate in 
vorwiegend ro t gefärb ten  Schichten, die m it Porphyren  
und ihren Tuffen vergesellschaftet sind. Der G ran it des 
L auschans zeigt eine Zonengliederung ähnlich derjenigen des 
Brockenm assivs; die Oberflächenform en des Gebirges sind 
von dieser Gliederung w esentlich abhängig  insofern, als die 
zackigen K äm m e und Gipfel, die dem  Lausclian und dem 
Perlgebirge au f der ändern  Seite der B uch t ihren  hohen 
landschaftlichen Reiz verleihen, au f den innern  Teil der 
g ranitischen In trusivm asse beschränk t sind. In te ressan t 
is t  der G egensatz in der V erw itterung  der P o rphyritgänge 
und der dunklem  lam prophyrischen G esteingänge,. indem  
erstere infolge größerer H ärte  riffartig  heraustreten , so daß 
die Gipfel der säm tlichen in der nähern U m gebung 
Tsingtaus au ftre tenden  H ügel m it derartigen  P o rp h y r­
gängen zusam m enfallen, w ährendjfd ie lam prophyrischen 
Gänge weicher sind als das N ebengestein, durch '.d ie  Ver­
w itte rung  vertie ft werden und sich als eigentüm liche

Gräben und R innen  an der Oberfläche und in der K u ltu r­
form bem erkbar m achen. E ine Anzahl von M itteilungen 
über die T ektonik des Gebietes bildete den Beschluß 
des V ortrages.

Landesgeologe Dr. W u n s to r f  sprach über die E rdöl­
gew innung N ordam erikas und die d o rt vorliegenden geolo­
gischen V erhältnisse der Ö llagerstätten . D as am längsten 
bekannte und ausgebeutete appalachische Ölfeld h a t bei 
1000 km Länge eine B reite bis zu 300 km und liefert ein 
sehr w ertvolles ö l, das bis 70% Leuchtöl en thält, aber in 
seiner A usbeute je tz t s ta rk  zurückgeht. W eiter westlich 
liegt das Ö lgebiet von Ohio und In d ian a  m it einem  m inder­
wertigen, schwefelreichcn ö l.  Nach W esten schließen sich 
die Ölfelder von Illinois an  und w eiterhin noch die sog. 
M idcontinentfelder von Oklahom a und Texas, die heute 
die größte Förderung besitzen, aber ein schweres ö l  
liefern. Die beiden kleinern Ölfelder in K alifornien fördern 
ein sehr m inderw ertiges schweres und schwefelhaltiges Öl. 
Der letzte Bezirk in den V ereinigten S taa ten  um faß t die 
Felder an  der Golfküstc in Louisiana.

Die v ier erstgenannten  Felder von den Appalachen- bis 
zu den M idcontinentfcldern liegen in paläozoischen 
Schichten, die vom  Silur bis zum K arbon reichen. Das 
ö l  t r i t t  h ier in ganz flachen, infolge der überaus ebenen 
L agerung im  einzelnen Aufschluß kaum  erkennbaren Auf- 
faltungen  auf, die eine elliptische oder kreisförm ige G estalt 
besitzen. So se tz t sich das riesenhafte Appalachenfeld 
aus außerordentlich  zahlreichen, kleinen, einzelnen Auf­
w ölbungen zusam m en. Das kalifornische Öl t r i t t  im  Gegen­
sa tz  dazu in scharf gefalteten , von vielen Verwerfungen 
durchsetzten  jungen Schichten des Miozäns auf. Die Öl­
felder der G olfküste setzen sich aus räum lich beschränkten , 
sporadischen V orkom m en zusam m en, die an dom förm ige 
Salzdurchspießungen geknüpft sind. D as Öl f in d e t sich 
h ier in der U m gebung der Salzaufragungen in Schichten, 
deren A lter von der K reide bis zum  Q uartä r reicht. In  
dem  hierher gehörenden Caddofelde in L ouisiana lieg t das 
Öl in der Kreide, aber nahe dem  Gebiet, in dem  die 
paläozoischen Schichten an  die Oberfläche tre ten .

In  jü n g ster Zeit haben die Ölfelder der m exikanischen 
K üstenzone eine außerordentliche B edeutung gewonnen 
durch den gew altigen R eich tum  einzelner Bohrlöcher, von 
denen zwei eine tägliche Gewinnung von je 20 000 t  se it 
m ehrern Jah ren  liefern. Diese K üstenzone is t oberflächlich 
von m arinen T ertiärschichten  aufgebaut, und das Öl t r i t t  
in den d aru n te r liegenden Schichten der m ittle rn  und 
obern K reide auf. D er außerordentliche R eich tum  der 
einzelnen B ohrungen kann  nur, darin  seinen G rund haben, 
daß das Öl in ausgedehnten K luftzonen feste r G esteine 
a u ftr itt . O ffenbar spielen dabei tek tonische V erhältnisse 
eine w ichtige Rolle.

Die Frage, woher das nordam erikanische und m exika­
nische Öl stam m t, lä ß t sich heu te noch n ich t m it voller 
Sicherheit beantw orten . U nzw eifelhaft festgeste llt is t nur, 
daß es sich überall auf sekundärer L agers tä tte  befindet. 
Der V ortragende n im m t an, daß die eigentliche H eim at 
des Öls im  Golfgebiet zu suchen ist. Ob es aber d o r t in 
unm ittelbarem  Zusam m enhang m it den Salzvorkom m en 
steh t, is t noch unsicher. D as gesam te A uftre ten  des Öls in 
den paläozoischen Schichten w eist auf eine gem einsam e 
Quelle hin, die aber vorläufig noch unb ek an n t is t; als 
V erm utung lä ß t sich der G edanke aussprechen, daß cs aus 
den großen L ag e rs tä tten  des m exikanischen Golfgebictes 
s tam m t und von d o rt nach N orden gew andert ist.

K. K.
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Volkswirtschaft und Statistik.
Gewinnung der Bergwerke und Salinen im Oberbergamtsbezirk Halle a. S. im Jahre 1913.

Mineral

Zahl
b

trieb
We

1912

der

enen
rke
1913

Zahl dei 
A rbeiter

1912 1 1913

Zahl d 
die 

ernäl 
Angeh 

1912

er von 
sen 
ir te n  
örigen 

1913

Gewi

Menge 
1912 I 1913 

t  1 t:

inu n g

W(
1912

M

jr t
1913

Jl

Abs 
und Selbst

1912
t

a tz
.verbrauch

1913
. t

Kohlen- und 
E rzbergw erke: 

S teinkohle . . . .  
B raunkohle . . . 
Eisenei 7. . . . .  . 
K upfererz . . . .  
N ickelerz . . . .

1

o

! 3

1
244

2
2

34 
43 268 

254 
13 630

40
44 386 

262 
13 513

112 
94 860

599
30 982

111 
89 384

593
29 751

9196
44 891 322 

137 229 
879 695

0,6
45 917 443

8 466
46 866 490 

135 572 
854 410

0,2
47 864 938

86 236 
94 827 451 

463 969 
30 781 075 

72

72 061 
103665 441 

466 027 
30 802 478 

24

9158 
44 931 078 

135 035 
878 487

8 505 
46 873 281 

133 533 
851 796 

0,8
zus.

Salzvverke:
S te in s a lz .................
K a l i s a l z .................
Siedesalz . . . .

257 249 57 186 58 201 12655311)9839 126 158 803 135 006 031 45 953 758 47 867 116

2
56

7

1
60

8
Jl2 871 

798
12912

819
29 597| 29 685 

1 8281 2 088

399 834 
4 043158 

122 557

395 646 
4 478199 

137 294

1 998167 
42 220 375 

3 030 768

1 962 858 
45 619 859 

3 128 023

396 571 
4 002 472 

126 731

405 883 
4 454 083 

135 503
zus. 65 69 13 669113 731 31 4251 31 773 4 565 549 5 011 139 47 249 310 50 710 740 4 525 774 4 995 469

Kolilonauslulir Grolibritanniens im Miirz 1914. Nacli 
den »Accounts re la ting  to T rade and  N avigation of the 
U nited  Kingdom«.

Besti in m u ngsla nd
März 

1913 1 1914

Ja i

1913

i. — März 
i

1914 1914gegen
1918

Ä g y p t e n ......................... 183 303
000 1. 

740
t

883 + 143
A lg e rie n ............................. 113 106 376 322 -  54
A rg e n tin ie n ..................... 290 331 919 1012 + 93
B e lg i e n ............................. 221 140 615 492 -  123
B r a s i l i e n ......................... 206 113 497 394 - 1 0 3
B ritiscli-Indien  . . . . 34 19 66 40 -  26
C e v l o n ......................... 23 22 61 87 + 26
C h i l e ................................. 48 65 143 147 +  4
D ä n e m a rk ......................... 253 272 783 720 -  63
D eu tsch land ..................... 615 737 1878 1 875 - 3
F rankreich  . . . 1072 1 235 3 228 3 791 + 563
G ibraltar . , 43 45 106 97 -  9
G r i e c h e n la n d ................. 50 61 150 187 + 37
H o l la n d ..................... 166 151 555 418 - 1 3 7
I t a l i e n ............................. « 842 737 2 429 2 392 -  37
M a l t a ......................... 94 69 246 149 -  97
Norwegen ......................... 201 233 641 695 + 54
Ö sterreich-U ngarn . . . 118 63 400 218 - 1 8 2
P ortugal. Azoren 'u n d  

M a d e ir a ......................... 96 124 377 353 -  24
R ußland ..................... 111 175 445 553 + 108
S c h w e d e n ......................... 281 239 887- 746 -1 4 1
Spanien und kanarische 

Inseln  . .......................... 322 320 1 027 959 -  68
Türkei . . ................. 8 68 34 172 +  138
U ruguay  ..................... 54 63 182 184 +  2
A ndere L änder . . 155 219 454 544 + 90

zus. K ohle . 5 599 5 910 17 239 17 430 + 191
dazu Koks 76 83 282 302 + 20

B rike tts  . 156 178 507 502 -  5
insgesam t . 5 831 6 171 18028 18 234 + 206

W e r t ................................. 4 030 4 249
1000 £
12 356 12 738 + 382

K ohle usw. fü r D am pfer 
im ausw ärtigen H andel 1654

1000 1. t  
1 689 1 4 9511 5 035 +  84

Kolilcnzufuhr naeli Hamburg im Miirz 1914. N ach 
M itteilung der Kgl. E isenbahndirektion in A ltona käm en 
m it der E isenbahn von rheinisch-w estfälischen S tationen 
in H am burg folgende Mengen Kohle an. In der Ü bersicht 
sind die in den einzelnen O iten  angekom m enen Mengen 
D ienstkohle sowie die für A ltona-O rt und W andsbek 
bestim m ten Sendungen eingeschlossen.

März 

1913 1914 
m etr. t

Ja n .— März

1914 i —¡gegen 1913 
m etr. t

F ür H am burg  O r t . 125 698 117718 347 781 -  38 291
Zur W eiterbefö rde­

rung nach über­
seeischen P lätzen 15 617 25 082 48 599 +  17 628

auf der E lbe (Berlin 
usw .)......................... 39 165 42146 122 302 + 29 957

nach S tation  cn nörd­
lich von H am burg 90 369 61 503 208 973 -  67 779

nach S ta tionen  
der H am burg- 
L übecker B ah n . . 19 832 20 110 55 552 -  2 698

nach S ta tionen  der 
B ahnstrecke H am ­
burg-B erlin  . . . 8 997 8 667 25103 -  52

zus. 299 678 275 226 808 310 -  61 235

Nach M itteilung, von H. W. H eidm ann in H am burg 
kam en aus G roßbritannien :

März Ja n .- -M ärz

1913
1.

1914
t

1914
1.

±  1914 
gegen 1913 
t

K o h le  von N o rth ­
um berland  u. D ur­
ham  .........................
Y orkshire, D erb y ­
sh ire  usw .................
S ch o ttlan d  . . . .
W a le s ......................

K o k s .........................

181 139

46 275 
122 788 

5 606

258 746

55163 
100 677 

7 362

614 946

152 771
245 433 

13818 
246

+ 80 074

+ 5 433
-  76 198
-  844 
+ 246

zus. 355 808 421 948 1 027 214 + 8 711



18. April 1914 G l ü c k a u f

Es kam en m ith in  im März 60 110 1. t  m ehr heran als in 
demselben vorjährigen M onat.

Das G eschäft w ickelte sich in der B erichtszeit im all­
gem einen ruhig ab ; die N achfrage w ar n ich t lebhaft, aber 
auch das A ngebot n ich t dringend.

Die S e e f r a c h te n  waren unverändert; die F l u ß ­
f r a c h t e n  blieben bei s ta rkem  K ahn-A ngebot und gutem  
W asserstand niedrig.

Über die G esam tkohlenzufuhr und die V erschiebung 
in  dem  A nteil b ritischer und rheinisch-w estfälischer Kohle 
an der V ersorgung des H am burger M arktes un te rrich te t
die folgende Ü bersicht.

G esam tzufuhr von K ohle und  Koks
März 

1913 1914 
m etr. t

J a n .— März

1914 I 1  !% * .gegen iU lo  
m etr. t  .

R heinland-W estfal. 
G roßbritannien  . .

299 678 
361519

275 226 
428 720

808 310 
1 043 701

-  61 235 
+ 8 851

zus. 661 197 703 946 1852 011 -  52 384
A nteil in %

1913 1914
R heinland-W estfal. 
G roßbritannien  . .

45,32
54,68

39,10
60,90

45,66
54,34

43,64
56,36

Erzeugung der deutschen und luxemburgischen Hochotenwerkc im März 1914.
(Nach den M itteilungen des Vereins D eutscher Eisen- und Stahl-Industrieller.)

Bessern er - 
Roh eisen

Stahl- und
Gießerei- 

Roheisen und
Thom as-
Roheisen

Spiegeleiscn
(einschl.

Puddcl-
Roheisen Gesamterzeugung

Guß waren (saures (basisches Ferrom angan, (ohne
I. Schmelzung Verfahren) Verfahren) Ferrosilizium

usw.) Spicgelcisen) 1913 1914

t t t t t t ■ t

J a n u a r ...................................... 289 934 ■ 19 305 1 011 492 206 8091 38 965 1 611 345 1 566 505
F e b r u a r ...................................... 243 746 16 365 951 078 198 870 35 452 1 493 877 1415 511
M ä r z .......................................... 266 278 26 489 1 055 948 216 197 37 802 1 629 463 1602 714

Davon
Rheinland-W estfalen  . . . 125 710 24 268 421 357 123 465 5 208 687 155 700 008
Siegerland, Kreis Wetzlar r

und  Hessen-Nassau . . . 32 607 984 -- 37 171 6135 85167 76 897
Schlesien ...................... ... 6 444 1237 19 540 36 202 24 164 86 755 87 587
Norddeulschland (Kiistenwerke) 27 675 — — 7 101 88 | 84 078 34 864
M itte ldeu tsch land ..................... 4 014 — 26 776 12 258 — 43 048'
Siiddeuischland und Thüringen 6115 — 20 608 —' 101 25 437 26 824
Saargebiet .................................. 11 640 — 98 390 — — 114 550 110 030
Lothringen .................................. 33 861 — 261 997 — 636 } 546 321 296 494
L uxem burg ................................. 18 212 — 207 280 — 1 170 226 962

Jan . bis M ärz 1914 , 799 958 62 159 3 018518 621876 112 219 4 614 730
' ..................... 1913 895 901 91 656 2 972 836 639 815 134 477 4 734 685
+  1914 gegen 1913 % -  10,71 -32 ,18 : +  1,54 -  2,80 -  16,55 -- 2,53

1 £>ic im  J a n u a r  v e rz e ic lin c te  M enge von  22335 t  is t  d e r S o r te  T h o m as-R o h e isen  z u zu sc h re ib e n .

Verkehrswesen.
Wugengeslcllung zu den Zechen, Kokereien und Brikott- 

werken des Ruhrkohlenbezirks.

April
1914

W agen
g ew ich t
re c h t­
z e i t ig

g e s te ll t

la u f 10 i 
z u rü c k g t  
be lad en  
z u rü c k - 
g e lie fe r t

l,ade-
fiih rt)

g e fe h lt

D avon in d e r Z eit vom  
1. b is  7. A p ril 1014 

fü r  d ie  Z u fu h r zu  den 
Hilfen

1. 30145 29 413 ___ R u h ro rt . . 27 204
2. 29 276 28 225 _ _ D uisburg . . 11 385
3. 30 109 28 856 — Hochfeld . . 1 010
4. 30 447 29 717 . . — . D ortm und . . 1 943
5. 5 725 5 529 —

6. 29 064 27 922 —

7. 30 077 29319 —

zus. 1914 184 843 178 981 ■___ zus. 1914 41 542
1913 189 787 182118 — 1913 38 709

a rb e its -  (1914 30 807 29 830 — a rb e ite -  (1914 6 924
tä g l ic h 1 [1913 31 631 30 353 — tä g lic h 1 [ l9 1 3 6 452

1 D ie d u rc h s c h n it t l ic h e  G e ste llu n g sz iffe r  fü r  den  A rb e its ta g  i s t  e r ­
m itte l t  d u rc h  D iv ision  d e r  Z ah l d e r  A rb e its lü ste  (k a th . F e ie r ta g e , an 
d e n en  d ie  W a g e n b e s te l lu n g ''n u r  e tw a  d ie  H ltlf te  des ü b lic h e n  D u rc h ­
s c h n i t ts  n u sm a c h t, a ls  h a lb e  A rb e its ta g e  g e re ch n e t)  in  d ie  g e sa m te  
G este llu n g . W ird  von  d e r  g e sam te n  G este llu n g  d ie  Z ah l d e r  am  
S o n n ta g  g e s te llte n  W agen in A bzug g e b ra c h t un d  d e r  R es t (179118 
D-W  iu  1U14. 182143 D -W  in 1918) d u rc h  d ie  Zahl d e r  A rb e its ta g e  d iv i­
d ie r t,  so  e rg ib t  s ich  e in e  d u rc h s c h n it t l ic h e  a rb e its tä g lic h e  G este llu n g  
von 29853 D -W  In 1914 un d  30 357 D -W  in  1913.

Amtliche Tariiveränderungeji. Saarkohlenverkehr nach 
W ürttem berg. Ab 1. Ju n i 1914 werden aus A nlaß von 
S treckenum bauten im  Saarkohlenverkehr nach  W ürttem ­
berg fü r verschiedene S tationen  F rach terhöhungen  um  10 Pf. 
für 1000 kg cin treten . Die neuen F rach tsä tze  werden in 
den N achtrag  2 zum Saarkohlcn tarifheft 6 aufgenom m en.

N orddeutsch-belgischer G üterverkehr. Seit 1. April 1914 
is t zum A usnahm etarif fü r Steinkohle usw. von S tationen 
des rheinisch-w estfälischen und des Saar-K ohlengebiets 
nach belgischen S tationen  vom 1. Okt. 1908 der N ach trag  IX  
in K ra ft getre ten . E r en thält, neben Ä nderungen und E r­
gänzungen allgem einer A rt, F rach tsä tze  fü r die neu au f­
genom m enen V ersandstationen E ssen-W est des Dir.-Bez. 
E ssen-R uhr, Frechen der Köln -  F rechen -  B enzelrather 
E isenbahn und N ordstern  des Dir.-Bez. Köln, sowie F ra c h t­
sätze der T arifab te ilung  A für verschiedene neu einbezogenc 
belgische S tationen, neue F rach tsä tze  in der T arifab te ilung  B 
—  45 t  — , welche gem äß der B ekann tm achung  vom  12. Nov. 
1913 bei einer Anzahl von S ta tionen  des L ü tticher Beckens 
Erhöhungen aufweisen, dann  Ä nderungen und Ergänzungen 
der T arifab te ilung  C —  V ertragszugtarif — , durch welche 
die ebenfalls bereits veröffentlichten  seitherigen F ra ch t­
sätze m it Ausnahm e derjenigen fü r den T ransitverkehr 
nach A ntw erpen, um  5 fr fü r 10 t  e rhöh t werden. Die 
F rach tsä tze  fü r Frechen gelten ers t von einem- noch näher 
zu bestim m enden Tage ab.
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W agenbestellung zu den Zechen, Kokereien und Brikett- 
nerken der deutschen Berghaubczlrke für die Abfuhr 
von Kohle, Koks und B riketts in der Zeit vom 1. bis 
31. März 1914 (W agen auf 10 1 Ladegewicht zuriiek- 
geführt).

Bezirk

Insgesam t ge­
stellte W agen

~ 1;*
1913 1914

Arbeitstag 
gestellte W

1913 1914

¡lieh1 
agen 
±  191-t
cepeo 1913

7»

A. S t e i n k o h l e  
R uhrbezirk  . . . . 799 075 755 464 33.295 29056 12,78
Oberschlesien . . . 269 308 27G 493 11 709 11060 — 5 54
Niederschlesien . . 35 2.80 32 163 1 501 1 237 _ 17,59
A achener Bezirk . 22 124 24 024 885 924 + 4,41
Saarbezirk . . 82 951 89 842 3 456 3455 0,03
Elsaß-Lothringen 

zum Saarbezirk . 30 281
-

33 317 1 262 1 281 i- 1,51
zu den R heinhäien 7 08S 7 681 320 295 — 7,81

Königreich Sachsen 39 370 36 109 1 640 1414 _ 11,95
Großherz. Badische 

S taatse isenbahnen 31 041 28 310 1 191 1089 _ 8,79
zus. A 1 317 118 1 283 403 55 262 49 841 — 9,81

B. B r a u n k o h l e  
Dir.-Bez. Halle . . 92 271 95 961 3 845 3 691 4,01

,, M agdeburg 33 925 34 768 1414 1337 — 5,45
E rfu rt . . 11 543 13 784 4SI 530 4- 10,19

,, Kassel . . 3 911 3 957 163 152 — 6,75
,, Hannover* 6 653 6 498 277 250 _ 9,75

Rheinischer B rau n ­
kohlenbezirk . . 50 959 56 470 2 038 2 172 + 6,58

Königreich Sachsen 28 212 35 911 1 176 1 436 4 22,11
.Bayerische S ta a ts ­

eisenbahnen3 . . 8 338 6 496 334 250 25,15
zus. B 235 812 253 845 9 728| 9 818 P 0,93

zus. A u. B 1 552 930; 1 537 248 61 990; 59 659 - 8,20

Von den verlangten W agen sind n ic h t  g e s t e l l t  w orden:

Bezirk Insgesam t 

1913 | 1914

Arb
tag

1913

eits-
ich1
1914

A. S te in k o h l e  
R u h r b e z i r k ............................. .

• 
O—r 18

Oberschlesien ............................. ____ ___ _ ■ --
N ie d e r s c h le s ie n ......................... 8 _ '--
Aachener B e z irk ..................... . 16 ___. 1 --
Saarbezirk .................................. 97 ___ 4 --
Elsa ß-Lothri ngen

zum  S a a r b e z ir k ..................... — ___ —
zu den R heinhäfen . . . . 24 ___ 1 --

Königreich S a c h s e n ................. — — —
G roßh. Badische S taatseisenb. — — — —

zus. A 585 24 —
B. B r a u n k o h l e

Dir.-Bez. H a l l e ......................... 63 1 3
M agdeburg . . 120 — 5 —

,, E r lu r t  ..................... 47 — 0 --
,, K a s s e l......................... 16 — 1 --

H annover2 . . — _ — --
Rheinischer B raunkohlcnbezirk 76 69 3 3
Königreich S a c h s e n ................. — — — —
Bayerische S täatse isenbahnen3 52 23 2 i

zus. B 374 93 16 4
zus. A u. B 959 93 40

1 aielie A n m erk u n g 1 d er Nelienspaltc.
* E in sch l. d e r  G este llu n i; (1er I i iu te ln -S ta d th a g e n e r  E ise n h a h n  und  

d e r  K le in b a h n  V o ld a g se n  D uingen .
3 E in sc h l. d e r  W ag e n g e s te llu n g  fü r  S te in k o h le .

Wagenbestellung zu den Zechen, Kokereien und Brikett­
werken der preußischen Bergbauhezirke.

Bezirk
In s g e sa m t 

g e s te llte  W agen 
( E in h e ite n  von 10 l)

A rb e it

(Kill

a täg lich  
W age 

le ite n  v

g e s te llte
t
Oll 10 t)

±
Zeit 1013 1914 1913 1914 1014 gegen  

1013 %

R uhrbezirk
16.—31. März 
1 .-3 1 .
1. Jan . bis 31. März

369 370 
799 075 

2 435 926

390 161 
755 461 

2 272 251

33 579 
33 295 
33 142

27 869
29 056
30 096

-  17,00
-  12,73
-  9,19

Oberschlesien
16. - 31. März 
1 .-3 1 .
1. Jan . bis31. März

113 026
269 308 
876 935

138 581 
276 493 
866 411

11 303 
11 709 
12180

10 660 
11 060 
11 869

-  5,69
-  5,54
-  2,55

P reuß. Saarbezirk
16.—31. März 
1 .-3 1 .
1. Jan . bis 31 .¡Marz

37 590 
82 951 

252 170

48 656 
89 842 

257 037

3417
3 456 
3454

3 475 
3 455 
3 427

4- 1,70
-  0,03
-  ■ 0,78

R heinisch. B rau n ­
kohlen bezirk

16.—31. M ärz 
1 .-3 1 .
1. J  an. bis 31-. März

24371 
50 959 

155 870

28 682 
56 470 

170 564

2 03! 
2 038 
2121

2 049 
2 172 
2 289

4 0,89 
4- 6,58 
+ 7,92

N iederschlesien
16.- 31. März 
1 .-3 1 .
1. Ja n . b is 31. März

16 302 
35 280 

109 448

16 356 
32 163 

102 364

1 553 
1 501 
1 489

1-168 
1 237 
1 347

-  24,79 
17,59

-  9,54
A achener Bezirk

1 6 .-3 1 . März 
1— 31.
1. Ja n . bis 31. März

10 600 
22 124 
65 117

12 674 
24 021 
70 213

. 883 
885 
892

905
924
949

+ 2,49 
+ 4,41 
P 6,39

zus. 16.—31. M äiz 
1 .-3 1 . „

1. Jan . bis 31. März

571 259 
1 259 697 
3 895466

635 110 
1 231456 
3 738 870

52 766
52 884
53 278

46 126
47 904 
49 977

-  12,58
-  9,42
-  6,20

1 D ie d u rc h s c h n it t l ic h e  G a s te ilu n g sz iffe r fü r  den  A rb e its ta g  is t 
e rm it te l t  d u rc h  D ivision  d e r  Z a h l d e r  A rb e its ta g e  (k a tlt. F e ie r ta g e , an 
denen  d ie  W ag e n g e s te llu n g  n u r  e tw a  d ie  H itlf te  des ü b lic h e n  D u rc h sc h n itts  
a u sm a c h t, a ls  h a lb e  A rb e its ta g e  g e re ch n e t)  in d ie  g e sa m te ,G e s te llu n g .

Marktberichte.
Vom englischen E isenniarkt. Auf dem  s c h o t t i s c h e n  

R oheisenm arkt blieb die N achfrage in gewöhnlichen 
schottischen Sorten bis O stern still. G ekauft w ird in der 
Regel nu r für den jeweiligen Bedarf, im m erhin geht auf 
diese Weise fa s t die gesam te Erzeugung ohne Schwierigkeit 
in den V erbrauch, so daß die Lagerbestände keine nennens­
w erte Zunahm e erfahren haben. In  schottischem  H äm a tit 
werden auch nu r kleinere Mengen abgesetzt zu 04 s; 
vielleicht wird sich der Absatz, in nächster Zeit heben, 
falls die niedrigem  N otierungen für S tahlerzeugnisse die 
Nachfrage hierin anz.uregen vermögen. Der W a rra n t­
m ark t w ar im ganzen s te tig ; C levelandw arrants standen  
zu letz t au f e tw a 51 s 82 d cassa, 51 s 4 y2 d über einen 
M onat und 51 s 6 d über drei M onate. Auf dem  Fertigeisen- 
und S tah lm ark t is t keine Besserung zu verzeichnen; die 
N achfrage beschränk t sich auf kleine Mengen für den 
B edarf des Augenblicks, für spätere L ieferung wird kaum  
getä tig t, d a  die A nsichten über die Preisst'cllung aus­
einandergehen. W ahrscheinlich behalten  aber die zurück­
haltenden  V erbraucher rech t, die durch Z uw arten  billiger 
anzukom m en hoffen. Die wenigen A ufträge werden s ta rk  
u m stritten  und die dadurch beschnittenen Preise lassen 
keinen N utzen m ehr. In  S tah lp la ttcn  haben  die W erke
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Mühe, den B etrieb  durchzuführen, zum al auch auf die 
abgeschlossenen Mengen E inteilungen sehr schleppend 
eingehen. M an h a t Mühe, den In landpreis auf C £ zu 
behaupten. S tabeisen ist sehr vernachlässig t, ver­
schiedene W erke liegen noch still. Feinbleche w aren eine 
Zeitlang noch etw as besser gefragt, doch leidet das G eschäft 
je tz t sehr un te r Zuvielerzeugung. V erhältnism äßig gut 
geht Baueisen. D as A usfuhrgeschäft w ar zu letz t besser, 
im besondern nach A ustralien und Indien ; weniger b e­
friedigend is t der V ersand nach K anada und dem fernen 
Osten. F ü r die A usfuhr no tie rten  Schiffswinkel in S tahl 
zu letz t 5 £ 10 s, Schiffsplatten in S tah l 6 £ 5 s, Kessel­
bleche 6 £ 10 s bis 6 £ 15 s, Feinbleche in Stahl je nach 
Sorte 7 £ 2 s 6 d bis 7 £ 15 s, in E isen 7 £ 7 s 6 d bis 8 £ 5 s, 
S tabstah l 6 £ bis 6 £ 5 s, T räger in S tah l 5 £ 12 s 6 d, S tab ­
eisen und W inkeleisen 6 £ 10 s, B andeisen 7 £ 5 s bis 
7 £ 7 s 0 d.

Auf dem  e n g l is c h e n  R oheisenm ark t em pfindet C leve- 
la n d e isc n  nach den B erichten aus M iddlesbrough wohl die 
allgem eine F laue des E isenm ark tes in D eutschland und 
Amerika, anderseits is t der M arkt jedoch ungewöhnlich 
fest infolge der energischen E inschränkung der E rzeugung 
und der entsprechenden beträch tlichen  V erm inderung der 
L agervorräte . D er A usstand in Yorksbire h a t einerseits 
die K okspreise in die Höhe getrieben, anderseits jedoch 
das N iederblasen von Hochöfen veran laß t und som it die 
M öglichkeit höherer V erkaufspreise geschaffen. In  Cleveland­
eisen reicht sogar die augenblickliche Erzeugung n icht völlig 
aus, und wenn die A usfuhr im April dem M ärzversand 
entsprich t, so d ü rfte  bald  K nappheit eintreten. Die Preise 
haben som it wieder steigende R ich tung  angenommen. 
Die V erbraucher werden vorsichtig und halten  w enigstens 
m it dem sp ä tem  B edarf zurück, d a  sie in den gegenwärtigen 
M arktverhältn issen  nu r etw as V orübergehendes sehen. Die 
Produzenten  teilen diese Auffassung keineswegs. Cleve­
landroheisen Nr. 3 G.M.B. stieg zu letz t auf 51 s 9 d, Nr. 1 
auf 54 s 6 d, G ießereiroheisen Nr. 4 s tan d  um 6 d, Puddel- 
roheisen Nr. 4 um 9 d und m eliertes und weißes Puddel- 
eisen um  1 s un te r Nr. 3. W as H ä m a t i t  anbelangt, so h a t 
der A usstand die Lieferungen nach Sheffield b ee in träch tig t 
und die M arktlage is t demzufolge schwächer. Gem ischte 
Lose der O stküste w urden im  April zu öl s 9 d, vereinzelt 
auch zu 61 s 6 d abgegeben. Man hofft indessen, daß  sich 
m it dem  E nde des A usstandes der M arkt wieder festigen 
wird. In  F e r t i g e r z e u g n i s s e n  in Eisen und S tah l sind 
die W erke durchweg gu t beschäftig t und  E inteilungen 
gehen regelm äßig ein. E tw as erschw ert wird die Lage 
durch die hohen Kohlenpreise infolge des Ausstandes,

. und an vielen W erken d ü rfte  sich die U nterbrechung 
des B etriebs durch die O stertage etw as länger hinziehen. 
D ie Preise sind fest; Schiffsplatten in S tah l notieren  
6 £ 10 s, in Eisen 6 £ 15 s, Kcsselbleche in S tah l 7 £ 15 s, 
Feinbleche in S tahl, je  nach Sorte, 8 £ 5 s bis 8 £ 10 s, 
Schiffswinkel in S tah l 6 £ 2 s 6 d, in Eisen 7 £, gewöhnliches 
S tabeisen 7 £, T iäger in S tah l 6 £ 12 s 6 d, schwere S tah l­
schienen 6 £ bis 6 £ 5 s.

ftlarktnotizen über Nebenprodukte. Auszug aus dem Daily 
Commercial R eport, London, vom 15. (7.) April 1914. 
R o h te e r  26 ,30-30,13 . f t  1 1. t ;
A m m o n iu m s u l f a t  London 234,94 .« (dsgl.) 1 1. t, Beck­

ton prom pt;
B e n z o l 90% ohne B ehälter 1,11 Jl (dsgl.), 50% ohne Be­

hälter 0,98 . f t  (dsgl.), N orden 90% ohne B ehälter 0,85
bis 0,87 -ft (dsgl.), 50% ohne B ehälter 0,85 -ft (dsgl.)
1 G ail.;

T o lu o l  London ohne B ehälter 0,96—0,98 -ft, N orden ohne
B ehälter 0,89—0,94 -ft, rein m it B ehälter 1,11 -K 1 Gail.;

K re o s o t  London ohne B ehälter 0,32 -ft, Norden ohne 
B ehälter 0,27—0,28 Jl  1 Gail.:

S o lv e n tn a p h th a  London f"'/ieo % ohne B ehälter 0,S7 bis 
0,89 Jl,  90/,bo% ohne Behälter 0,92 — 0,94 J l ,  98/ ieo% 
ohne B ehälter 0,94 Jl,  N orden 90% ohne B ehälter 0,79 
bis 0,83 .« 1 Gail.;

R o h n a p h th a  30% ohne B ehälter 0,43—0,45 .ft, N orden 
ohne Behälter 0,40—0,45 .« 1 G ail.;

R a f f in i e r t e s  N a p h t h a l i n  91,93—173,65 J l  1 1. t; 
K a r b o l s ä u r e  roh 60 % O stküste 1,06 —1,11 -ft, W estküste 

1,06—1,11 Jl 1 Gail :
A n th r a z e n  40—45% A 0,13—0,15 . f t  U nit;
P e c h  38,31-38,82 Jl  fo b .; O stküste 37,79—38,05 Jl fob., 

W estküste 36,77—37,28 - f t  f. a. s. 1 1. t.

(R ohteer ab  G asfabrik auf der Them se und den N eben­
flüssen, Benzol, Toluol, K reosot, S olventnaphtha, K arbol­
säure frei E isenbahnw agen aui H erstellers W erk oder in den 
üblichen H äfen im  Ver. Königreich, ne tto , —  A m m onium ­
su lfa t frei an  Bord in Säcken, abzüglich 2 y2 % D iskont 
bei einem  G ehalt von 24 % A m m onium  in guter, g rauer 
Q ualitä t; V ergütung fü r M indergehalt, n ichts fü r M ehr­

gehalt. —  »Beckton prom pt« sind 25 % Am m onium  netto  
frei E isenbahnw agen oder frei Leichterschiff n u r am  W erk).

Notierungen auf dem englischen Kohlen- und Frachten­
markt. Börse zu N ew castle-upon-Tyne vom 14. A pril 1914.

K o h le n m a r k t .
Beste northum brische I 1. t

D am p fk o h le ................ 13 s 9 d bis 14 s — d fob.
Zweite S o r t e .................. 13 „ 6 11 n - - i i — i i i i

Kleine D am pfkohle . .  . 8 1) — » )) 9 n — ii n

Beste D urham -G askohle 13 n 6 1' n 13 i i 9 n 1)
Zweite S o r t e .................. 12 » 6 1) ii 12 11 9 1) i)

Bunkerkohle (ungesiebt) 12 11 3 11 V 13 i i 6 i i 1)
Kokskohle (ungesiebt) . 12 i i 6 11 i i 13 i i 3 n i l

Beste H ausbrandkohle. 15 n 6 i i 17 n — i i n

E xportkoks...................... 22 r 6 11 » 23 i i — ii >1

Gießereikoks.................... 20 11 — *1 21 i l 6 n 1»
Hochofenkoks ................ 17 6 11 n — i i — i i f#b. Tjne Dock

Gaskoks ........................... 13 i i 9 — i i — n fob.

F r a c h t e n  m a rk t .
T y n e -L o n d o n   2 s 10'/» d bis

„ -H am burg ...........................  3 „ 1 l/ a „ ,,
,, -Sw inem ünde ................. 4 „ 3 „ „
„ - C ro n s ta d t........................ 4 „ — „ „
,, -G enua    7 „ — „ „
„ - K ie l ................................-.. 4 „ 6 „ „
„ -D anzig   4 „ 6 „ „

Mctallinnrkt (London). Notierungen vom 14. April 1914. 
K u p fe r  61 £ 5 s, 3 Monate 64 £ 11 s 3 d.
Z in n  166 £. 3 M onate 168 £.
B le i, weiches fremdes, prom pt (W) 18 £ 2 s fid, April (bez.; 

17 £ 17 s 6 d, Mai (bez.) 17 £ 15 s, englisches 18 £ 15 s
Z ink , G. O. B. p rom pt (W) 21 £ 10 s, Sonderm arken 

22 £ 7 s 6 d.
Q u e c k s i lb e r  (1 Flasche) 7 £.
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Vereine und Versammlungen.
Die ordentliche Generalversam m lung des Dam pfkessel- 

Übcrivachungs-Vereins der Zechen im Oherbergamtsbezirk 
D ortm und findet Sam stag, 25. April, vo rm ittag s 10%  Uhr, 
im D ienstgebäude des B ergbauvereins in Essen, Fricdrich- 

' s traß e  2, s ta t t .  D ie Tagesordnung la u te t : 1. B erich t der 
Rechnungs-Revisions-Kom m ission für das J a h r  vom  1. April 
1013bis 31. März 1014, A n trag  auf E n tla s tu n g  des V orstandes 
und der G eschäftsführung sowie N euw ahl der R echnungs- 
Revisions-K om m ission für das J a h r  vom  1. A pril 1914 
bis 31. März 1915; 2. F estsetzung  des E ta ts  fü r das Ja h r  
vom  1. A pril 1914 bis 31. März 1015; 3. N euw ahlen für den 
V orstand; 4. B erich t über die V ereinstätigkeit; 5. Ge­
schäftliches.

Die ordentliche Generalversammlung des Vereins für die 
bergbaulichen Interessen im  Oborbergamtsbezirk D ortm und
fin d e t' Sam stag," 25. April, vo rm ittag s 11% Uhr, im 
D ienstgebäude des Vereins s ta t t .  Die Tagesordnung 
la u te t: 1. B erich t der Rcchnungs-Revisions-K om m ission 
und W ahl einer ncuefl K om m ission; 2. F estse tzung  des 
E ta ts  fü r das J a h r  1915; 3. Neu- und E rgänzungsw ahlcn 
fü r den V o rs tan d ; 4. B erich t über die V ereinstätigkeit.

Die H auptversam m lung des Zechenverbandes findet 
Sam stag, 25, April, vo rm ittags 12% U hr, im D ienst­
gebäude des B ergbauvereins s ta t t .  Die Tagesordnung 
la u te t: 1. B erich t der Rechnungs-Revisions-K om m ission 
und W ahl einer neuen K om m ission; 2. F estsetzung  des 
H aushaltsp lans; 3. G eschäftsbericht.

Patentbericht.
Anmeldungen,

die w ährend zweier M onate in der Auslegchnllc dos K aiser­
lichen P a ten tam tes  ausliegen.

Vom 0. April 1914 an.
1 ä. M. 53 414. V erfahren  zum A nrcichcrn von Erzen 

durch Schaum bildung, bei dem  das fein zerm ahlene E rz 
m it W asser und einer geringen Menge eines schaum bildenden 
M ittels behandelt w ird; Zus. z. P a t. 271 115. M inerals 
S eparation  L td ., L o ndon ; V e rtr .; P at.-A nw älte  Dr. R . W jrth , 
D ipl.-Ing . C. W eihe und Dr. FI. Weil, F ra n k fu rt (Main) 
und W. Dam e, Berlin SW  68. 20. S. 13. V. St. Am erika.
8. 5. 13.

1 b. M. 55 029. R ingförm iger M agnetscheider zum 
Ausscheiden kleiner Mengen fein verte ilte r m agnetischer 
S toffe aus Schläm m en o. dgl. M agnet-W erk, G. m. b. IT., 
Eisenach, Speziall'abrik fü r E lektrom agnet-A pparate, 
E isenach. 31. 1. 14.

12 1. L. 36 565. V erfahren zur H erstellung von ge­
gossenen Salzkörpern; Zus. z. P a t. 265 586. Theodor 
Lic.htenberger lind Dr. Georg Kassel, H eilbronn. 23. 4. 13.

12 m. P. 29 518. V erfahren zur A bscheidung von 
Schwefel aus Abgasen. D. P6niakoff, B rüssel; V ertr.: 
Pat.-Ä nw älte Dr. R. W irth , D ipl.-Ing. C. W eihe und Dr. 
H. W eil, F ra n k lu r t (Main) und W. D am  ei Berlin SW 68. 
21. 9. .12.

14 h .  H. 62 195. Förderrinnenm otor. F riedrich  H einrich 
Schröder, R ecklinghausen, H edw igstraße 31. 22. 4. 13.

35 a. D. 29 271. Schrägaufzug m it Gegengewicht und 
un te re r A bbiegung der K atzfahrbahn . D eutsche M aschinen­
fabrik, A.G., D uisburg. 21. 7. 13.

38 h . F . 36 252. V erfahren zur H olzkonscrvierung. 
F arbenfabriken  vorm . F riedr. B ayer & Co., Leverkusen 
b. Köln (Rhein). 2. 4. 13.

40 a. P, 29 626. D rehbares R ührw erk fü r E tag en rö st­
öfen. Ju les P aren t, P a ris ; V ertr .: B. Tolksdorf. Pat.-A nw ., 
Berlin W  9. 12. 12, 11.

40 u. T. 17 922, V erfahren und V orrichtung zum  Be­
handeln von Erzen, m etallhaltigen Stoffen u. dgl. zum

Zweck des R östens, .R eduzierens, V erfliichtigens von 
M etallen oder M etallverbindungen oder des Zusam m cn- 
sin terns o. dgl. durch V erblasen, ohne die Beschickung zu 
schm elzen. . F riedrich C. W. Timm , H am burg, W andsbeker 
Chaussee 86. 2. 11. 12.

50 c. R. 39 259. Schleuderm ühle m it um laufender 
Schlcuderscheibe. R ichard R aüpäch , M aschinenfabrik 
Görlitz, G. m. b. H., und Johannes M unker, Seydewitz- 
s traß e  30, Görlitz. 15. 11. 13.

59 e. N. 13 208. Schm ier-A bdichtungs- und E n tla s tu n g s­
vorrich tung  für Kolben von M aschinen m it um laufendem  
Kolben. George F . Nelson und H enry  M ay, W ashington 
(V. S t. A .); V ertr.: Dr. A. L evy  und Dr. F . H einem ann, 
Pat.-A nw älte, Berlin SW  11. 18. 4. 11.

78 e. S. 39 682. Sprengpatrone u n te r  V erw endung von 
flüssiger L u ft oder flüssigem Sauerstoff und  Lam penschw arz 
(Ruß). Société L 'A ir Liquide, P a ris ; V ertr.: Dr. P. F erch­
land, Pat.-A nw ., Berlin W  30. 28. 7. 13. F rankreich  28. 12.12.

81 e. S. 37 135. A ntrieb  fü r Schw ingförderrinnen. 
F. I.. Sm idth & Co., K openhagen: V ertr.: F r.-M effert und 
Dr. L. Seil, Pat.-A nw älte, Berlin SW 6S. 6. 9. 12.

Vom 9. A pril 1914 an.
1 b. M. 53 296. E lek trom agnetischer Scheider m it 

M agnetfeldern von in R ich tung  der Scheidegutbew egung zu­
nehm ender S tärke, bei dem das Scheidegut zwischen einem 
obern m ehrschneidigen, einzelne Zonen bildenden M agnetpol 
und einem  diesen Schneiden gem einsam en un te rn  ebenen 
Gegenpol h indurchgeführt wird. M aschinenbau-A nstalt 
H um boldt, K öln-K alk. 6. 8. 13.

5 (1. M. 54 888. Aus einem  W inkelhebel bestehende 
Fangvorrich tung  fiir auf geneig ter S trecke laufende W agen. 
M aschinenfabrik H asenclever, A.G., Düsseldorf. 17, 1. 14,

10 a. K. 56 589. Selbstd ichtende K oksofentür m it 
innerm  Schutzschirm  aus feuerfestem  B austoff und W ärm e­
schutz der äußern T ür durch eine leichte Isolierschicht, 
wie K ieselgur u. dgl. H einrich Köppers, . Essen (Ruhr), 
M oltkestr. 29. 28. 10. 13.

10 b. V. 11 703, V erfahren, K ohlenklein u n te r  A n­
wendung eines Bleibades für die B rike ttie rung  vorzube­
reiten . The V itrified Coal Co. L td ., London; V ertr.: Fr. 
M effert und Dr. L. Seil, Pat.-A nw älte, Berlin SW  6S. 
31 5. 13. G roßbritannien  8. 11. 12.

.12 e. D. 29 979. V ereinigtes Um- und A bschaltventil 
für L u ft- oder G asfilter m it G egenstrom abreinigung. 
D inglersche M aschinenfabrik, A.G., Zweibrücken. 6. 12. 13.

14 0. K. 50 590. A n triebvorrich tung  fü r S chü tte l­
ru tschen m it einseitig  wirkendem  Motor, dessen Kolben von 
der L as t zurückbew egt wird. H ugo K lerner, Gelsenkirchen, 
Schalkerstr. 164. 28. 2. 12.

21 h. A. 23 118. E in rich tu n g  zur R egelung eines elek­
trischen L iclitbogenofens m it einem von einem  elektrischen 
Schnellrcglcr gesteuerten  hydraulischen Servo-M otor. A.G. 
Brown, Bovcri & Cie., B aden (Schweiz); V ertr.: R obert 
Boveri, M annheim -K äferthal. 29. 11. 12.

26 a. P . 30 324.- V erfahren zur H erstellung eines Gases 
von hohem  H eizw ert Zus. z. P a t. 257 715. R aoul P ierre 
P ic te t, B erlin-W ilm ersdorf, H ildegärdstr. 12a. 12, 2. 13.

26 e. H. 63 644. V erfahren und V orrichtung zur E in ­
führung von Kohle in gepreßtem  Z ustand in D estillier­
öfen. Em il Heidcrich, Zecbrugge b. O stende (Belgien); 
V ertr.: J . P lanfz, Pat.-A nw ., Köln (Rhein). 15. 9. 13.

40 a. K. 54 157. V erfahren zur H erstellung v o n .D rah t 
aus W olfram  und W olfram legierungen durch  Pressen des 
Ausgangstoffes zu Stangen, Glühen dieser S tangen zum 
Zweck des Zusam m enbackens der W olfram teilchen bei 
1000 -  1200° und Z usam m ensintcrn durch  S trom w ärm e 
im  W asserstoffstrom  und darauffolgende m echanische Be­
arbeitung . E rn s t A ugust K rüger, H ankelsablage, P ost 
Zeuthen. 4. 3. 13.

40 a. N. 14 135. R östofen m it innen  gekühlten  Riihr- 
ärm en an  einer senkrechten um laufenden Hohlwelle und 
gegen die schädliche O fenhitze geschützten  Anschluß- 
V erbindungen fü r die um laufenden Ofcnteilc. Nicliols 
C oppcr Co., New Y ork (V. .St. A .); V ertr.: P at.-A nw älte  
Dr. R. W irth , D ipl.-Ing. C. W eihe, Dr. H. Weil, F ra n k fu rt 
(Main) und W. Dam e, Berlin SW  68. 5. 3. 13. P rio r itä t aus
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der A nm eldung in  den V ereinigten S taa ten  von Am erika 
vom 12. 4. 12 anerkann t.

40 a. V. 11 579. V erfahren und V orrichtung zum 
Reinigen von H ü tten rau ch  u. dgl. von schädlichen B estand­
teilen und zur Gew innung seiner w ertvollen B estandteile 
als N ebenerzeugnisse. Charles S. V adner, S alt Lake C ity 
(U tah , V. S t. A.); V e r tr .: C. G ronert und W . Zim m erm ann, 
P at.-A nw älte , Berlin SW  01. 12. 4. 13.

40 b. G. 38 895. Borkupfer. E duard  D aniel Gleason, 
Brooklyn (N ew Y ork, V. St. A .); V ertr.: Dr. F ranz D üring, 
Pat.-A nw ., Berlin SW 01. 17. 4. 13.

40 c. M. 48 933. V erfahren zum Gewinnen von Zinn 
auf elektro ly tischem  W ege aus zinnhaltigem  oder zinn­
tragendem  G ut (z. B. W eißblech). Georges M ichaud und 
Eugène Delasson, M ontreuil s. Bois (Seine); V ertr : D r. W. 
H außkneclit, V. Fels und E. George, Pat.-A nw älte, 
B erlin W  57. 11. 9. 12. P rio r itä t aus der A nm eldung in 
F rankreich  vom 4. 11. 1911 an erkann t.

81 e. R. 35 050. A nlage zum E infüllen, Lagern und 
Abfüllen feuergefährlicher F lüssigkeiten. Jean  François 
Rolland und P ierre A ndréM auclère, P aris ; V ertr.: D ipl.-Ing. 
Dr. D. Landenberger, Pat.-A nw ., Berlin SW  01. 1. 3. 12.

G ebrauchsm uster-E intragungen.
bek an n t gem ach t im Reichsanzeiger vom 0. April 1914.

5 a. 597 139. N achstellbare F ührungsleisten  fü r H och­
bohrhäm m er und B ohrgestänge. F ab rik  fü r Bergwerks- 
B edarfsartikel, G. m. b. H ., Sprockhövel (W estf.). 13. 3. 14.

5 b. 596 491. Sch iirfelapparat m it senkrech t verstell­
barem  und schw enkbarem , das Schürfelrad tragendem  
Ausleger. M aschinenbau-A nstalt H um boldt, K öln-Kalk. 
20. 2. 14.

5 b. 596 492. V erbindung zwischen Schaft und Schneide 
für Kohle- und G esteinbohrer. Josef von K arm ainsky, 
Gieschewald b. K attow itz . 23. 2. 14.

5 bi 596 787. B ohrstah l für G estein-D rehbohrm aschinen. 
S iem ens-Schuckertw erke, G. m. b. H ., Berlin. 12. 9. 13.

5 b. 597 248. B ohrham m erartiger S toßschräm säge- 
m otor zum Schräm en nach allen R ichtungen. Josef M ertens, 
H ochstraße 70, und F erd inand  Schero, A ugustastr. 10, 
Gelsenkirchen. 20. 2. 14.

5 c. 596 846. V orrich tung  zum Auffangen von Bohr- 
mehl beim  G esteinbohren. H erm ann Schwarz, K ray . 
24. 2. 14.

5 (1. 597 106. B rem sberg in Steinkohlengruben m it
se lb sttä tigen  S icherheitsknaggen zum  Schutz gegen F ah r­
lässigkeit. F ranz K asperczvk, Idaweiche (Kr. Pleß). 
24. 10. 13.

10 a. 596 352. K oksofentürhebevorrichtung. Gewerk­
schaft Schalker E isenhü tte , Gelsenkirchen-Schalke.
11. 3. 14.

20 a. 596 553. D rah tseilbahn . Oscar M arth, Essen- 
Rellinghausen, Sehellstr. 07. 30. 10. 13.

20 n. 596 686. E inhängebügel für G rubenwagen. K arl 
M artensen, N iensted ten  (Elbe). 14. 3. 14.

20 e. 597 095. Förderw agen-K upplung. Johann  K üper, 
W ölfershausen. 18. 3. 14.

27 a. 597 206. Befestigung für die elastischen Scheiben 
an Kolben von Zylinderblasebälgen. F irm a A ugust K raus­
haar, H anau  (Main). 14. 3. 14.

27 c. 596 981. L aufrad für K rciselverdichter und 
Pum pen m it einseitigem  E inlauf. A lbert Huguenin, Zürich; 
V ertr. : 11. N ähler und D ipl.-Ing. F. Seemann, Pat.-A nw älte, 
Berlin SW 01. 12. 4. 11.

35 b. 597 285. Selbstgreifer m it an W inkclhebeln a n ­
gebrachten Schaufeln und w agerechter Schließflasche. 
O tto  W eigner, W ien; V ertr .: J . Göpfert, Berlin, Luisen­
straß e  30. 14. 3. 14.

35 b. 597 286. Sclbstgreifer m it an W inkelhebeln an ­
gebrachten Schaufeln und senkrechter Schließflasche. O tto  
W eigner, W ien; V ertr .: J . Göpfert, Berlin, I.u isenstr. 30. 
14. 3. 14.

40 a. 596 863. V orrichtung zum m echanischen Rösten 
von Zinkblende in Muffelöfen. K arl H ildebrandt, Lipine.
9. 3. 14.

421. 597 243. V orrichtung zur B estim m ung der schweren 
Kohlenwasserstoffe in Erdölen. Allgemeine Gesellschaft 
für chemische Industrie  m. b. H., Berlin. 30. 12. 13.

50 c. 596 598. F ah rb are r S teinbrecher m it angebauter 
Fordervorrich tung  zum  Verladen der zerkleinerten Steine. 
F ritz  Müller, B acknang. 11. 3. 14.

59 b. 597 184. A nsaugevorrichtung für Kreiselpum pen. 
Carl Beulen, Saarbrücken. 25. 3. 13.

59 b. 597 200. K reiselpum pe m it Druckausgleicli- 
kanälen fü r das Schaufelrad. K. & A. Stephan, T hurm  
(Erzg.). 11. 3. 14.

74 It. 597 346. Schlagw etteranzeigcr fü r elektrische 
G rubenlam pen. Max Becker sen., F ra n k fu rt (Main), 
Schloßstr. 43. 10. 3. 14.

78 e. 596 772. E lek trischer Z ünder m it Konus an den 
Z uleitungsdrähten. W ilh. Norres, G. m. b. H ., Gelsen­
kirchen-Schalke. 14. 3. 14.

87 b. 596 975. V orrichtung an P reß luftbohrhäm m ern, 
G esteinbohrm aschinen u. dgl. zum Niederschlagen des 
aus dem Bohrloch austre tenden  S taubes m it Hilfe eines 
den B ohrer umgebenden W asserschleiers. A ugust Schuck, 
B ildstock (Saar). 10. 3. 14.

V erlängerung der Schutzfrist.
Das G ebrauchsm uster 467 443 der Kl. 27 b, L u ft­

verd ich ter usw. Siegcner M ascliinenbau-A.G. vorm . A. & H. 
Occhelhaeuser, Siegen, is t anr 13. März 1914 auf drei Jahre 
verlängert worden.

Deutsche Patente.
I a (1). 272 080, vom 22. D ezem ber 1912. D ipl.-Ing.

E r n s t  S c h u c h a r d  in  B e r l in .  Setzmaschine.

D er S etzgu tträger h a t am  E in tragende einen wage­
rechten Teil und fällt im übrigen nach dem A ustragende 
zu allm ählich oder stufenförm ig ab. Das Setzgut w ird in 
dünner Schicht auf den w agcrechten Teil des T rägers auf­
gebrach t und hier der W irkung des Setzwassers ausgesetzt, 
worauf die Setzerzeugnisse über den- schrägen Teil des 
T rägers un m itte lb ar zu den A ustragöffnungen gelangen. 
In  einer Setzm aschine können m ehrere S etzgu tträger m it 
einer w agerechten Fläche b und einer allm ählich oder stu fen­
förmig abfallenden Fläche a h in tere inander angeordnet 
werden. In  diesem Fall w ird zwischen den Setzgutträgern  
eine die w agerechte Fläche b überragende, ungelochte 
W and d angeordnet und für jeden S etzgu tträger ein be­
sonderer A ustrag  c für die Setzerzeugnisse vorgesehen.

1 a (9). 272 029, vom 5. A ugust 1913. D ipl.-Ing . W il­
h e lm  M olir in E s s e n  (Ruhr). Becherwerk m it durch­
brochenen Becherwänden zum  Fördern und Entwässern von 
Steinkohle, Schlamm u. dgl.

Das Becherwerk w ird um seine Längsachse gedreht, 
so daß die m it dem  F ö rd erg u t verm ischte F lüssigkeit durch 
die W irkung der F lieh k ra ft aus den Löchern der Becher 
geschleudert wird.

l a  (23). 271 982, vom 7. D ezem ber 1912. W ilh e lm
M a u ß  in J o h a n n e s b u r g  (Transvaal). Schleuder zum
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Zentrifugieren von Erzschlämmen o. dgl. m it kreisenden und  
sich um die eigene Achse drehenden Schienderlrommeln.

Die Trom m eln b der Schleuder, die um die senkrechte 
Achse a kreisen und sich um ihre schräg stehende Achse c

drehen, verjüngen sich nach un ten  und sind un ten  offen 
sow ie'oben m it einem  in einem  stum pfen W inkel nach innen 
vorspringenden R and d versehen. D ie in  den den Trom m eln 
durch um die W elle a kreisende S chü ttrohre  g zugeführten 
Schläm m en en thaltene  F lüssigkeit t r i t t  über den R and d 
der Trom m eln in eine Sam m elrinne e, w ährend die festen 
B estandteile der Schlämme infolge der F liehkraftw irkung  
an der Trom m elwand haften  bleiben, bis diese eine senk­
rechte Lage einnim m t. Bei dieser Lage der Trom m elwand 
fallen die festen B estandteile  aus den Trom m eln in einen 
S am m eltrich ter /.

1 b (4). 272 023, vom  14. F eb ruar 1912. M a s c h in e n ­
b a u - A n s t a l t  H u m b o l d t  in K ö l n - K a l k .  Elektro­
magnetischer Naßscheider, bei dem das Scheidegut au f eine 
ringförmige magnetisierte Scheidefläche im  Kreise fortschreitend 
aufgegeben wird.

Die ringförm ige m agnetisierte  Scheidefläche w ird durch 
die Polfläche eines G lockenm agneten gebildet.

5 d (9). 272 030, vom  9. Mai 1912. H u g o  H e r z b r u c h  
in  D a t t e l n  (W estf.). Entwässerungsverfahren für Spül- 
versalz.

Ü ber die Sohle d er m it V ersatzm assen auszufüllenden 
G rubenräum e wird ein E ntw ässerungsrohrnetz so gelegt, 
daß das V ersatzgu t au f der ganzen G rundfläche des V er­
satzes en tw ässert w ird. N ach der Entw ässerung kann das 
E ntw ässerungsrohrnetz dazu verw endet werden, Zem ent­
milch in den V ersatz zu pressen.

1 0 a  (12). 272 120, vom  22. Ja n u a r 1913. H e in r ic h
B a r e u t e r  in E s s e n  (R uhr)-W est. Koksofentür m it nach­
giebigem Dichtungsrand.

D er D ichtungsrand der T ü r bes teh t aus einer biegsam en 
Blec.hplatte b, die un te r der W irkung von am T ürkörper a 
sitzenden D ruckfedem  c s te h t und auf der dem Ofen zu­
gekehrten Fläche Befestigungsstücke fü r einen D ichtungs­
streifen  d h at.

10 a (12). 272 085, vom
.3. O ktober 1913. F irm a  G e b r .
H i n s  e l m a n n  in E s s e n  (Ruhr).
Zughaken fü r  auf der Ofenbatterie 
fahrbare Türkabelwinden.

D er h in te r  den Bolzen d 
der T üren  greifende H aken  c 
h a t eine w inkelhebelartige Ge­
s ta lt, so daß er sich beim 
Anziehen d er W inde b gegen 
den T ürrahm en a s tü tz t  und, 
als W inkelhebel w irkend, die 
T ür aus dem R ahm en -zieht, 
bevor er sich m it der T ür 
nach oben bew egt. D er H aken 
kann an der Stelle, an  der er 
sich gegen den T ürrahm en legt, 
m it se itlich  vorspringenden 
D rehzapfen versehen sein.

12 i (25). 272 130, vom
24. O ktober 1912. D r. A u g u s t  
G a s s e r  in W ie s b a d e n .  Ver­
fahren zur Reinigung der A b­
fallschwefelsäure der Benzol- 
fabrikation.

W arm e L u ft soll fein v e rte ilt u n te r  D ruck  in  die zu 
reinigende Säure getrieben werden. D abei kann  vorte ilhaft 
die zur K ühlung des K oksofenm auerw erks verw endete 
L u ft b en u tz t -werden.

21c (53). 272 130, vom 14. Mai 1913. J o s e f  H ü l s t e r  
in D ü s s e ld o r f .  Vorrichtung zum  Leeranlassen elektrisch 
angetriebener, unter Druck stehender Kompressoren und  
Pum pen m it Entlastungsventil und Kolben druckregier.

D er K olbendruckregler is t durch eine an höchster Stelle 
von ihm  abzweigenden L eitung  m it dem obern  Ende eines 
S teuerzylinders verbunden, dessen Kolben den Anlasser 
des A ntriebm otors in V erbindung m it einem  Gewicht so 
s teu ert, daß nu r das A usschalten des A ntriebm otors durch 
D ruckluft, das E inschalten  des M otors hingegen durch das 
Gewicht bew irk t w ird. F erner is t der Kolben des D ruck­
reglers durch  einen F lüssigkeitsbehälter belastet, der zwei 
durch einen K anal m ite inander in V erbindung stehende 
A bteile h a t und dem  D ruckregler bzw. dessen Kolben 
eine allm ählich größer w erdende G eschw indigkeit erte ilt.

D er Kolben des D ruckreglers kann beim  Anlassen des 
M otors durch eine vom  Anlasser gesteuerte V orrichtung 
so lange in seiner Bewegung gehem m t werden, bis der 
Kom pressor seine volle G eschw indigkeit erre ich t h a t.

2 1 g  (20). 269 928, vom 0. N ovem ber 1912. C o n r a d
S c h lu  m b e r g e r  in  P a r i s .  Verfahren zur Bestimmung  
der Beschaffenheit des Erdbodens durch Elektrizität.

D ie Ä quipoten tia lkurven  um  zwei feste P unk te  der 
E rdoberfläche, an die eine gleichm äßige oder veränderliche 
Poten tiald ifferenz angelegt ist, sollen bestim m t und m it 
den theoretisch  fü r eine homogene Bodenbeschaffenheit 
berechneten Ä quipoten tia lkurven  verglichen werden. 
D arauf soll die a n -d ie  beiden P u n k te  der Erdoberfläche 
angelegte P oten tiald ifferenz abgeschaltet und K urven 
gleichen P o ten tia ls  festgestellt werden, die durch die P olari­
sation  an den Grenzen eines Erzlagers en tstehen .

D as P o ten tia l des E rdbodens kann m it H ilfe einer 
beweglichen L eitung  bes tim m t werden, in die ein G alvano­
m eter eingeschaltet is t und die beiderseits M etallstäbe 
träg t, die in eine in porösen B ehältern  en thaltene Lösung 
eines M etallsalzes eintauchen.

D as rela tive P otentialgefälle zwischen den Ä quipoten tia  I- 
kurven  in  bezug auf das Potentialgefälle zwischen den beiden 
festen P u n k ten  der Erdoberfläche endlich kann durch ein 
beliebiges geeignetes M eßverfahren bestim m t werden.

26 d (8). 272 094, vom 19. M ärz 1912. C a r l  Ä k e  B e rg h  
in V ä r ta n  b. S to c k h o lm .  Verfahren zur Reinigung  
des Steinkohlengases von Schwefelwasserstoff und Z yan unter 
Benutzung von eisenchlorürhaltigen Zinklösungen.
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Den Zinklösungen soll ein unlösliches oder schwer 
lösliches N eu tra lisa tionsm itte l für die entstehende freie 
Säure (z. B. K alzium karboriat) als A bsorp tionsm itte l für 
die V erunreinigungen in einer dem  G csam tgehalt des Gases 
an Schwefelwasserstoff und Zyan entsprechenden Menge 
allm ählich oder auf einm al zugesetzt werden, so daß die 
V erunreinigungen als Schwefelzink und Z yanzink entw eder 
frak tio n ie rt oder zusam m en ausgefällt werden und das 
Eisen in Lösung bleib t.

40 a (4). 272 097, vom  4. M ärz 1913. O t to  S p in z ig
und D r. W o ld e m a r  H o m m c l  in C la u s th a l  (Harz). 
M echanischer Röstofen.

In  dem  Ofen sind m it pflugscharartigen Schaufeln d 
besetzte, du rch  einen außerhalb  des Ofens angeordneten 
A ntrieb  (z. B. einen Z ahnstangentrieb  b, c) quer zur Längs­
achse des Ofens h in- und herbewegte K rälilarm e a o. dgl. 
angeordnet, durch deren Schaufeln das .Röstgut senkrecht 
zur B ew egungsrichtung der Arme a, d. h. vom E in trag ­
ende e zum  A ustragende /  des Ofens befördert w ird. Die 
Schaufeln d können an den Arm en a so gelenkig befestig t 
sein, daß  sie bei der, Bewegung der Arme in einer R ichtung 
das G ut vorwärtsbew egen, während sic bei der Bewegung 
in der ändern R ich tung  über das G ut hinweggleiten. Ferner 
können die S tirnw ände des Ofens so abgeschrägt sein, 
daß  sich an  ihnen kein R östgu t anhäufen kann. Bei mehr- 
etagigen Öfen können die K rälilarm e der verschiedenen 
E tagen  m it gleicher oder verschiedener Geschwindigkeit 
bew egt werden.

4 0 a  (17). 272 043, vom 22. A pril 1913. J o h a n n e s
V o g e ls a n g c r  in F e u c r t h a l e n  (Schweiz). Verfahren, 
um  A lum in ium  widerstandsfähig zu machen, indem das 
A lu m in iu m  m it einem heißen Gemisch von N atrium hydroxyd  
m it einem Salz gebeizt wird.

D as A lum inium  soll in einer kochenden M ischung 
w äßriger Lösungen von Alaun, B orax und N atriu m ­
hydroxyd  der W irkung des elektrischen Strom es ausgesetzt 
und  dann m it Salpetersäure und einer w äßrigen Lösung von 
gebranntem  K alk  behandelt werden.

43 a (42). 272 047, vom 31. Mai 1913. N ö c k e r&  W o lf f  
in  G leiw itz (O.-S.). Kontrollmarke fü r  Grubenförderwagen.

M it einem  Steg der M arke is t ein Q uerstück fest oder 
gelenkig verbunden, das länger und s tä rk e r is t als der m it

einer m ittle rn  V erbreiterung  versehene I ängsschlitz des 
W agenkastens, durch den die M arke vom Innern des 
K astens her h indurchgesteck t wird, und in dessen Ver­
breiterung  der Steg der M arke um  90° gedreht wird, nachdem  
diese durch den Schlitz gesteck t ist. D a das Q uerstück 
n icht durch den Schlitz des W agenkastens h indurchgeht, 
kann  die M arke n ich t von außen her an dem  K asten be­
festig t werden.

74 b (4). 272 074, vom 7. Dezem ber 1912. F r i t z  F ä r b e r  
in  D o r tm u n d .  Elektrische Grubensicherheitslampe m it 
Schlagwetteranzeiger.

D er Schlagw etteranzeiger is t im Innern  des als nahezu 
geschlossener R ing ausgebildeten A kkum ulators ange­
o rdnet, so daß  çr völlig geschützt ist und durch den Längs­
schlitz des A kkum ulators und des diesen umschließenden 
Gehäuses beobach tet werden kann.

S1 e (11). 272 I IS,  vom 2. März 1913. G e o rg e  E u g è n e  
A u g u s te  S c h w a n d e r  in  M o n tb é l ia r d .  (Frankr.) 
Schaufelrad für Massengut.

D ie Schaufeln des R ades sind so ausgebildct, daß das 
von ihnen aufgenom m ene G u t bei D rehung des Rades 
auf eine seitlich  von diesem angeordnete, über die Rad- 
aclisc geführte endlose Fördervorrich tung  gleitet.

Zeitschriftenschau.
(Eine E rk lärung  der h ie ru n ter vorkom m enden A bkürzungen 
von Z eitschriftentite ln  is t nebst Angabe des Erscheinungs­
ortes, N am ens des H erausgebers usw. in N r. 1 auf den 
Seiten 45 und 46 veröffentlicht. * bedeu te t Text- oder 

Taf elabbildungen.)

3Iineralogie und Geologie.
Ü b e r  d ie  B e s c h a f f e n h e i t  u n d  E n t s t e h u n g  p a ­

r a l l e l f a s e r i g e r  A g g re g a te  v o n  S te in s a lz  u n d  v o n  
G ip s . Von Schm idt. Kali. 1. April. S. 161/6*. F rühere 
B eobachtungen über Fasersteinsalz. U ntersuchungsver­
fahren des Verfassers. Die m eisten F asern  sind nach R ich­
tungen gestreckt, die in der W ürfclfläche liegen, im übrigen 
aber verschieden o rien tiert. Die übrigen F asern  sind nach 
irgendeiner ändern R ichtung gestreckt. (Forts, f.)

M a g n e s i te  d e p o s i t s  in  E u b o e a ,  G re e c e . Von Hogg' 
Trans. Engl. I. B d, 44. T. 1. S. 128/48*. Geschichtliches' 
Beschreibung der einzelnen L agerstätten .

T h e  C h is a n a  g o ld  f ie ld s ,  A la s k a .  Von Cairnes. 
Min. Eng. W ld. 21. März. S. 559/62*. Vorkom m en und 
Beschaffenheit des Goldes in den neu en tdeckten  G old­
feldern des C hisana-B ezirks.

Bergbautechnik.
T h e  c o a l - f i e ld s  a n d  t h e  c o a l - in d u s t r y  o f  E a s t e r n  

C a n a d a . Von G ray. T rans. Engl. I. Bd. 44. T 1. 
S. 23/60*. K urze Beschreibung der verschiedenen K ohlen­
felder und des Bergbaues in K anada.

N o te s  o n  th e  E a s t  K e n t  c o a l f ie ld .  Von Scott. 
Ir. Coal Tr. R. 3. April. S. 503/4*. Allgemeine Angaben 
über das neu aufgeschlossene K ohlenvorkom m en. E isen­
bahnverbindungen. Förderm aschinen der Tilm anstone- 
Grube. A ufbereitung. E lek trische W asserhaltung. Be­
schaffenheit der Kohle.

A p a c h e  m in in g  d i s t r i c t ,  N ew  M ex ico . Von Warle. 
Eng. Min. J. 21. März. S. 597/8*. Geologie des Gebietes. 
Geschichtliches. B eschaffenheit der silberhaltigen K upfer­
erze. G ew innungsarten.
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G e o lo g y  a n d  t e c h n o lo g y  o f t h e  C a l i f o r n ia  o il 
f ie ld s . Von Arnold und Garfias. Bull. Am. In st. März. 
S. 383/469*. E ingehende Ü bersicht über die geologischen 
und betrieblichen V erhältnisse der kalifornischen E rdö l­
industrie .

M in e  o f  B i r m i n g h a m  F u e l  Co. a t  T o w n le y  (A la.). 
Coal Age. 28. M ärz. S. 524/7*. Angaben über die Townlcy- 
Grubc. Die Tagesanlagen. Der B etrieb  un ter Tage.

T h e  S to n c g a  p l a n t  in  W e s te r n  V ir g in ia .  Coal 
Age. 28. März. S. 517/8*. Angaben über die Tagesanlagen.

1 m p o r t a n t  d e t a i l s  in  c o n s t r u c t io n  of c o l l ie r y  
p la n t s .  Von H yde. Coal Age. 21. März. S. 484/92*. 
Allgemeine B etrach tungen  über die A nordnung der Tagcs- 
anlagen einer K ohlengrube. Die einzelnen Teile der 
Anlage.

E l e k t r i s c h e  S c h w in g u n g e n  z u r  E r f o r s c h u n g  
d e s  E r d i n n c r n .  II . V on Leim bach. K ali. 1. April. 
S. 157/61*. E inzelheiten des U ntersuchungsverfahrens. 
Beispiele für die prak tische B edeutung der K apazitä ts­
m ethode.

Ü b e r  e i n ig e  f ü r  d ie  T ie f b o h r t e c h n ik  w ic h t ig e  
E ig e n s c h a f t e n  v o n  T o n g e s te in e n .  V on Petrascheck, 
ö s t .  Z. 21. F ebr. S. 99/101. Nachfall und B lähen von 
Tonschichten in T iefbohrungen. V erhinderung dieser E r­
scheinungen durch Spülen m it Chlorkalzium - oder C-hlor- 
m agnesium lauge, weil die Kolloide in den Tongesteinen 
dadurch koagu liert werden.

V o m  S te in b o h r e r .  Von M cicksch. Bergb. .9. April. 
S. 257. G ründe für B ohrcrbrüchc. Zusam m ensetzung 
eines zweckmäßigen Schweißpulvers. A rt der Schweißung. 
Schärfen durch Ä tzen.

S in k in g  t h r o u g h  e le v e n  f a th o m s  o f d i f f i c u l t  
s u r f a c e  a t  S h e t t l c s t o n  c o llie r} '.  Von W ilson. Ir. Coal 
T r. R . 3. A pril. S. 502*. S chachtabteufen un ter schwierigen 
V erhältnissen.

D ie  H e r s t e l l u n g  e in e s  n e u e n  E x p lo s iv s to f f e s .  
Von Claude. Ö st. Z. 21. Febr. S. 101/2. Flüssiger Sauer­
stoff, der von leichtem  L am penruß absorb iert ist, liefert 
einen kräftigen Sprengstoff, der in der F ab rik a tio n  un­
gefährlich ist, keine gefährlichen Fehlschüsse ergibt, weniger 
K ohlenoxyd und Rauch b ildet und bedeutend billiger als 
D ynam it ist.

N o te s  on  c o a l - m in in g  in th e  U n i te d  S t a t e s  of 
A m e r ic a ,  w i th  s p e c ia l  r e f e r e n c e  to  th e  t r e a t m e n t  
o f c o a l - d u s t ,  a n d  h a u l a g e  b y  e l e c t r i c  lo c o m o tiv e s .  
Von D ean. T rans. Engl. I. Bd. 44. T. 1. S. 98/111*. 
A bbauarten . Förderung. Die K ohlenstaubgefahr. B e­
käm pfung durch S teinstaub .

R e m o v a l  o f a s h a f t - p i l l a r  a t  S o u th  N a rk  b y  
c o l l ie ry .  Von Snow. T rans. Engl. I . Bd. 44. T. 1.
S. 8/12*. E rfolgreicher A bbau der S chachtsicherheits­
pfeiler.

E x a m p le s  o f th e  u se  o f c o n c r e te  a t  c o l l ie r ie s .  
Von G regory. T rans. Engl. I. Bd. 44. T. 1. S. 65/76*. 
Schacht- und S treckenausbau. B unker aus E isenbeton. 
H erstellung des Betons.

E l e c t r i c  w in d in g  p l a n t  a t  S o u th  K e n m u i r
c o l l ie r y .  Von D ünn. Trans. Engl. I . Bd. 44. T . 1.
S. 207/16*. Beschreibung der elektrischen Förderm aschine. 
K ostenberechnung.

S e c o n d a r y  h a u la g e  in  c o a l  m in e s . Von Slianks. 
Min. Eng. W ld. 21. März. S. 553/6*. Verschiedene A rten 
von K upplungen bei der Strecken- und B rem sberg­
förderung.

W a te r  i n t r u s i o n  a n d  m e th o d s  o f p r e v e n t io n  
in  C a l i f o r n ia  o il  f ie ld s .  Von O atm an. Bull. Am. In st. 
März. S. 531/53*. V erfahren zur V erhinderung von W asser­
einbrüchen in den Bohrlöchern der kalifornischen Ölfelder.

C e m e n t in g  o il a n d  g a s  w e lls .  Von K napp. Bull. 
Am. Inst. M ärz. S. 471/88*. Die Verw endung von Zem ent 
zum Abschluß von W asser in Öl- und G asbohrlöchern.

T h e  c o m p a r a t i v e  i n f l a m m a b i l i t y  o f  m ix tu r e s  
o f p i t - g a s  a n d  a ir ,  ig n i t e d  b y  m o m e n ta r y  c lc c t r i c  
a r c s .  Von T horn ton . T rans. Engl. I. Bd. 44. T. 1. 
S. 112/24*. Z iindungsversuchc von G asluftgcm ischcn m it 
H ilfe von elektrischen Funken.

C o a ld u s t  e x p e r im e n t s  a t  T i r p e n tw y s  c o l l ie ry .  
Coll. Guard. 3. April. S. 735/6*. Versuche, den K ohlen­
s ta u b  durch W asserbrausen von der Zim m erung usw. zu 
entfernen und unschädlich zu machen.

D ie  g e g e n w ä r t ig e  P r a x i s  d e s  P r o b e n e h m e n s  u n d  
d e r  W e r t b e r e c h n u n g  in  d e n  G o ld e r z g r u b e n  d e s  
W i tw a te r s r a n d e s ,  T r a n s v a a l .  Von B arnitzkc. Bergw. 
M itteil. März. S. 65/75*. Allgemeine Angaben. P robe­
nahm e in der G rube. W ertere B ehandlung und U n te r­
suchung der Proben. W ertberechnung.

Ü b e r  d a s  V e r f a h r e n  z u r  k ü n s t l i c h e n  K ü h lu n g  
v o n  R o h lö s u n g e n  u n d  G a r la u g e n  m i t t e l s  s c h m a l e r  
K ü h lk ä s te n .  Von H äberlein. Kali. 1. April. S. 166/76. 
A bkühlung in durch Scheidewände un terte ilten  L ängs­
trögen m it einer allen A bteilungen gem einsamen F örder­
schnecke. Mängel dieser K rista llisa tionsapparatc . V er­
wendung von Einzeltrögen, ih re V orteile und N achteile. 
Das periodische K ühlverfahren und seine Vorzüge.

A la r g e  K ö p p e r s ’ r e g e n e r a t i v e  c o k e -o v e n  p la n t  
in  G r e a t  B r i t a in .  Coal Age. 28. März. S. 516/7*. Be­
schreibung der K oksofcnanlage der M iddlcsbrougli-W erke 
der Cargo F leet Iron  Co. 50 Regenerativöfen m it Ncbcn- 
produktengew innung nach dem direk ten  Verfahren.

D ie  F e r n g a s v e r s o r g u n g  im  r h e in i s c h  - w e s t­
f ä l i s c h e n  I n d u s t r i e r e v i c r .  Von Sim m ersbach. Öst. Z. 
28. Febr. S. 113/20*.

T h e  k i l l i n g  o f t h e  b u r n in g  g a s  w e ll in  t h e C a d d o  
o il  f ie ld , L o u is ia n a .  Von Keen. Bull. Am. Tnst. März. 
S. 489/99*. B eschreibung der A rbeiten  zur Löschung eines 
brennenden Erdgasbohrloches.

M in e rs ’ n y s ta g -m u s  a n d  i t s  c f f c c t  o f  v is io n .  Von 
C ourt. T rans. Engl. I. Bd. 44. T. 1. S. 159/74. D as 
A ugenzittern der Bergleute. S ta tistische Angaben. Die 
W ahrnehm ungsfähigkeit von Aureolen.

D am pfkessel- und Maschinenwesen.

R e in ig u n g s v o r r i c h t u n g e n  f ü r  K c s s c ls p e is c -  
w a s s e r .  Von Igel. Z. D am pfk. B etr. 3. A pril. S. 171/3*. 
Aufgabe der Reinigung je  nach Beschaffenheit des W assers. 
Besondere E rö rte rung  der m echanischen K lärung  des 
W assers. G esichtspunkte für B au und B etrieb  der K lä r­
anlagen. (Forts, f.)

E n tw ä s s e r u n g e n  v o n  D a m p f l e i t u n g e n ,  D a m p f ­
e n t w ä s s e r e r  u n d  K o n d e n s w a s s e r a b l e i t e r .  V on
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Hübel, Z. D am pfk. Betr. 3. April. S. 173/5*. R ichtige 
A nordnung von A bsperrventilen. E inbau  von Entw ässe- 
rungsvorrich tungcn . Zweckmäßige B a u a rt der Kondens- 
töpfc. (Forts, f.)

D u n k le  G e b ie te  d e r  F e u e r u n g s te c h n i k .  Von 
Tejessy. (Forts.) W iener D am pfk. Z. März. S. 26/9*. 
B etrach tung  des W ärm eübergangs an den Kessel. (Forts, f.)

V e r s u c h e  ü b e r  d e n  E in f lu ß  d e r  W a s s e r f ü h r u n g  
a u f  d e n  W ä r m e d u r c h g a n g  d u r c h  E k o n o m is e r ­
h e iz f lä c h e n .  (Forts.). Z. B ayer. Rev. V. 31- März. 
S. 52/5. V erteilung des K ohlensäuregeh altes und der 
T em peraturen  der R auchgase an den verschiedenen Mcß- 
stellen. Allgemeine B etrachtungen über das V erhalten 
von T herm om etern. (Schluß f.)

N e u e re  d o p p e l tw i r k e n d e  Z w e i t a k t  - D i e s e l ­
m o to re n .  Von Kreul. (Forts.) Dingl. J . 4. April.
S. 215/8*. Beschreibung der N eukonstruk tion  eines 
stehenden, doppeltw irkenden V icrzylinder-Zw eitakt-D iesel- 
m otors. (Schluß f.)

S c h i f f s ö lm a s c h in e n  d e r  n ie d e r lä n d i s c h e n  M a­
r in e . Von M eyer. Z. d. Ing . 4. April. S. 526/32*. Diesel­
m aschinen der M aschinenfabrik Augsburg-N ürnberg. 
E ingehende Beschreibung. (Schluß f.)

P r e ß l u f t  - D r e h b o h r m a s c h in e n  u n d  P r e ß l u f t -  
V e n t i la to r e n .  Von Muhle. K ohle Erz. 0. April.
Sp. 313/22. V erschiedenartige Verwendung eines P reß­
luftm otors zum B etrieb  von Schleifmaschinen, D rehbohr­
m aschinen und Sonderventilatoren.

G r e i f e r b a g g e r  im  B r a u n k o h l e n b e r g b a u .  Von 
Meuskens. B raunk. 3. April. S. 1/7*. Beschreibung v er­
schiedener B auarten  von Greiferbaggern.

E i n r i c h t u n g  u n d  B e d ie n u n g  d e r  E i m e r k e t t e n ­
t r o c k e n b a g g e r .  Von B ötticher. (Schluß.) B raunk . 
27. März. S. 867/72*.

S c h n e l l f i l t e r k o n s t r u k t io n e n .  Von Bollm ann. -J. 
Gasbel. 11. April. S. 346/52*. Die B auarten  verschiedener 
Schnellfiltcr und ih re , W irkungsweise.

Elektrotechnik.

D ie  d e u t s c h e  E l e k t r o i n d u s t r i e  im  J a h r e  1913. 
(Forts.) E . T. Z . ' 2. April. S. 375/9. E lektrische Bahnen. 
E lektrom etallurgie. E lektrochem ie. (Forts, f.)

C o m b in a t io n  p o w e r  p l a n t  a n d  p u m p in g  S ta t io n .  
E l. W ld. 21. März. S. 643/4*. Beschreibung des vereinigten 
W asser- und E lek trizitätsw erks in K ansas City.

E in  n e u e s  M o to r s c h i f f  m it  e l e k t r i s c h e m  P ro -  
p c l l e r a n t r i c b .  Von P eters. E. T. Z. 2. April. S. 379/82*. 
Beschreibung neuzeitlicher P ropcllerantriebe. V erwendung 
von Ström en verschiedener Frequenz für den A ntrieb  des 
Propellerm otors zur Erreichung verschiedener D rehzahlen.

E l e c t r i c a l  d i s t r i b u t i o n  e n g in e e r in g  in  C h i ­
ca g o . I I . El. W ld. 14. März. S. 594/8*. Beschreibung 
der Frequenzum form er und Ö lschalter m it se lbsttä tiger 
Auslösung. Schaltungsschem a der Anlagen.

D e r  S c h u tz  d e r  M o to re n  g e g e n  u n s a c h g e m ä ß e  
B e d ie n u n g  u n d  u n z u lä s s ig e  B e a n s p r u c h u n g .  V on 
Jacobi. (Forts.) El. Anz. 26. März. S. 371/3*. 2. April. 
S. 403/7*. Die vom anzulassenden Motor angetriebenen 
Anlasser. Die Zentrifugalanlasscr. Anlasser m it H ilfs­
m otoren. (Forts, f.)

E l e k t r i s c h e  A n t r ie b e  in  m e c h a n is c h e n  W e r k ­
s tä t t e n .  Von Pollok. E . T. Z. 2. April. S. 382/4. N eu ­
zeitliche G esichtspunkte bei der W ahl der A n triebart in 
mechanischen W erkstä tten .

Hüttenwesen, Chemische Technologie, Chemie und Physik.
T h e  i r o n  a n d  s te e l  w o rk s  a t  H a n y a n g  (C h in a ). 

Von Sperry. Ir. Agc. 12. März. S. 657/9*. Die A nlage 
der H an-Y eh-Ping Iron and  Coal Co.

N o te s  on  t h e  G ra n -A n n u la r  e l e c t r i c  f u r n a c c .  
Von Jcffrics. M etall. Chem. Eng. März. S. 154/7*. B e­
schreibung eines elektrischen Schmelzofens.

T h e  h e a t  e f f ic ie n c y  of th e  o p e n  h e a r th .  V on 
Fislc. Ir. Age. 19. März. S. 732/3. B etrachtungen und 
Berechnungen über W ärm evorgänge beim Hösch- und 
bei ändern  V erfahren.

C o p p e r -o re  r e d u c t io n  a t  th e  G r e a t  C o b a r .  Von 
Tupper. Min. Eng. Wld. 21. März. S. 547/50*. Angaben 
über den B etrieb einer K upferhütte .

T h e  t r e a t m e n t  o f c y a n id e  p r e c i p i t a t e s  II . Von 
M egraw.’E ng. Min. J . 21. März. S. 606/12*. D as V erfahren 
von Merrill. B au art der Öfen. A ngaben über die K osten. 
Vergleich verschiedener V erfahren.

U n te r s u c h u n g e n  v o n  d r e i  D r u c k s tä b e n  a u f  
K n ic k f e s t i g k e i t  ( R e i h e  II). Von Rudcloff. Vorh. 
Gcwerbfleiß. März. S. 147/213*. Die V ersuchsstäbe und 
Festigkeitseigenschaften des M aterials. Die Prüfung der 
Stäbe. Die Spannungsgrenzen.

D e r  H e iz w e r t  v o n  B r e n n s to f f e n .  Von Doseh. 
Z. D am pfk. B etr. 3. April. S. 169/71*. E rm ittlu n g  des 
Heizwertes, im  besondern seine zeichnerische Bestim m ung 
aus den B estandteilen  nach der V erbandsform el. E r­
läuterung an Beispielen. (Forts, f.)

W e r tb e s t im m u n g  d e r  K o h le n  f ü r  G a s w e rk e  u n d  
D e s t i l l a t i o n s k o k c r c i e n  m it  B e r ü c k s i c h t ig u n g  v o n  
B e n z o l u n d  S c h w e f e lw a s s e r s to f f .  Von K nublauch . 
J . Gasbel. 11. April. S. 338/46. Der Verfasser b erich te t 
über sein L aboratorium sverfahren zur F eststellung  der 
für die W ertbestim m ung der K ohle in B e trach t kom m enden 
P rodukte. D er W ert des V erfahrens w ird an H and zahl­
reicher Beispiele dargclegt.

D ie  I .u f tv e r f lü s s ig u n g s -  u n d  S a u e r s t o f f a n l a g c  
d e r  W i tk o w i tz c r  S te in k o h l e n g r u b e n  in  M ä h r is c h -  
O s tr a u .  Von Nowicki. ö s t .  Z. 21. Febr. S. 1051 Die 
aus zwei K om pressoren für 200 a t, drei Verflüssigern und 
T rennungsapparaten , G asbehälter, U m füllkom prcssor und 
Reinigung bestehende Anlage erzeugt 50 cb m /s t Sauerstoff 
von 98—99%.

D ie  A n w e n d u n g  d e r  K ä lte  in  d e r  P a r a f f i n ­
in d u s t r i e  Ö s te r r e ic h s .  Von Porgcs. ö s t .  Z. 21. F ebr. 
S. 102/5. Beschreibung des K ristallisa tors. E rgebnisse der 
Auskühlung. D as Schw itzverfahren. D estilla tion  un te r 
V akuum .

C o n c re to  r e s e r v o i r s  f o r  w a te r  a n d  p e t r o l e u m -  
Von Jefferv. T rans. Eng. J. Bd. 44. T . 1. S. 223/8*- 
B auart von B ehältern  für W asser und Petro leum .

E f f e c t  o f p r e s s u r e  o n  c h e m ic a l  r e a c t io n s .  Von 
Jones. Eng. Min. J . 28. M ärz. S. 649/52. D er Einfluß 
des D ruckes auf chemische U m setzungen verschiedener A rt. 
E influß verschiedener T em peraturen  und des Feuchtig­
keitsgehaltes.
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R e s e a r c h  w i th  r e g a r d  to  th e  n o n - m a g n e t i c  a n d  
m a g n e t i c  c o n d i t io n s  o f ■ m a n g a n è s e  S tee l. Von 
I-Iopkinson und Hadfield. Bull. Am. Inst. März. S. 513/30*. 
U ntersuchung über die m agnetischen E igenschaften des 
M anganstahls.

Gesetzgebung und Verwaltung.

E n tw ic k lu n g  d e s  B e r g r e c h t s  in  D e u ts c h la n d  
u n te r  b e s o n d e r e r  B e r ü c k s i c h t ig u n g  d e r  p r e u ß i ­
s c h e n  B e r g g e s e tz g e b u n g .  (Forts.) Bcrgb. 2. April. 
S. 237/8. 9.. April S. 253/5. Gesetzliche Bestim m ungen
für den S alz-und K alibergbau. Die Berggesetznovellen des 
Jah res 1905.. Die lex Gamp. Das K nappschaftsgesetz vom 
19. Ju n i 1906. (Schluß f.)

D ie  b e id e n  E r z t a f e l n  v o n  V ip a s c a  u n d  d a s  
d e u t s c h e  B e r g r e c h t .  Von Voelkel. Z. Bcrgr. H. 2. 
S. 182/213. Ü bersetzung und E rläu te rung  der Inschriften  
der beiden E rz tafe ln  un te r B erücksichtigung der ab ­
weichenden A nsichten über die Auslegung der einzelnen 
Stellen. Die G rundlinien des B ergrechts von V ipasca. D as 
römische K olonialbergrecht und das deutsche Bergrecht.

D ie  B e s t im m u n g e n  d e s  p r e u ß i s c h e n  W a s s e r ­
g e s e tz e s  u n d  d e r  B r a u n k o h l e n b e r g b a u .  Von T itze. 
(Schluß.) B raunk. 27. März. S. 872/6. Die E in tragung  in 
das W asserbuch. Die Verleihung.

D e r  E n tw u r f  e in e s  P ä te n tg e s e tz e s .  Von K arsten . 
Z. angew. Ch. 31. März. S. 185/92. V ortrag ,'gehalten ' im 
Bezirksverein für Sachsen und A nhalt des Vereins deutscher 
Chemiker. Die paten tfäh ige E rfindung. D er A nspruch auf 
das P a ten t. Die Gebühren. D ie-innere E in rich tung  des 
P a ten tam ts  und das Verfahren. R echtverletzungen. Die 
V ertretung  vor dem  P a te n tam t.

Volkswirtschaft und S tatistik .

D ie  G e f a h r e n  e l e k t r i s c h e r  M o n o p o l r e c h te  f ü r  
d ie  B r a u n k o h l e n in d u s t r i e .  Von Radem acher. B raunk .
3. April. S. 7/10.

L e  s y s t è m e  T a y lo r .  Von de Frém inville und Le 
Chatelier. Bull. Soc. d ’encourag. März. 'S . 280/331*. 
Besprechung der Grundzüge und Anwendung des T ay lo r- 
System s.

S p e l t e r  s t a t i s t i c s  f o r  1913. Von Ingalls. Eng. 
Min. J. 28. März. S. 671/2. S ta tistische Angaben über 
H erstellung von Zink und Z inkerzförderung der v e r­
schiedenen Z inkindustriegebiete der V ereinigten S taa ten .

Verkehrs- und Verladeweseu.

E l e k t r i s i e r u n g  d e r  R i k s g r ä n s b a h n .  Von Zolland 
El. Bahnen. 24. März. S. 161/8*. 4. A pril S. 186/93*. K ra ft­
werk. S trom verteilungsanlage. F ahrleitung . Lokom otiven. 
Betrieb. N ach den aufgestellten F ahrp länen  werden jäh rlich  
3 200 000 bzw. 4 850 000 t  E rz zwischen K iruna und  N arv ik  
befördert w erden.

D ie  E le k t r o h ä n g e b a h n  in  B e r g w e r k s b e t r i e b e n .  
Von W interm eyer. (Schluß.) Bergb. . 2. April. S. 238/41*. 
E lek tro  winden wagen. Beschreibung verschiedener au s­
geführter Anlagen. F ernsteuerungen.

C o a l h a n d l i n g  a t  t h e  A t l a n t i c  c o a s t  p ie r s .  Von 
Steelm an, Coal Age. 21. März. S. 476/80*. K urze Be­

schreibung der V erladeeinrichtungen von H äfen an der 
a tlan tischen  K üste.

S c h w im m k r a n  v o n  250 t  T r a g f ä h i g k e i t  f ü r  d e n  
P a n a m a k a n a l .  Von G utbrod. Ann. Glaser. 1. April. 
S. 150/2*. Beschreibung zweier Schwim m krane, die für 
die am erikanische R egierung von der deutschen M aschinen­
fabrik, A.G., D uisburg, geliefert werden.

Ausste llungs- und Unterrich tsw esen.

L e f e r  e t  le  b é to n  a r m é  e n  1913 e t  l 'e x p o s i t io n  
d e  la  c o n s t r u c t i o n  d e  L e ip z ig .  Von Gouvy. Mém. 
Soc. Ing. Civ. Jan . S. 42/61*. D er E isenbeton  auf d e r 
In ternationalen  B aufachausstellung in Leipzig 1913.

Personalien.
Dem  Geh. B erg ra t H e r w ig  in  Braunschw eig is t der 

Kgl. K ronenorden d r itte r  K lasse verliehen worden.
Dem  D irek to r der Geologischen L an d esan sta lt von 

E lsaß-Lothringen und des m ineralogischen und petro- 
graphischen . In s titu ts  der K aiser-W ilhe lm s-U niversitä t 
S traßburg , Professor Dr. B ü c k in g ,  is t der C harak ter 
als K aiserlicher Geh, B erg ra t verliehen worden.

Dem  ordentlichen Professor in d e r philosophischen 
F a k u ltä t der U niversität, in G öttingen  Dr. M ü g g e  is t  der 
C harak ter als Geh. B e rg ra t verliehen worden.

D er außerordentliche Professor an der Technischen 
Hochschule in D arm sta d t D r. N e u  m a n n  is t  zum  e ta ts ­
m äßigen Professor an  der Technischen H ochschule in 
Breslau e rn a n n t worden.

Der B erginspektor F r i e l i n g h a u s  in  D ortm und  is t 
u n te r  Beilegung des T itels B ergm eister zum Bergrevier- 
bcam ten  für das B ergrevier D ortm und I e rn a n n t worden.

B eu rlau b t w orden sind :
der Bergassessor D u w e n s e e  (Bez. C lausthal) zur F o rt­

setzung seiner L eh rtä tig k e it an  der C lausthaler Berg­
schule au f ein w eiteres Jah r,

der B ergassessor S t a u ß  (Bez. D ortm und), b isher bei 
der H andelskam m er in  Bochum, zur Ü bernahm e einer 
Lehrerstellc an  der in R ecklinghausen einzurichtenden 
Außcnklasse der Bochum er Bcrgsclm le bis E nde F eb ruar 
1917,

der Bergassessor H e n n e c k e  (Bez. Bonn) zur F o rt­
setzung seiner T ätigkeit als H ilfsarbeiter und S tellvertrete r 
des D irektors d e if  Zeche M axim ilian bei H am m  w eiter 
bis zum  1. Ju n i 1916.

G estorben:

am  5. April zu Bad E lste r der B ergdirektor a. D. Max 
Bruno H e r te l  im  A lter von 46 Jah ren ,

am  10. A pril zu G roß-Lichterfelde das V orstands­
m itglied der Scliantung-B ergbaugesellschaft Bergassessor 
a. D. F ritz  K r a u s e  im A lter von 45 Jahren .


